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AUSGABE

FAKTEN

Alles neu macht der Mai? Nein, das wäre übertrieben. Und doch ist es immer 
schön zu erleben, wie sich bewährte Dinge ein Stück weit neu erfinden. Das 
kann der heimische Garten sein, das Lieblingsmagazin oder der letzte Cowboy 
aus Gütersloh, der den Weg vom Country-Schlager auf die Bühne findet. Carl 
hat ihn bei den Proben besucht, den Bericht gibt es ab Seite 6 zu lesen, den 
crossmedialen Part gibt es online per QR-Code.

Hoch hinaus ging es in den letzten Monaten einige Male mit der GüterslohTV-
Drohne. Neben einigen Testflügen in der Stadt, bei denen beeindrucken-
de Luftbilder entstanden, gab es einen zweiten sehr spannenden Einsatzort: Den 
Windpark Ostwestfalen an der A2 nahe Rheda-Wiedenbrück. 
Der Bau des Projektes der Stadtwerke Gütersloh und Bielefeld wurde in einem 
gut vierminütigen Video festgehalten. Fotos und den Link zum Film gibt es ab 
Seite 28 zu entdecken.

Ein großer Schwerpunkt dieser Ausgabe beschäftigt sich mit dem Thema Kultur 
in Gütersloh. Mit einem Augenzwinkern starten wir die lose Reihe 
»Kulturmetropole Gütersloh – im Aufbau seit 1825«. Denn gerade im Mai erstrahlt 
die Stadt kulturell überdurchschnittlich vielfältig. Wer sich in eine konstruktive 
Auseinandersetzung zum Thema »einmischen« möchte, ist eingeladen, uns 
eine Mail an redaktion@carl.media zu senden.

Im Bereich »Stilsicher« geht es diesmal um das »unterwegs sein«. Zu Fuß, auf 
dem Rad, mit dem Auto oder per Kreuzfahrt-Schiff? Wir haben für alle Wege eine 
passende Idee und erfahrene Händler parat, die sich über interessierte Kunden 
freuen. Los geht’s hiermit auf Seite 42.

Im hinteren Bereich dieser Ausgabe gibt es natürlich auch wieder reichlich 
Inhalte zum Schmökern und Genießen. Büdel kocht, GT:Rappt und Holiday Jazz, 
ein ganz neuer Stadtkrimi und die Kindergeschichte entschleunigen einmal 
mehr den Alltag. Wir wünschen eine gute Zeit mit Carl 018! 

Das Magazin Carl erscheint monatlich und 
wird in Gütersloh und Umgebung verteilt. 
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GENUSS

Legendär: Erdbeerbowle, frisch aufgespritzt

Der Klassiker: Elsässer Flammkuchen mit Speck,  
Zwiebeln und jungem Lauch oder mit Spargel,   
Ziegenkäse und Birne

Pulled Pork Burger: Susländer Bio Schwein mit   
Krautsalat, süßen Zwiebeln, dazu Roggenbrötchen

Streifen vom geräucherten Wildlachs auf Kartoffel-
rösti und Kräuterschmand

Badischer Wurstsalat mit Käsestreifen, Gurke und  
Radieschen, dazu Landbrot

Schwäbischer Leberkäs mit Kartoffelsalat und Brezel

Bauernbrot mit Apfel-Griebenschmalz, Röstzwiebeln  
und Schnittlauch

Ragout fin: Feines Kalbsfleisch mit Wiesenchampig-
nons und Rieslingsauce in einer Blätterteigpastete 

Geschmorte Bäckchen vom Jungschwein in Rotwein-
soße, Buttermöhren und Risoleé-Kartoffeln 

US-Beef mit gebratenem Bacon, Rotweinzwiebeln 
und rosa Pfeffersoße an Ciabatta 

Zwei gebratene Scampi-Spieße aus der Kräuterpfan-
ne mit Cocktail- oder Knoblauchsoße und Baguette 

Original Jürgen Gosch Lister Matjes mit Apfelzwiebel-
rahm und Risoleé-Kartoffeln 

Brauhaus Käse-Spieß mit Früchten und Baguette 

Quiche Lorraine mit Lauch und Sauerrahm 

Käsespieße, wahlweise mit Gouda und Weintrauben 
oder Gouda und Oliven

Gebratene Garnelen am Spieß mit hausgemachter  
Aioli und ofenfrischem Baguette

Antipasti-Schiffchen: Holzschiffchen mit italienischen 
Antipasti-Spezialitäten, dazu hausgemachte Aioli  
und ofenfrisches Baguette

Käse-Schiffchen: Holzschiffchen mit einer exquisiten 
Käseauswahl mit Balsamico-Birnengelee,  
ofenfrischem Baguette und Trauben

Mediterrane Quiche auf bunten Blattsalaten mit  
Feta gratiniert, Erbsen-Minze-Dip und ofenfrisches 
Baguette (vegetarisch)

Frisch vom Grill: Poulardenbrust auf  
marinierten Nudeln mit Erdnusssauce und  
Mango-Bohnensalat

Frisch vom Grill: Rinderfilet auf   
marinierten Nudeln mit    
Schalottensoße und Chili-Gurken-  
Melonensalat

Toskana Platte mit verschiedenen Sorten  
Schinken, Wurst, Salami, Käse, Oliven,  
Peperoni, dazu ofenfrisches Baguette

Käse-Teller mit Feigensenf und   
ofenfrischem Baguette

Französisches Entenrillette mit Landbrot

Gütersloher Weinmarkt 
Freitag 18-23 Uhr · Samstag und Sonntag 12-23 Uhr · Montag 12-20 Uhr

Zwölf Winzer bieten zum Weinmarkt hochwertige Tropfen an. Sechs Anbieter kommen aus Rheinhessen (Weingut Grosch, 
Weingut Martin, Weingut Holthof, Weingut Strohm, Weingut Heinz, Winzergenossenschaft Albig). Aus dem Anbaugebiet 
Nahe stammen das Weingut Bauer und das Weingut Krämer. Das Weingut Hammel hat seinen Sitz in der Rheinpfalz. 
Die Winzer Alde Gott und Laufen kommen aus dem sonnigen Baden und das Weingut Ottes bringt Weine aus dem Rheingau mit.

An Pfingsten: 

13. bis 16. Mai 

auf dem 

Kolbeplatz

Musik-Programm

Freitag, 13. Mai
19 bis 23 Uhr: Acoustic Friends 

Samstag, 14. Mai
12 bis 16 Uhr: Gerry Spooner 

Blues and More 
18 bis 23 Uhr: Wohnzimmer Soul 

Sonntag, 15. Mai
12 bis 16 Uhr: Piano – Session Band 

18 bis 23 Uhr: Olli Hansen 
und Band (Top 40)

Montag, 16. Mai
12 bis 16 Uhr: Werre Duo: 
Schlager, Oldies und mehr 

Veranstalter: Gütersloh Marketing GmbH mit freundlicher Unterstützung von Klingenthal Gütersloh©
 g
t-
in
fo

Gemeinsam mit der Deutschen Leasing, Kooperationspartner der Sparkasse Gütersloh,
entstand die Idee: Für das erfolgreiche Leasing-Geschäft des heimischen Kreditinstitutes
stellt die Deutsche Leasing 27 rote Renner für lokale Kindertagesstätten und Vereine zur
Verfügung. Die Deutsche Leasing wünscht allzeit gute Fahrt.

S Sparkasse
Gütersloh

Bobby-Car-Aktion der Sparkasse Gütersloh –
27 rote Renner sind nun lokal in Gütersloh
und Harsewinkel unterwegs.

Wenn’s um Geld geht
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STILSICHER – MOBILITÄT
Autos, Fahrräder, Kreuzfahrten und 
vieles mehr von Anbietern aus Gütersloh 
und Umgebung:

Lederbar 
Kleine Fluchten
Walkenhorst
Kattenstroth
Autohaus Noll
Rottstock
Kraftrad
Zweirad Linnenkamp

LoCarl

KULTURMETROPOLE
CARL ZU BESUCH
beim letzten Cowboy

KULTUR RÄUME GÜTERSLOH

NEUE KULTURREIHE 
Michael van Merwyk

FREITAG18

LANGE NACHT DER KUNST

ANNO 1280

LADEN IM GARTEN  

HÜTTENZAUBER

ALLES CLAR IM GARTEN

WINDPARK OSTWESTFALEN

SONNE SCHEIN FÜR MICH

BERUFLICHE INKLUSION

FC GÜTERSLOH

VOKABELTRAINER
OSTWESTFÄLISCH
Diesen Monat: Pillepoppen
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Neuenkirchener Straße 59
33332 Gütersloh
Telefon (05241) 9551-0
www.hotel-appelbaum.de

SPARGEL
TRAUM 

IM APPELBAUM
Heimischer Spargel mit Kartoffeln, 

Hollandaise und Rührei. 
Am Tisch serviert – soviel Sie mögen!

Sowie einer Portion Schinken 
oder Fleischbeilage nach Wahl. 

P.P

21,50 €
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SCHENKE SPARGELFEST

CARL PRÄSENTIERT  

VERANSTALTUNGEN

AUSSTELLUNGEN

VERANSTALTUNGSÜBERSICHT 
MAI 2016

FILMKUNSTKINO
Bambi & Löwenherz

GT RAPPT
mit Tinello

HOLIDAY JAZZ
mit Copa Room Service

STADTKRIMI
Der Wanderweg-Fall

LESEN & HÖREN

POËTENECKE
mit Aylin Celik

70

52

54

56

64

66

68

Unterwegs

Lebensart

72

74

78

80

82

84

86

88

BÜDEL KOCHT

KINDERGESCHICHTE
Zwiebelchen 

VOGELPERSPEKTIVE

SCHLUSSENDLICH

UDO JÜRGENS
– DINNERGALA –
PIANO, GESANG UND 3-GANG-MENÜ

Das exklusive Arrangement von 
und mit Liedermacher und Interpret 
Jochen Röhricht und Kabarettist 
Markus von Hagen

Im Appelbaum · Einlass ab 19:00 Uhr

P.P

45,00 €

AM

18.06.
19:30 UHR

S E I N  L E B E N  –  S E I N E  L I E D E R
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04 | 05 LoCarl Kulturmetropole

»Kulturmetropole Gütersloh, im Aufbau seit 1825« – ein gewisses Augenzwin-
kern darf man hier natürlich nicht übersehen. Oder ist da etwa doch mehr, als 
wir in unseren Köpfen haben?

Im Jahr 1825 wurde das Dorf Gütersloh in den Stand der Städte berufen. Seitdem 
wurde in vielen Bereichen eine beachtliche Entwicklung vorangetrieben. 
Vor allem wirtschaftlich gibt es einige internationale Aushängeschilder – doch 
gerade auch die Kultur liegt den Menschen hier ebenso am Herzen. Die ist 
mit der Austragung des Wettbewerbes »Neue Stimmen« und der zweiten 
Theaterproduktion für die Ruhrfestspiele in Recklinghausen ebenfalls durchaus 
international aufgestellt.

Vor allem sind es aber die zahlreichen weiteren Schauplätze der Kultur, die 
gerade im Mai eine wahre Blüte erfahren. Die Langenachtderkunst als 
erholsam unaufgeregtes Nebeneinander der bildenden Kunst gehört dazu, mit 
ANNO 1280 aber auch eines der größten Mittelalterfeste der Region. Bis Ende 
September wird zudem der Dreiecksplatz wieder (mindestens) einmal in der 
Woche bespielt und bildet so einen kulturellen Anlaufpunkt für einen gelunge-
nen Start ins Wochenende. Nicht zu vergessen die auf jeweils ganz eigene Art 
kulturellen Veranstaltungen wie der Weinmarkt oder die Pfi ngstkirmes, 
Livemusik und Chorkonzerte, Volksfl ohmarkt oder die Ausfahrt historischer 
Zweiräder.

Nähme man den Takt des Monats Mai für das komplette Jahr auf, wäre der 
Aufbau der Kulturhauptstadt Gütersloh längst abgeschlossen. Um dafür ein 
Gefühl zu bekommen, haben eine Auswahl der aktuellen Kulturthemen auf 
den kommenden Seiten zusammengefasst und stellen sie in ihrer jeweiligen 
Eigenschaft als Teil der blühenden Stadtkultur vor.

Kulturmetropole oder nicht? Das ist ebenso streitbar, wie die individuelle 
Meinung über das Theater oder die Weberei. Sicher ist: Es wird – sofern man die 
Augen weit öff net – eine Menge geboten in Gütersloh. Und vielleicht ist man sich 
ja bis zum 200. Stadtjubiläum in neun Jahren einig, dass der Metropolbegriff 
gar nicht so abwegig ist, wenn alle in die gleiche Richtung ziehen. Bis dahin 
bleibt der Zusatz »im Aufbau« verpfl ichtend. Für den Moment sollte es reichen, 
sich einfach mal bewusst zu machen, dass es in Gütersloh gar nicht so übel ist. 
Und das ist aus unserer Sicht bereits jetzt Fakt!
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Dieses Format wird 
unterstützt durch:

Anzeige

carl zu besuch
beim letzten cowboy

õ6
kulturräume
gütersloh 1ø

talk and 
play mit
michael van merwyk
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freitag18 201614

anno 128018
lange nacht 
der kunst 2016
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06 | 07 LoCarl Kulturmetropole – Carl zu  Besuch
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Der letzte
     Cowboy 
Der letzte

Zu Besuch bei den Theaterproben

Bilder und Video: Sven Grochholski
Text: Ben Hensdiek

Hauptbahnhof Gütersloh, kurz vor elf am 
Morgen. Er steigt auf sein Fahrrad und 

fährt in Richtung Spexard. Im Ohr Thommie 
Bayers »letzter Cowboy«, eine der wenigen 
Kultfi guren der Stadt Gütersloh. Dem Country-
Schlager entsprungen und bislang nahezu ge-
sichtslos, radelt er nun gutgelaunt in Jogging-
hose durch die Straßen. Ohne Pferd und ohne 
letzten Keks. Ausgerechnet aus Berlin ist der 
Schauspieler angereist, um das Idealbild des 
ostwestfälischen Präriebewohners zu verkör-
pern. Gut drei Stunden später allerdings wis-
sen wir: Es ist genau die richtige Besetzung 
für das Stück »Der letzte Cowboy (solitary 
man)«, einer Koproduktion der internationalen 
Ruhrfestspiele Recklinghausen und des Thea-
ters Gütersloh. Letzteres betritt damit zum 
zweiten Mal internationales Parkett und leistet 
so einen großen Dienst beim Aufbau der »Kul-
turmetropole« Gütersloh. Carl war zu Besuch 
bei den Proben zum Stück, hat gefi lmt und mit 
Darstellern sowie dem Autoren und Regisseur 
in Personalunion gesprochen.

06_09_CARL_017_BESUCH_.indd   7 01.05.16   13:16



Carl hat mit der Kamera einige exklusive Einblicke in die Probenarbeit zum Stück 
»Der letzte Cowboy (solitary man)« eingefangen und die entsprechenden O-Töne von 
Regisseur Christian Schäfer sowie dem Hauptdarsteller  
Fabian Baumgarten im Video verarbeitet. Zudem ist  
eine bislang unveröffentlichte Aufnahme des titel- 
gebenden Stückes zu hören – bei den Proben einge- 
spielt vom isländischen Musiker Svavar Knútur, ge- 
sungen von Knútur und dem kompletten Ensemble.  
Zum Anschauen einfach den QR-Code einscannen  
oder den angegebenen Link nutzen!

08 | 09 LoCarl Kulturmetropole – Carl zu  Besuch

Die Geschichte, wie Regisseur und Theaterleiter Christian Schäfer 
(aka Autor Fink Kleidheu) auf die Idee des Stückes gekommen 
ist, klingt wie aus dem Märchen gegriffen: Thommie Bayer, der 
Gütersloh mit dem Song »Der letzte Cowboy« im Jahr 1979 in die 
Hitparaden brachte, wohnte nur wenige Straßen vom Elternhaus 
Schäfers entfernt. Fügung oder Schicksal, dass es nun zur 
Zusammenarbeit kommt? Auf jeden Fall die perfekte Story im 
Hintergrund. Denn Bayer, heute nicht mehr als Musiker, sondern 
als Autor unterwegs, war sofort angetan und wirkte von Beginn an 
am Stück mit. Als Dramaturg und mit dem Text zu einem eigens 
komponierten Stück.

In der hellen Gewerbehalle am Steinmerschweg in Spexard wird 
aus der fixen Idee Schäfers und gut eineinhalb Jahren Vorarbeit 
nun ein Theaterstück. Hier steht die aufwändig und detailreich 
erarbeitete Bühne zum Proben bis zum Umzug zunächst 
ins Theater Gütersloh und schließlich nach Recklinghausen 
in die Halle König Ludwig 1/2. Dort findet am 21. Mai die 
Uraufführung im Rahmen der Ruhrfestspiele 2016 statt. Eine 
nicht selbstverständliche Ehre für das Ensemble, aber in 
Recklinghausen kennt und schätzt man die Arbeit von Schäfer seit 
vielen Jahren.

Die Stimmung ist an diesem Vormittag gelöst, das Ensemble, das 
insgesamt vier Schauspieler umfasst, trifft Vorbereitungen für 
eine Sprechprobe. Nebenbei werden Kostüme angepasst, Abläufe 
besprochen und Instrumente gestimmt, die vom isländischen 

www.carl.media/qr/letztercowboy
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Musiker Svavar Knútur bedient werden. Durch die Tür stolpert ein junger Mann in 
Jogginghose und singt leise den Refrain des namensgebenden Stückes. »Einsam 
und immer unterwegs, knabbert er den letzten Keks...« –  es ist der Hauptdarsteller 
Fabian Baumgarten, der bereits bei vorherigen Inszenierungen in Gütersloh dabei  
war. So wie auch Christine Diensberg, Lucie Mackert und Svavar Knútur.

Aber was ist das nun für ein Typ, der letzte Cowboy? Ostwestfälisch korrekt trägt er  
den Namen Joachim Ostenkötter, geboren nicht im Death Valley, sondern in der 
Gütersloher Provinz. Schon als Kind hat er viele Träume, die allerdings durch zahl- 
reiche Schicksalsschläge bereits ab der frühen Kindheit zunichtegemacht werden. 
Als Jugendlicher reift er zur Musik von Johnny Cash zum geübten Bourbontrinker, 
später lernt er im Schützenverein schießen, als Fleischerlehrling töten, im Country-
Park reiten, sogar einige Todesfälle pflastern seinen Weg. Härte, Coolness und 
Männlichkeit, die den echten Cowboy zumindest der Legende nach auszeichnen, 
wollen sich bei ihm allerdings einfach nicht einstellen. Ausgerechnet im »Wilden 
Westen«, wo der freiheitssuchende Ostenkötter mit seiner Internetbekanntschaft 
Diana endlich glücklich zu werden droht, kann er dem Dasein nicht mehr standhalten. 
Beim Showdown Joachim gegen den Rest der Welt zieht er den Kürzeren. Fabian 
Baumgarten beschreibt die Rolle des schüchternen, zurückhaltenden Mannes als 
tragisch komisch, wenngleich das Stück durchaus einen gewissen Ernst mit sich 
bringt. 19 Szenen bietet das Situationsdrama, darin verborgen 25 unterschiedliche 
Rollen. Diese zu meistern, ist neben der schauspielerischen Leistung auch ein 
logistischer Akt. So ist für die beiden Darstellerinnen zwischen zwei Blicken auf 
das Leben des Cowboys gerade einmal Zeit, die Garderobe zu wechseln, um im 
nächsten Moment in ganz neuer Rolle aus einem neuen Bühnenzugang zu springen. 
Das beeindruckt schon bei den Proben und weckt Vorfreude auf die Aufführungen in 
Gütersloh zur Spielzeiteröffnung im September. Unterstützt wird die Eigenproduktion 
vom Förderverein des Theaters Gütersloh, der sich nach der Fertigstellung des 
Theaterbaus vor allem der Programmförderung verschrieben hat. Wenn Stücke wie 
»Der letzte Cowboy« das Ergebnis sind, kann und sollte man diese Arbeit durchaus 
unterstützen!

Der letzte Cowboy (solitary man) 
von Fink Kleidheu (Text) und Thommie Bayer (Inspiration und Dramaturgie)

Kooproduktion int. Ruhrfestspiele Recklinghausen und Theater Gütersloh · Tragigkomisches 
Stationendrama in 19 Szenen mit 25 Rollen · Regie: Christian Schäfer · Regieassistent: Daniel 
Jokisch · Kostüme: Julia Ströder und Anna Barthold-Torpai · Cowboy »Joachim Ostenkötter«: 
Fabian Baumgarten · außerdem: Christine Diensberg, Lucie Mackert, Svavar Knútur · Musik: 
Svavar Knútur · 21.05. Uraufführung bei den Ruhrfestspielen Recklinghausen · 03.09. Premiere  
in Gütersloh

06_09_CARL_017_BESUCH_.indd   9 29.04.16   18:08
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10 | 11 LoCarl Kulturmetropole

Es ist das Ergebnis eines ganzjährigen Puzzlespiels: 
Das Programm am Theater Gütersloh in der Spielzeit 

2016/2017. Neue Teile kommen dazu, andere fallen weg 
und doch entsteht am Ende ein Bild, das die Theaterwelt 
und möglichst viele ihrer Facetten zeigt. In Zeiten, in de-
nen die Welt aus den Fugen und Sicherheiten ins Wanken 
zu geraten scheinen, ist das Theater als Ort der Gemein-
schaft und als freier Denk-, Emotions- und Impulsraum 
womöglich besonders wertvoll. Auch davon ist die Hand-
schrift des künstlerischen Leitungsteams, bestehend aus 
Christian Schäfer und Karin Sporer, geprägt.

Das Gütersloher Theater als Gastspielhaus wird auch in 
der kommenden Saison wieder herausragende Theater-
produktionen aus den deutschsprachigen Metropolen ex-
klusiv nach NRW holen. Darunter sind verschiedene Pro-
duktionen, die sich an ihren »Heimatspielstätten« als 
Publikumshits entpuppt haben: »Die Dreigroschenoper« 
von Bertolt Brecht und Kurt Weill in der überraschenden 
Inszenierung von Antú Romeo Nunes vom Thalia Theater 

Hamburg zum Beisdpiel oder »Effie Briest – allerdings mit 
anderem Text und auch mit anderer Melodie« nach Theo-
dor Fontane vom Deutschen Schauspielhaus Hamburg. 
Auch viele Schauspielstars werden an der Dalke erwartet, 
darunter Corinna Kirchhoff, Anna Thalbach, Katharina 
Thalbach, Dietmar Bär, Götz Otto, Ulrich Matthes, Wolf-
ram Koch und August Zirner.

Getreu dem Motto »Neues erleben« zeigt das Theater 
Gütersloh erstmals die weltweit gefeierte Maskentheater-
truppe »Familie Flöz« aus Berlin, südamerikanisches 
Spitzenballett mit der »São Paulo Dance Company« und 
nicht zuletzt, sondern als Spielzeiteröffnung: die Urauf-
führung »Der letzte Cowboy (solitary man)« als Eigen- 
und Koproduktion mit den Ruhrfestspielen Recklinghau-
sen in der Inszenierung von Christian Schäfer.

Die Eigenproduktion wird erneut vom Förderverein »Theater 
in Gütersloh e. V.« unterstützt, welcher mit dem Popchor 
»Groophonik« nicht nur erstmals ein Konzert im Theater-

10_11_CARL_018_2016_KULTUR_VORSCHAU.indd   10 29.04.16   18:25

Die Dreigroschenoper« von Bertolt Brecht und 
Kurt Weill in der Inszenierung von Antú Romeo 
Nunes vom Thalia Theater Hamburg ist demnächst 
auf der Bühne des Theaters Gütersloh zu bewundern

ABOS UND EINZELKARTEN
Der Abonnementsverkauf 
startet am Samstag, den 
21. Mai 2016, im ServiceCenter 
der Gütersloh Marketing 
GmbH, Berliner Straße 63. 
Der Einzelkartenverkauf 
beginnt am Samstag, den 
18. Mai 2016. An beiden Tagen 
ist die Vorverkaufsstelle im 
ServiceCenter der Gütersloh 
Marketing GmbH von 9.00 bis 
14.00 Uhr geöf fnet. 

saal veranstalten wird, sondern auch die Reihe »Theaterfreunde 
in der Skylobby« fortsetzt. Am Samstag, den 9. September 2016, 
kommt zudem Thommie Bayer, Erfinder des »letzten Cowboys«, 
um aus seinem brandneuen Buch »Seltene Affären« zu lesen.

Neu in Gütersloh ist »Theater auf Rezept«, ein Projekt des Be-
rufsverbands der Kinder- und Jugendärzte e. V. und der der 
Stiftung »Kind und Jugend«. Im Kinder- und Jugendtheater wer-
den im kommenden Jahr besonders viele Inszenierungen, die 
eine Förderung durch das Kultursekretariat NRW Gütersloh er-
halten, zu sehen sein. Die Reihe »Theater-Stärkung« wird auch 
in den kommenden zwei Spielzeiten von der Bürgerstiftung Gü-
tersloh gefördert und beinhaltet zum Beispiel das für den Mühl-
heimer Kinder-Stücke-Preis nominierte Stück »Mein ziemlich 
seltsamer Freund Walter« von Sibylle Berg.

Auch das Unternehmen Kleinemas setzt sein Sponsoring für die 
stets ausverkaufte Reihe »Swing’in Sky« fort. Die Reihe »Klang-
kosmos Weltmusik« setzt ihre klangliche Erdumrundung fort: mit 
Musik aus Spanien, China, Bulgarien, Armenien, Kurdistan und 

Tadjikistan. In der Reihe »Panoramamusik« sind in 2016/2017 
die mehrfach preisgekrönten Damen vom A-Cappella Sextett 
»Sjaella« dabei.

Unter »Theater extra« gibt es nicht nur wieder die beliebte Reihe 
»Forum Lied« von und mit Prof. Peter Kreutz in Kooperation mit 
der Musikschule für den Kreis Gütersloh e. V. und die »Indoor-
Stadtführung« mit Matthias Borner. Die Nordwestdeutsche 
Philharmonie kommt in der Reihe »Gütersloh Philharmonisch« 
mit drei Konzerten unter der Leitung des herausragenden 
Chefdirigenten Yves Abel und einem Konzert mit dem designierten 
Generalmusikdirektor der Oper Bonn Dirk Kaftan nach Gütersloh.

www.carl.media/qr/spielzeit1617

10_11_CARL_018_2016_KULTUR_VORSCHAU.indd   11 02.05.16   08:19



12 | 13 LoCarl Kulturmetropole
B

ild
: ©

M
ic

ha
el

 v
an

 M
er

w
yk

talk and play
E s gibt einige Weltmeister unter uns, die wir aus 

Unwissenheit gar nicht als solche wahrnehmen. 
Meistens, weil sie in ungewöhnlichsten Nischen aktiv 
sind und sich fernab vom Massenmarkt bewegen. 
Wenn man aber über Blues spricht könnte man 
denken, dass das Interesse und somit das Wissen 
aufgrund der Verbreitung entsprechend größer ist. 
Und so wird es für einige nicht so ganz neu sein, 
dass der heimische Musiker Michael van Merwyk 
gemeinsam mit seiner Combo »Bluesoul« Anfang 
Februar 2013 den zweiten Platz bei der International 
Blues Challenge in Memphis/USA belegt hat. »Vize-
Blues-Weltmeister« also darf er sich nennen. Und im 
Mai startet er in der Weberei ein neues Projekt ….

Leben nach Plan ist nicht käuflich zu erwerben. 
Wer das noch nicht gelernt hat, könnte Michael 
van Merwyk fragen. Der Songwriter hat sie erlebt, 
die Momente, die das Leben lebenswert oder auch 
ungerecht machen. Bevor er auf der europäischen 
und weltweiten Bluesbühne auftauchte, zog der 
Mann gerade mal fünf Kinder groß – mit allem, 
was dazugehört. Inzwischen hat Michael van 
Merwyk einen neuen Weg, seinen eigenen Weg, 
eingeschlagen, rückt die Musik in den Mittelpunkt 
seines Lebens.

Mit seinem Projekt »Talk and Play mit MvM« kommt 
er mit genau diesem Hintergrund am 25. Mai in die 
Weberei und bringt einen außergewöhnlichen Gast 
mit auf die Bühne des Wintergartens: Larry Garner 
aus dem legendären Baton Rouge Blues Hotbed. 
Bevor es anschließend auf eine Konzertreise durch 
Europa geht, spielen die Beiden an der Dalke und 
reden über den Blues und die Welt. Zuhören ist hier 
dringendst empfohlen!

Van Merwyk, der 2-Meter-Hüne, hat sein Handwerk 
in der Hausband eines der berüchtigtsten 
Blues-Clubs in Deutschland, dem ROADHOUSE 
in Rheda-Wiedenbrück, gelernt. Gemeinsam mit 
Musiker-Legenden wie Jimmy Rogers, Larry Garner 
oder Jimmy Johnson wurde dort gejammed und 
gefeiert. Sein Stil ist unverkennbar: autodidaktisch 
und emotional. Seine Stimme brummelt wie eine 
Mischung aus Dr. John und Johnny Cash, sein 
Gitarrenspiel ist funky wie das von Johnny Guitar 
Watson und rau wie bei Albert King. Egal ob 
akustisch, elektrisch oder auf der Lap-Steel-Gitarre: 
hat es Saiten, wird es gespielt. Und sei es eine 
Zigarrenkiste.

MICHAEL VAN MERWYK UND LARRY GARNER IN DER WEBEREI

12_13_CARL_018_2016_MVM.indd   12 29.04.16   18:37

Isselhorster Kirchplatz 5 · 33334 Gütersloh
Telefon: 05241-67196
Email: kontakt@zur-linde-isselhorst.de
www.zur-linde-isselhorst.de

Handgeschält und frisch 
gekocht vom Küchenmeister 
Rolf Ortmeier.

FRISCHER SPARGEL
EINE WAHRE 
GAUMENFREUDE!

Michael van Merwyks bisherigen Veröffentlichungen wurden von der 
Fachpresse stets hochgelobt, die Konzerte international gefeiert. 
»Ein Knüller!«, schreibt das Blues News Magazin. »Wobei MvM nicht 
nur mit seinem Gitarrenspiel zu überzeugen wusste, sondern auch 
mit einer starken Stimme – die er nicht nur singend, sondern auch 
sprücheklopfend einsetzte« (Waliser Bote/Schweiz).

All das ist »Made in Merwyk«, weil das Texten und Komponieren mit so 
viel Erlebtem im Hintergrund zum Kinderspiel wird.

MICHAEL VAN MERWYK & 
LARRY GARNER
Auf seiner Webseite www.bluesoul.de 
stellt Michael van Merwyk sich und seine 
zahlreichen musikalischen Projekte vor. 
Bands, Tourdaten, CDs und Videos – 
es lohnt sich, hier einmal genauer 
hinzuschauen. Und natürlich sollte man 
sich den Aufritt des Musikers gemeinsam 
mit Larry Garner am 25. Mai in der 
Weberei nicht entgehen lassen und all 
das live erleben! Beginn ist um 20:00 Uhr. www.carl.media/qr/bluesoul

12_13_CARL_018_2016_MVM.indd   13 29.04.16   18:37
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Kulturarbeit lebt auch in Gütersloh an 
 vielen Stellen ausschließlich von ehren-

amtlichem Engagement im Zusammenspiel 
mit Privat-Sponsoren und einer starken 
Wirtschaft. Als Paradebeispiel dieser wich-
tigen Kulturarbeit in Gütersloh hat sich in-
nerhalb von 15 Jahren die Kulturgemein-
schaft Dreiecksplatz entwickelt. Angestoßen 
von ansässigen Gewerbetreibenden sind es 
mittlerweile über 1000 Mitglieder, die den 
Verein stark machen – und gefühlt ebenso 
viele Sponsoren. Auf diesem Hintergrund 
ist der Dreiecksplatz vor allem im Sommer 
mindestens einmal in der Woche von Kultur 
geprägt.

Das Zauberwort dieser starken Präsenz heißt 
Freitag18 – die »kleine Bühne« mit großer 
Wirkung. Denn bei halbwegs gutem Wetter 
zieht die Veranstaltung von Mai bis September 

freitags zu Punkt 18 Uhr die Menschen in 
Massen aus Büros und Wohnungen und auch 
kaum jemand, der zufällig vorbeikommt, kann 
dem Charme des Konzeptes widerstehen.

Zurück zu den Wurzeln gedacht bildet allein 
der kleine Stein, der an ein ehemaliges Krie-
gerdenkmal an derselben Stelle erinnert, 
die Bühne. Aufgrund der zu bespielenden 
Menschenmenge etwas verstärkt, treffen hier 
Musiker und Kleinkünstler auf ein unvorein-
genommenes, interessiertes Publikum – für 
exakt eine Stunde, bevor es endgültig ins Wo-
chenende geht. Dann lässt der Platz die Men-
schen wieder frei und verwandelt sich inner-
halb weniger Minuten zurück in den beschau-
lichen Ort mit bunten Liegestühlen, der er für 
den Rest der Woche ist.

FREITAG18 STARTET WIEDER IN DIE NEUE SAISON

14_15_CARL_018_2016_Freitag18.indd   14 02.05.16   08:22

03.06. Smallstone Rock mit Crown of Things und Major Erd
10.06. Lothar Schröer & Dieter Klopp
17.06. Snäke Plissken
24.06. Tim McMillan & Friends
01.07. Safetyville
08.07. Duo Schoko
15.07. Les Galops
22.07. Ennio & Andrea
29.07. Touch of Sound
05.08. Klaus Renzel
12.08. Patrick Shurety
19.08. Saite an Saite 
22.08. bis 26.08. Woche der kleinen Künste
02.09. Christian Burk & Kathrin Horstkötter
09.09. White Cof fee
16.09. Adam Raf ferty
23.09. Greyhound George & Andy Gründert
30.09. Andre Borell
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FREITAG18 IM MAI

Im Mai geht es musikalisch los: Am Frei-
tag dem 06.05. gibt es A-Capella-Gesang 
der »Vierweiberei« mit anspruchsvollen 
Arrangements neu interpretierter Cover-
songs. Das »Trio 212« spielt am 13.05. 
in guter alter Orgeltrio-Tradition, lässt 
sich aber auch von Musikern wie Paul 
McCartney inspirieren. Zum Chor »Just a 
tune« aus Delbrück gehören gut 20 junge 
Frauen zwischen 14 und 16 Jahren – am 
20.05. bringen sie ein buntes Programm 
aus Rock, Pop, Balladen und moderner 
Gospelmusik mit nach Gütersloh. 
Kontrastprogramm dazu bringt »Rudis 
Slide an Washboard Band« am 27.05. auf 
den Stein.

14_15_CARL_018_2016_Freitag18.indd   15 02.05.16   08:22
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Foto: Michael Grohe
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Anzeige

Einmal im Jahr zeigt sich auch die Kunstszene vereint – im 
Rahmen der »Langennachtderkunst«. Skurrile Skulpturen 

und Soulmusik, Pentimento und Piano, Klangbilder und Collagen: 
Mit Kunst-Aktionen an 27 Stationen in der Gütersloher Innenstadt 
lädt die Veranstaltung zu Entdeckungen ein – und spielt gekonnt 
die Besonderheiten der lokalen Gegebenheiten aus. Nicht laut und 
allumfassend wie das Bielefelder Pendant (die »Nachtansichten«) 
kommt der Abend daher, sondern bewusst mit vielen kleinen und 
individuellen Highlights für jeden Besucher. In die Karten spielt dem 
auch die fußläufige Erreichbarkeit aller Stationen innerhalb weniger 
Minuten. Eine Stadtbahn braucht hier niemand, um von A nach B zu 
kommen. Das artet dann gerne mal in einem wahren »Schlendrian« 
durch den Abend aus. Und das ist gut so!

Mit verblüffenden Ausstellungen und Phantasiewelten ziehen die 
Austeller die Besucher in ihren Bann. Dabei gibt es aber nicht nur  
etwas für die Augen, sondern auch reichlich auf die Ohren. Zum 
Beispiel mit dem Duo Vegas im Wasserturm, mit dem Akuna Matata- 
Chor aus Münster in der Martin-Luther-Kirche oder mit den Klang- 
bildern auf dem Dreiecksplatz, die den Entstehungsprozess des 
Kunstwerks aus Bildhauerei und Malerei begleiten. Eröffnet wird 
die Langenachtderkunst mit einer Glücksbotschaft, getanzt von der 
DansArt Academy Bielefeld um 18:30 Uhr auf dem Berliner Platz. 
Unter dem Titel »Das versteckte Glück« wollen die Tänzerinnen und 
Tänzer alle Menschen aktivieren und zeigen, dass man Glück teilen 
kann. 

Künstler vor Ort, Förderer und Institutionen arbeiten mit dem 
Fachbereich Kultur und Sport zusammen, um die Langenachtderkunst 
zu präsentieren. Unterstützt wird diese Kulturnacht auch von der 
Bürgerstiftung Gütersloh.   · ben
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DAS KOMPLETTE PROGRAMM  
ZUR LANGENNACHTDERKUNST
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Es ist wohl die überaus authentische Mischung aus alter, ostwestfälischer Hofstelle 
und detailgetreuer historischer Inszenierung, die das Mittelalterfest »ANNO 1280« 

auf dem Hof Kruse in Isselhorst innerhalb weniger Jahre  zu einem wahren Magneten 
sowohl für Publikum, als auch für Schausteller und Händler gemacht hat – und somit zu 
einem sehr ernstzunehmenden, jährlich wiederkehrenden Baustein der beschaulichen 
Kulturmetropole Gütersloh. Rund 20 000 Besucher kamen allein im vergangenen Jahr – 
Tendenz auch im achten Jahr ungebrochen steigend.

Otto III., Graf von Ravensberg, hat auch in diesem Jahr weder Kosten noch Mühen gescheut, 
um zum achten Male zum Feste zu laden. Zusammen mit seinem Hofnarren und den Bera-
tern für Kurzweyl hat er aus den unzähligen Depeschen die richtigen Offerten herausgesucht, 
um das hochverehrte Publikum erneut auf das ein oder andere Mal verzücken zu können. 
Seine Herolde werden durch die Lande ziehen, um das gräfliche Programm zu verkünden, 
sodass sich möglichst viele daran erfreuen können. 84 Heerlager wird der Graf in diesem 
Jahr begrüßen, die aus allen Teilen des Landes anreisen werden um vier wunderschöne 
Tage auf dem Kruse Hof in Gütersloh-Isselhorst zu verbringen. Erstmals gab es aufgrund 
des hohen Zuspruchs einen Anmeldestopp für Heerlager und einige Händlerbereiche, denn 
die Qualität des Festes hat sich ungehindert nationaler Missgunst herumgesprochen.

VERLOSUNG

Carl verlost insgesamt 10 x 2 Ehren-
karten für einen Tag im Mittelalter 
ANNO 1280. Zur Teilnahme an der 
Verlosung einfach eine Mail mit dem 
Betref f »ANNO 1280« an diese Adres-
se senden: redaktion@carl.media
Für die Gewinnbenachrichtigung 
bitte unbedingt den Namen und eine 
Telefonnummer angeben. Sollten 
mehr Teilnehmer als Gewinne vor-
liegen, entscheidet der Zufalls-
generator. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen, die Gewinner werden 
telefonisch benachrichtigt …

Viel Glück!

RITTER,
RÜSTUNG,

REITERSPIELE:
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Mittelalterlich
OTTO III., GRAF VON RAVENSBERG LÄDT EIN

Das vielseitige Kulturprogramm bietet wieder allerley 
Kurzweyl mit vielen Beteiligten: Am Donnerstag laden 
die Spielleuyt zur Nacht der Spielmannskunst ein, der 
Freitag endet mit der Nacht der Mythen, Sagen und 
Legenden. An allen Tagen finden natürlich auch wieder 
die legendären Ritterturniere statt. Besonders an die 
Kinder hat Otto III, Graf von Ravensberg in diesem Jahr 
gedacht. Täglich präsentiert der »Große Gidolfo« seine 
Zaubereien und das Kindertheaterstück »Durchgeknallt 
im Elfenwald« lässt die Herzen in die Höhe hüpfen. Hoch 
hinaus geht es an allen Festtagen auch im historischen 
Handkurbelriesenrad oder mehrmals im Kreis mit dem 
ebenfalls handbetriebenen mittelalterlichen Carousel. 
Heimdalls Erben präsentieren nicht nur das große 
Ritterturnier, sondern auch das bis heute immer noch 
einzige fahrbare Museum mit einer Länge von 28 Metern, 
das den Besuchern Einblicke in die verschiedenen 
Kulturen des Mittelalters ermöglicht.  · ben

BRÜCKENZOLL
An allen vier Tagen  zahlen Besucher, deren 
Körperlänge über dem legendären Schwert-
maß von 1,20 Metern liegt und die über 
14 Jahre sind pro Tagesbesuch 8 Euro. Kinder 
bis 14 Jahre zahlen 4 Euro, Kinder unter 
Schwertlänge erhalten freien Eintritt.

ÖFFNUNGSZEITEN
Donnerstag (Fronleichnam) 
von 12:00 bis 24:00 Uhr
Freitag von 16:00 bis 24:00 Uhr
Samstag von 12:00 bis 24:00 Uhr
Sonntag von 10:00 bis 18:00 Uhr

18_19_CARL_018_2016_ANNO1280_VersionB.indd   19 30.04.16   12:41
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KAUFEN
WERKELN
GENIESSEN

FOTOS: GERDA HERRMANN
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Inhaberin Renate 
Peterburs mit dem Blick 
für’s Detail.

Der Laden im Garten bietet mit 
Liebe ausgesuchte Accessoires 
zum Wohlfühlen.
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M anche Ideen sind so besonders, dass man sie 
nur schwer in Worte fassen kann – man muss 

sie selbst erfahren! Der »Laden im Garten«, den 
wir in dieser Ausgabe auf unserem Titel präsen-
tieren, ist so ein Fall. Wir waren vor Ort und ver-
suchen es mit dem Text – den Weg nach Rheda-
Wiedenbrück ersetzt das aber natürlich nicht. 

Der Name »Laden im Garten« ist Programm, 
ebenso wie der Untertitel, der uns in großen, 
türkisblauen Lettern von der Wand ins Auge 
springt: »Kaufen, Werkeln, Genießen« steht dort 
geschrieben. Damit ist das Konzept schon fest 
umrissen. Und nach einer gemütlichen Tasse 

Kaff ee mit Inhaberin Renate Peterburs wissen 
wir: Den Anfang macht hier immer das Genie-
ßen, das den Rahmen für besondere Erlebnisse 
bildet.

Der Kunde darf sich hier im Garten seine ganz 
persönliche Auszeit nehmen, sich hinsetzen und 
entschleunigen. Kaff ee und ein Stück Kuchen 
gibt es kostenlos dazu. Wer mag schlendert ge-
mütlich durch den Garten, der in jeder Ecke 
etwas Neues zu entdecken bietet. Wenn hier 
etwas fordert, dann ist es die »Reizüberfl utung« 
von schönen Dingen. Das braucht Zeit – und die 
sollte man sich unbedingt mitbringen.

Anzeige
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ÖFFNUNGSZEITEN 

DONNERSTAG & FREITAG
10:00 – 18:00 UHR 

SAMSTAG 
10:00 – 16:00 UHR

TERMINE FÜR WORKSHOPS
AUF DER WEBSEITE!

Retro-Trend: Seidenblumen in 
einer bunten Vielfalt sind mit 
ihren feingliedrigen Blüten echte 
Hingucker!

Echte Kunstwerke entstehen 
in den Workshops direkt 
vor Ort.

Neben dem off en gestalteten Haus inmitten des 
Gartens, den Pfl anzen und Grünfl ächen entwickelt 
vor allem der große Schwimmteich eine besondere 
Wirkung. Das Element Wasser bringt eine besonde-
re Stimmung in das Gelände. Eine perfekte Umge-
bung also auch für den zweiten Aspekt des Konzep-
tes: das Werkeln. Montags und dienstags werden 
unterschiedlichste Kreativ-Seminare und Events 
angeboten – vom Team selbst oder von Referenten 
aus der Region. Die ausgebildeten Floristinnen 
lieben das Außergewöhnliche und bilden sich regel-
mäßig fort, unter anderem direkt bei einer Gewin-
nerin der »Goldenen Rose«, gleichbedeutend einer 
Weltmeisterin der Floristen.

Ob das Erstellen wahrer Kunstwerke aus Weiden- 
ästen, arbeiten mit Holz, Whiskey-Tasting für die 
Herren oder der Frauenabend zu den Themen Ro-
sen, Wein und Essen: Angebot und Nachfrage sind 
riesig. Das Genießen und Abschalten spielt auch 
hierbei eine große Rolle. Aktuell liegt der Trend hier 
beim Retro-Look und der Aufarbeitung gebrauchter 
Alltagsgegenstände zu neuen Trendobjekten.

22 | 23 LoCarl Laden im Garten
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Auch Schnittblumen und frisch 
gebundene Sträuße gibt es beim 
Laden im Garten zu kaufen.

Mitarbeiterin Margret Frerich 
lässt keine Wünsche offen.

Deko-Artikel soweit das Auge 
reicht – in unterschiedlichen 
Farben & Mustern. Da kann man 
nur schwach werden.

Laden im Garten · Am Nonenplatz 11
33378 Rheda-Wiedenbrück
Telefon 05242 | 909696 · info@ladenimgarten.de
www.ladenimgarten.de

Nicht zuletzt ist der »Laden im Garten« natürlich 
auch ein Geschäft – und auch in diesem Bereich be-
sticht er durch eine ungewöhnliche Auswahl. Jeden 
Mittwoch fährt Renate Peterburs zu den Großmärk-
ten in Holland oder Dänemark, sucht direkt bei den 
Händlern und auf Messen nach den neuesten Trends 
und holt diese zu guten Preisen ohne Zwischen-
händler nach Rheda-Wiedenbrück. Pfl anzen und 
Deko vor allem, an den Öff nungstagen donnerstags 
bis samstags auch frische Schnittblumen. 

Den Blick fürs Besondere hat Renate Peterburs als 
Skandinavien-Fan übrigens auf zahlreichen Reisen 
weiter geschärft. Neben den dänischen Einfl üssen 
sind es auch die Niederländer, die sie inspirieren. 
Menschen und Landschaften, Märkte und Messebe-
suche haben ihre Spuren hinterlassen. Das erfährt 
man im »Laden im Garten« auf ganz besondere Wei-
se. Und das sollte man sich nicht entgehen lassen!

Anzeige
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HÜTTEN
 ZAUBER
PREISWERT UND GEMÜTLICH IN DER 
WOHLFÜHLSTADT RIETBERG ÜBERNACHTEN
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Für Touristen und Besucher der Stadt Rietberg ist 
es ein willkommenes Schlaferlebnis auf Reisen – 

aber warum nicht einfach so mal mit Freunden oder 
Verwandten im Rietberger Gartenschaupark über-
nachten? Sieben »Camping Pods« warten dort auf 
Outdoor-Fans und Abenteurer, auf Familien und Kin-
der, auf Sportbegeisterte und Naturfreunde. Die halb-
runden Holzfässer bieten eine außergewöhnliche 
Übernachtungsmöglichkeit – gemütlich und günstig. 

Die Camping Pods liegen im ehemaligen Landes-
gartenschaugelände und somit inmitten zahlreicher 
Freizeit- und Erholungsmöglichkeiten. Tischtennis-
platte und Tischfußball, Barfußpfad und Trimmgerät 
befi nden sich gleich nebenan. Nicht weit ist der Kletter-
park »schnurstracks«, der Abenteuer in luftiger Höhe 
garantiert. Naturbegeisterte erfreuen sich an üppig 
blühenden Beeten, großzügigen Wasserfl ächen und 
einer schönen Spazierlandschaft. Kinder toben sich 
auf Spielplätzen aus. Zahlreiche Veranstaltungen im 
Gartenschaupark und in der nahegelegenen »Cultura«, 
dem Sparkassen-Theater an der Ems, sorgen immer 
wieder für zusätzliche Unterhaltung. 
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AHA!
Die erste Nacht kostet für zwei Erwachsene 35 Euro, für jede weitere Nacht kommen  
25 Euro hinzu. Kinder bis zu 14 Jahre zahlen 7,50 Euro pro Nacht. Hinzu kommen eine 
Kaution und Kosten für die Endreinigung.

Nachfragen und Reservierungen nehmen die Mitarbeiterinnen der Rietberger 
Touristikabteilung gern telefonisch unter 05244 986-201 oder per E-Mail entgegen: 
tourismus@stadt-rietberg.de. 

Weitere Informationen im Internet unter: www.rietberg.de/tourismus.

Anzeige

Der staatlich anerkannte Erholungsort Rietberg besticht durch seinen historischen 
Stadtkern. Das Herz der Stadt ist geprägt von seiner geschichtlichen Vergangenheit 
als Grafschaftsresidenz und Landeshauptstadt. Die liebevoll restaurierten Fach- 
werkgebäude geben Rietberg auch den Beinamen »Stadt der schönen Giebel«.  
Die Wohlfühlstadt ist in große Naturschutzgebiete eingebettet und bietet wunder- 
schöne Rad- und Wanderwege – darunter auch den beliebten Emsradweg. Auch  
für Fahrradfahrer auf der Durchreise bieten die Camping Pods eine perfekte Über- 
nachtungsmöglichkeit, denn einen überdachten Abstellplatz für Räder gibt’s gleich 
nebenan. 

AUS GUTEM HOLZ GESCHNITZT
Die urigen Hütten sind ohne großen Komfort ausgestattet, aber mit allem, was man  
für einen angenehmen Aufenthalt benötigt. Im hinteren Bereich stehen zwei Doppel- 
betten, so dass je vier Personen in einem Camping Pod übernachten können. Vorn  
laden Sitzbank, Tisch und Hocker zum Verweilen ein. Duschen und Toiletten befin- 
den sich in direkter Nähe. Gegen eine Gebühr können Gäste die Grill-Kota, eine  
Feuerstelle oder das Indianer-Tipi als Eventzelt nutzen. Denn auch für Kinderge- 
burtstage und Klassenreisen eignen sich die Camping Pods im Gartenschaupark 
Rietberg hervorragend. Abgestimmte Programme für Kinder können hinzugebucht 
werden.
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Nichts ist mehr Lebensart, als der eigene Garten, die 
Terrasse oder auch der Balkon. Lebensbereiche, die 
gekonnte Pflege und kreative Ideen brauchen. Carl 
hat sich dafür Hilfe geholt – beim Gartenbau-Meister 
Marc Zumbusch und seinem Team. Im Mai, nachdem die 
ersten Pflanzen in die Erde gebracht wurden, können  
wir uns nun um die vielen Gestaltungsmöglichkeiten mit 
Naturstein kümmern. Neben den Tipps hier im Magazin 
gibt es natürlich auch eine crossmediale Begleitung als 
Film. Dafür – wie immer – einfach den QR-Code scannen 
oder den angegebenen  Link eingeben und weitere hilf-
reiche Informationen im bewegten Bild ansehen!

THEMA

NATURSTEIN IM 
GARTEN

MATERIAL
Granit, Basalt, Travertin, Muschelkalk, Grauwacke, 
Quarzit oder Porphyr – sie alle sind Natursteine 
und unterscheiden sich in Form, Farbe und Qualität. 
Naturstein ist in der Regel besonders langlebig und 
robust, was mit seinem Härtegrad zusammenhängt. 
Allerdings ist auch dieser bei jeder Gesteinsart anders: 
Granit, Porphyr und Basalt zum Beispiel sind Hart-
gesteine, lassen sich nur schwer bearbeiten und sind 
dadurch weniger empfindlich; besser in Form bringen 
lassen sich Weichgesteine wie Kalk- und Sandstein. 
Die verschiedenen Natursteine werden in der ganzen 
Welt abgebaut. Ihre Oberfläche ist mal glatt, stumpf, 
glänzend oder matt.

DIE IDEE
Für Natursteine gibt es ganz viele Gestaltungsmöglich-
keiten im Garten. Sie können für Terrassen, Treppen, 
Mauern oder Wege genutzt werden. Das geht, indem 
man sie entweder fest miteinander vermörtelt oder sie 
trocken, ohne Verbindung, übereinander stapelt und die 
Zwischenräume lediglich mit Erde füllt, wodurch sich 
eine Mauer zum Beispiel begrünen lässt. Einsetzbar 
sind Natursteine also konkret als Mauersteine mit 
naturnahem Aussehen, als Befestigung für Hoch- oder 
Niedrigbeete, für Böschungen, als gestalterische 
Schüttsteine, für Wasserläufe oder Teiche, als kleine 
oder große Bodenplatten und Pflastersteine – wo-
bei in Groß- und Kleinpflastersteine sowie Mosaike 
unterschieden wird, als Vogeltränken, Quellsteine, für 
Sitzplätze oder optische Bodenornamente. 
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ALLES CLAR
IM GARTEN

Text: Jo-Eike Vormittag 
Foto: Sven Grochholski
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SCHAU DIR AN,
WIE’S RICHTIG
GEHT!

www.carl.media/qr/ggg07www.carl.media/qr/ggg07

TIPP
Das Arbeiten mit Naturstein ist nicht 
immer ganz so einfach. Manche Platten oder 
Blöcke können ziemlich groß und schwer sein 
und manche Gesteinsarten so robust, dass es 
schwer ist, sie ohne Spezialwerkzeug zu be-
arbeiten. Je nach Anwendung und Gesteins-
art sollte also vorgesorgt werden. Um die 
entstandenen Fugen von Pflasterflächen vor 
oder hinter dem Haus zu verfüllen, eignet sich 
Sand, Splitt oder Kunstharz. Gerade Letzteres 
verhindert gut, dass sich »Unkraut« breit-
macht. Bei der Reinigung von Naturstein kann 
nicht immer unbedingt ein starker Wasser-
strahl benutzt werden, weil der die Oberflä-
che beschädigen könnte. Der Fachmann greift 
auf spezielle Reinigungsmittel zurück.

Kiebitzheide 1 · 48361 Beelen · Telefon: 02586/1250 
info@zumbusch-galabau.de · www.zumbusch-galabau.de

Anzeige
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28 | 29 LoCarl Windpark Ostwestfalen

Es braucht besondere Projekte, um ganz Besonderes 
zu schaf fen – wobei es sich in diesem Fall um nichts 

Geringeres als die weltweite Energiewende handelt. 
Noch zum Jahresbeginn wurden dafür beim Klimagipfel 
in Paris neue globale Ziele ausgerufen. Und was global 
langwierig ausgehandelt und realisiert wird, das muss 
kommunal umgesetzt werden, damit es auch Realität 
wird. Vorausgesetzt natürlich, es gibt Wegbereiter wie 
die Stadtwerke Gütersloh. Die machen mehr als jemals
zuvor Ernst mit der »Energiewende vor der Haustür«. 
Wie? Mit der Kraft des Windes und dem ersten selbst 
realisierten Windpark.

Wenn die 
   Natur 
ihren Strom 
  selbst macht

VIDEO UND FOTOS: MATTHIAS KIRCHHOFF, DOMINIQUE OSEA
TEXT: BEN HENSDIEK
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30 | 31 LoCarl Windpark Ostwestfalen

Die Stadtwerke Gütersloh wollen die »grüne Energie« – 
so schnell wie möglich. Und sie wissen, dass der Wind 
dafür unerlässlich ist. Zusammen mit den Stadtwerken 
Bielefeld ist deshalb in den letzten Monaten an einem 
außergewöhnlichen Gemeinschaftsprojekt an der Auto- 
bahn A2 bei Rheda-Wiedenbrück gebaut worden: dem 
»Windpark Ostwestfalen«. Er ist das Zeichen für eine  
saubere Zukunft in der Region. Und obwohl er erst im 
Sommer komplett ans Netz geht, produziert er bereits seit 
März dieses Jahres den ersten klimafreundlichen Strom.

Zwei der insgesamt fünf imposanten Windenergieanlagen 
sind bereits fertiggestellt und an das Energienetz ange- 
schlossen. Die anderen drei folgen sukzessive bis in die 
Sommermonate. Und dann geht es im wahrsten Sinne 
des Wortes rund: Die fast 60 Meter langen Rotoren einer  
jeden Anlage drehen im ostwestfälischen Wind um die  
Wette. Mit dem Ziel, im Jahr insgesamt 37 000 Mega- 
wattstunden Strom zu erzeugen und 13 000 Haushalte zu 
versorgen.

    Mächtig  
viel Wind
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 ATEMBERAUBENDE
 SZENEN AUS DEM 
 WINDPARK
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32 | 33 LoCarl Windpark Ostwestfalen

Die Türme ragen rund 149 Meter 
in den Himmel und sind am 
Fußende zirka 15 Meter breit. 
Groß genug also, um problem- 
los einen grünen Stadtbus der 
Stadtwerke Gütersloh darin 
zu parken. Um die modernen 
Windräder vom Typ Enercon 
E-115 zusammenzusetzen, 
braucht es den größten ver- 
fügbaren Kran-Typen, der 
selbst eine Gesamthöhe von 
165 Metern erreicht. Mehr als 
200 Betonmischer pro Anlage 
bringen allein das Material 
für den Fundamentbau, 75 
Schwertransporte werden für  
die einzelnen Turmelemente  
aus Stahl benötigt. Die schwers- 
te Anlieferung eines Bauteils 
wiegt rund 165 Tonnen. Für die 
Flächen, an denen die Natur be- 
baut wird und wo Pflanzen wei- 
chen müssen, wird an anderer 
Stelle natürlich Ausgleich ge- 
schaffen. Die Stadtwerke wissen, 
dass sich dieser Aufwand lohnt.
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INFOS WINDPARK OSTWESTFALEN

29 Millionen Euro Investitionssumme
5 Windenergieanlagen
3 Megawatt Nennleistung je Windrad
149 Meter Nabenhöhe
37 000 Megawattstunden erwarteter 
Energieertrag/Jahr
13 000 versorgte Haushalte
27 000 Tonnen eingesparte CO2-Emissionen 
pro Jahr

Als kommunaler Energieversorger lautet das eigene, klimaschützende Ziel, bis zum Jahr 
2020 gut 20 Prozent der Strommengen aus erneuerbaren Energien zu gewinnen. Und der 
Windpark an der A2 leistet dafür einen wesentlichen Beitrag: pro Jahr reduziert er den 
Ausstoß des Treibhausgases CO² künftig um 27 000 Tonnen. Deshalb ist die Investition 
der Stadtwerke für den Park in Höhe von 30 Millionen Euro eine klare Investition in den 
Klimaschutz der Region.

Im Innern sind die Windkraftanlagen übrigens vollgepackt mit modernster Technik. Das 
meiste davon befindet sich in luftiger Höhe. Dort hinauf fährt zum Glück ein Aufzug, 
alternativ geht es über eine Leiter mit Sicherungssystem. Oben auf Nabenhöhe ist auch 
der Ringgenerator eingebaut, der direkt den Drehstrom erzeugt. Noch an der Anlage wird 
die saubere Energie umgewandelt und über Leitungen an das neun Kilometer entfernte 
Umspannwerk in Herzebrock weitergegeben. Genau so wird aus Vision Wirklichkeit, aus 
theoretischen Zielen Energiewende. Und genau so funktioniert regionale Stromerzeugung 
aus der Hand des lokalen Energieversorgers.

Der Wind bringt 
   die Wende

Anzeige
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D ie schicken Module auf dem Dach fallen kaum auf. 
Zwar ist es nur eine kleine Fläche, die sich da gen 

Himmel streckt, und es ist auch noch lange kein heißer 
Sommertag, aber das macht nichts. Die Größe ist zweitran-

gig und die Sonnenstrahlen sind auch so warm genug. Die 
unscheinbaren Solaranlagen saugen das Sonnenlicht so stark 

und lang auf, wie es möglich ist, und wandeln es in nutzbare 
Elektroenergie um, die wiederum problemlos gespeichert wer-

den kann – auch über Nacht. Der erste, heiß gekochte Kaffee am 
Morgen, duftende Brötchen aus dem Ofen oder die Lieblingsmusik 

aus der Anlage – das und noch viel mehr geht dank der Sonne und 
Photovoltaik-Anlagen.

34 | 35 LoCarl Nova Solar

   SONNE
     SCHEIN 

     FÜR MICH
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Ob nun auf dem privaten Hausdach oder im großen 
Stil auf der Gewerbehalle – Photovoltaik lohnt sich. 
Das war vor Jahren so und das ist auch 2016 
der Fall. Für das Rietberger Unternehmen »nova 
solartechnik« steht das fest. Seit 25 Jahren küm-
mern sich die Profi s leidenschaftlich und erfolgreich 
um diese klimafreundliche Energie, gehören 
somit zu den ersten überhaupt, die in der Branche 
aktiv wurden und es blieben, während sich zwi-
schenzeitlich Verunsicherungen auf dem Markt breit 
machten, Förderungen wegbrachen oder Krisen ihre 
Folgen hatten.

Zusammen mit dem mittelständischen Unterneh-
men blieb natürlich auch der Sonnenschein 
beständig. Außerdem ist die Technologie zum Ein-
fangen, Umwandeln und Speichern, die 
»nova solartechnik« seit der ersten Stunde auf allen 
Dächern bedarfsgerecht verbaut, immer besser 
geworden. Solarpaneele sind längst kein 
auff älliger Schandfl eck mehr – erst recht, wenn die 
Rietberger sich mit all ihrer Begeisterung um die 
Installation kümmern. Außerdem kann der Strom 
in kleinen, computergroßen Kästen heute auf 
Wunsch aufbewahrt werden, um jederzeit abrufbar 
zu sein. Eine Möglichkeit, die es dem Photovoltaik-
bauherren ermöglicht noch unabhängiger zu sein.

Jede Solaranlage ist ein kleiner Baustein Richtung 
Energiewende. Sie ersetzen fossile Rohstoff e wie Öl 
oder Gas, sind recycelbar, haben also eine positive 
Energiebilanz, und werten eine Immobilie sogar auf. 
Allein deshalb rückt die Frage nach der Wirtschaft-
lichkeit aus Sicht der Rietberger Solar-Spezialisten 
mehr und mehr in den Hintergrund. Photovoltaik ist 
immer »rentabel«: entweder der Umwelt oder aber 
dem eigenen Geldbeutel zuliebe. Denn der Strom 
von oben ist heute halb so teuer wie konventioneller 
Strom vom Energieversorger.

Jedes Dach – und scheint die Ausrichtung zum Him-
mel auf den ersten Blick noch ungeeignet – kann 
von Jörg Urbanski und seinem achtköpfi gen Team 
sinnvoll und ergiebig bestückt werden. Dabei wird 
auch das Tagesnutzungsverhalten der Eigentümer 
berücksichtigt, damit die günstige grüne Energie 
perfekt für den Eigenverbrauch herhalten kann. 
Weitere Vorteile von »nova solartechnik«: sie planen 
und installieren nicht nur mit all ihrer Erfahrung 
und Sorgfalt, sondern warten und pfl egen die 
Anlagen auf Wunsch ebenso. Das gilt auch für frem-
de Photovoltaik-Anlagen.

Und während die Sonne an diesem Apriltag wieder 
hinter Wolken verschwindet, die Familie nach dem 
gemeinsamen Frühstück für ein paar Stunden 
das Haus verlässt, wartet der Sonnenstrom im 
Speicher darauf, am Nachmittag wieder vollen Ein-
satz in der Haustechnik zu zeigen. Dann zum 
Beispiel für die Schreibtischlampe im Kinderzim-
mer, die Waschmaschine im Keller oder das 
warme Wasser zum Spülen – denn auch Trinkwas-
sererwärmung ist heute im Sommer mit Solarstrom 
kein Problem mehr.  · jev
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Um die Nutzung regenerativer Ideen zeigen zu können, 
unterhält »nova solartechnik« das einzigartige 
Sonnenhaus im Klimapark Rietberg. Die nächsten 
Veranstaltungen und Vorträge dort sind:

19 .06 .2016
»Oldtimer trifft E-Mobil« – Aktionstag für die 
ganze Familie

21 .09 .2016
Photovoltaik und die Einbindung von E-Mobilität 
19:00 Uhr

23 .10 .2016
»Drachenfest« – Aktionstag für die ganze Familie

07 .12 .2016
Photovoltaik und intelligentes Heizen mit Strom 
19:00 Uhr

01 .03 .2017
Photovoltaik und Batterie: Management zur effi zienten 
Einbindung in die Haustechnik
19:00 Uhr

www.klimapark-rietberg.de

AHA!

nova solartechnik GmbH · Am Bahnhof 20
33397 Rietberg · Telefon 05244 | 92 86 56
www.nova-solar.de

Anzeige

nova solartechnik
Tel.: 0 52 44 /92 86 56  -  www.nova-solar.de

SEIT
25 JAHREN
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36 | 37 LoCarl wertkreis Gütersloh

Ein Thema ist uns in den vergangenen Aus-
gaben besonders ans Herz gewachsen: das 

Leben von Menschen mit Behinderungen inmit-
ten unserer Stadt und unserer Gesellschaft. 
Gerade in den Bereichen Arbeit und Inklusion 
kommt man dabei um die wertkreis Gütersloh 
gGmbH gar nicht herum – und das ist gut so. 
Mit dem Bereich der Berufl ichen Inklusion fun-
giert das gemeinnützige Unternehmen als Bin-
deglied zwischen Menschen mit Behinderung 
und Unternehmen, die ihnen eine Teilhabe am 
Arbeitsmarkt ermöglichen. Aufgabe ist es unter 
anderem, Menschen mit Behinderung den Über-
gang auf den allgemeinen Arbeitsmarkt zu er-
möglichen und sie dort weiter zu unterstützen. 
Aber wie geht das? Und: Warum sollten Firmen 
Menschen mit Behinderung anstellen?

 UNTERNEHMEN:
 BERUFLICHE
 INKLUSION
 DER WERTKREIS GÜTERSLOH BRINGT MENSCHEN MIT BEHINDERUNG AUF DEN ARBEITSMARKT

Jochen Forthaus ist jetzt in seinem 
Traumjob in der Kreisfeuerwehrschule
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»Menschen mit Behinderung können für die verschiedensten 
Unternehmen wertvolle Mitarbeiter sein!« Auch wenn diese 
Aussage zunächst gängigen Vorurteilen mancher Personaler 
widerspricht: Für Betriebe lohnt es sich auf vielfältige Weise, 
genauer hinzuschauen. Beratend zur Seite stehen ihnen hier-
bei die Integrationsassistenten des wertkreis Gütersloh, denn 
die Inklusion behinderter Menschen und ihre Teilhabe am 
Arbeitsleben sind die vorrangigen Ziele dieses noch jungen 
Tätigkeitsbereiches.

Als Bindeglied zwischen den Werkstätten des wertkreis Güters-
loh und dem »ersten Arbeitsmarkt« akquirieren die Integrations-
assistenten in enger Zusammenarbeit mit Partnerunternehmen 
Arbeitsplätze für Einzelpersonen oder Gruppen und begleiten 
den Wechsel in das »normale Arbeitsleben«. Nach einer erfolg-
reichen Vermittlung bleiben sie langfristig Ansprechpartner für 
die Unternehmen, die Menschen mit Behinderung eine Chance 
geben. Ein enger Kontakt ist fester Bestandteil des erfolgrei-
chen Konzeptes. Weder Menschen mit Behinderung noch ihre 
Arbeitgeber werden somit allein gelassen. Vielmehr werden 
beide Seiten mit großem Fachwissen und hohem Einsatz be-
gleitet und unterstützt, so dass Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
bestens harmonieren können. Die vermittelten Mitarbeitenden 
sind hoch motiviert und stehen jeden Tag ihre Frau oder ihren 
Mann. Dank einer guten fachlichen Qualifizierung durch die 
Berufliche Bildung und die Unterstützung der Integrations-
assistenten gelingt der Wechsel auf den allgemeinen Arbeits-
markt immer häufiger. Allein in den ersten drei Monaten 2016 
wurden bereits sechs Mitarbeitende vermittelt. Mittlerweile 
arbeiten bereits rund 11 Prozent der Menschen mit Behinde-
rung von wertkreis Gütersloh bei den Firmen direkt vor Ort 
auf einem Integrationsarbeitsplatz oder haben einen sozialver-
sicherungspflichtigen Arbeitsplatz in einer Integrationsfirma. 
Diese Zahl ist ein Resultat und Zeichen der intensiven und er-
folgreichen Vermittlungs- und Aufbauarbeit.

Auch die Zahl der Partnerunternehmen wächst ständig – dabei 
ist vom kleinen mittelständischen Betrieb bis zum weltweit 
operierenden Unternehmen (fast) alles vertreten. Wichtig ist 
aber immer die Einzelperson: Einem Menschen eine Chance 
zu ermöglichen, der auf dem Arbeitsmarkt zunächst übersehen 
würde, ist eine dankbare Aufgabe.

Doch warum sollten Unternehmen nach Möglichkeit Men-
schen mit Behinderung einstellen? 
Die Beschäftigung von Menschen mit Behinderung wird in 
Deutschland auf verschiedene Arten gefordert, aber auch ge-
fördert. Warum nicht davon profitieren, wenn man durch die 
Anstellung eines Menschen mit Behinderung einen guten und 
fähigen Mitarbeiter gewinnen und gleichzeitig soziale Verant-
wortung übernehmen kann? Oft fehlt eine Vorstellung davon, 
was das Leistungsvermögen und Einsatzmöglichkeiten von 
Menschen mit Behinderung angeht. Hier warten große Poten-
tiale auf ihre Nutzung. Vielen Unternehmen sind die Möglich-
keiten gar nicht bekannt, denn: Es gibt viele gute Gründe für 
Unternehmen, Menschen mit Behinderung einzustellen. Sie 
werden nur zu oft übersehen.

Darum informiert die Berufliche Inklusion von wertkreis Gü-
tersloh umfassend und stellt sich und ihre Leistungen gern vor. 

Anzeige
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wertkreis Gütersloh gGmbH
Im Heidkamp 20 · 33334 Gütersloh
Tel.: 0 52 41︲95 05-0 · Fax: 0 52 41︲95 05-129
Mail: wertkreis@gt-net.de · Web: www.wertkreis-gt.de
 www.facebook.com/wertkreis www.facebook.com/wertkreis

Auch das ist

1. Immer im Einsatz: Integrations-
 assistenten Katja Kammeier und
 Ulrich Schlottmann
2. Diana Biele zaubert am Kochtopf
3. Fröhlich im Flussbett: Petra 
 Merschbrock und Nina Maria 
 Bohnenkamp nehmen Leiterin 
 Claudia Feldkeller in die Mitte1

2

3

4

5

4. Michael Kramme arbeitet auf einem 
 Integrationsarbeitsplatz.
5. Nicole Plöger ist bei der Schilderwerk-
 statt im Einsatz.
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UND SO FUNKTIONIERT 
UNSER ROLLO:

Unsere Zwillinge
Das Beste gibt’s im Doppelpack

www.diebausto� partner.de

Hauptsitz
Oststraße 188
33415 Verl
Tel: 0 52 07 / 990-0

Standort Gütersloh
Hans-Böckler-Str. 25 - 27
33334 Gütersloh
Tel: 0 52 41 / 50 01-0

Standort Gütersloh
Berliner Str. 490
33334 GT / Avenwedde
Tel: 0 52 41 / 96 90 30

Standort Harsewinkel
Franz-Claas-Str. 11
33428 Harsewinkel
Tel:  0 52 47 / 92 39-0

Standort Bielefeld
Lübberbrede 10
33719 Bielefeld-Oldentrup 
Tel: 05 21 / 92 62 3-0

Die ganze Welt des Bauens – 5x in Ihrer Nähe
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ADAM MATYSEK WAR BEIM FC GÜTERSLOH JEDE MARK WERT: 

DER RIESE IM FCG-TOR
»Der ist für den FC Gütersloh doch eigentlich viel zu 
teuer!« Als Torwart Adam Matysek im Sommer 1996 
in den Heidewald wechselte, herrschte Skepsis im 
FCG-Umfeld. Beim Aufstieg in die zweite Bundesliga 
stand noch Torwart Ronny Teuber im Kasten der Gü-
tersloher und machte seine Sache eigentlich ausge-
sprochen gut. Warum also für ein paar hunderttausend 
Mark einen neuen Torwart holen? Trainer Hannes 
Linßen kannte den polnischen Nationaltorwart noch 
von Fortuna Köln. Der frisch verpfl ichtete Trainerfuchs 
aus Wachtendonk bei Köln wollte mit einem kleinen, 
aber qualitativ gut besetzten Kader in das erste schwe-
re Zweitliga-Jahr gehen. Linßen setzte sich durch und 
der FC Gütersloh tätigte den teuersten Transfer seiner 
Vereinsgeschichte. Adam Matysek sollte ein Glücksfall 
für den FCG werden, auch wenn die Verpfl ichtung für 
Aufstiegs-Torwart Ronny Teuber natürlich ziemlich 
tragisch war. Matysek zeigte sofort, warum sich jede 
bezahlte Mark gelohnt hatte. Der FC Gütersloh hatte 
in der zweiten Bundesliga einen Torwart mit großer 
Präsenz und Ausstrahlung auf dem Platz, der seiner 
Abwehr viel Sicherheit gab. Und Adam Matysek hielt 
zwischendurch auch gerne mal einen Elfmeter. 
Matyseks Vordermann Rob Reekers erzählt gerne 
die Geschichte, wie er bei Torschüssen auch schon 
mal gerne ausgewichen ist, um den Ball nicht unhalt-
bar abzufälschen: »Wir wussten in der Abwehr, der 
Adam hält den Ball sowieso!« So war Matysek einer 
der Garanten für den ZweitligaKlassenerhalt 1997 
und einer der absoluten Leistungsträger in der 
»Beinahe-Aufstiegssaison« 1998. Insgesamt bestritt 
der Keeper 63 Zweitliga-Spiele für den FCG. Nach dem 
knapp verpassten Bundesliga-Aufstieg war »Adam, der 
Riese« im Heidewald nicht mehr zu halten. Matysek 
wechselte zu Bayer Leverkusen, spielte dort in der 
Champions League und gehörte bei der WM 2002 auch 
zum Kader der polnischen Nationalmannschaft. · del

Youtube-Video: 
FC Gütersloh – Eintracht Frankfurt 0:0 (Saison 97/98)
FC Gütersloh – Eintracht Frankfurt 3:1 (Saison 96/97)
Adam Matysek hält einen Elfmeter gegen Eintracht Frankfurt  
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FCG schließt Partnerschaft mit Match IQ

+

UND SO FUNKTIONIERT 
UNSER ROLLO:

Unsere Zwillinge
Das Beste gibt’s im Doppelpack

www.diebausto� partner.de

Hauptsitz
Oststraße 188
33415 Verl
Tel: 0 52 07 / 990-0

Standort Gütersloh
Hans-Böckler-Str. 25 - 27
33334 Gütersloh
Tel: 0 52 41 / 50 01-0

Standort Gütersloh
Berliner Str. 490
33334 GT / Avenwedde
Tel: 0 52 41 / 96 90 30

Standort Harsewinkel
Franz-Claas-Str. 11
33428 Harsewinkel
Tel:  0 52 47 / 92 39-0

Standort Bielefeld
Lübberbrede 10
33719 Bielefeld-Oldentrup 
Tel: 05 21 / 92 62 3-0

Die ganze Welt des Bauens – 5x in Ihrer Nähe

Zukünftig wird der FC Gütersloh von der Hamburger Sportberatungs-
agentur Match IQ als Partner in Sachen Vermittlung und Organisation von 
Freundschaftsspielen vor und während der Saison unterstützt. Match IQ 
ist offizieller Partner von mehreren namhaften nationalen und internati-
onalen Fußballclubs und wird den Güterslohern zukünftig eine hervorra-
gende Plattform für mögliche Testspiel-Highlights bieten.
»Wir haben die Arbeit der Kollegen von Match IQ bereits im Rahmen des 
Testspiels zwischen dem FC Schalke 04 und FC Porto im letzten Sommer 
bei uns im Heidewaldstadion kennen- und schätzen gelernt«, erklärt 
Andre Niermann. »Durch diese Partnerschaft sind wir nun an ein wirklich 
erstklassiges nationales wie internationales Netzwerk angeschlossen, 
von dem wir nur profitieren können.« Niermann, Präsident des FC Gü-
tersloh, führte die Gespräche mit den Hamburgern. »Wir wollen mit der 
Partnerschaft den Profifußball zurück nach Gütersloh holen und gemein-
sam mit dem FC Gütersloh viele spannende Projekte umsetzen« erklärt 
Alexander Hartwig, Manager Football bei Match IQ. »Der FC Gütersloh 
bietet mit dem Heidewaldstadion im Rücken einen hochinteressanten 
Standort für attraktive Testspiele vor einer tollen Kulisse, wie bereits die 
Vergangenheit gezeigt hat.« Die Kooperation beginnt rückwirkend ab dem 
01.04.2016 und ist zunächst für drei Saisons ausgelegt. Derzeit laufen die 
ersten Gespräche bezüglich möglicher Freundschaftsspiele. Es ist gut 

möglich, dass in Zukunft auch in Länderspielpausen der FC 
Gütersloh als Gegner für Bundesligisten fungiert oder kurz-
fristig als Sparringspartner an spielfreien Tagen einspringt. 
Weitere Details werden in den nächsten Wochen erfolgen.

Als offizieller und langfristiger Partner berät Match IQ al-
leine in Deutschland über 20 Bundesligavereine im Bereich 
Internationalisierung, Spieltags-Abwicklung, sowie bei der 
Entwicklung, Akquise und Umsetzung von Freundschafts-
spielen, Turnieren, Trainingslagern und Auslandsreisen. 
Match IQ greift hierbei auf ein internationales Netzwerk zu-
rück und kreiert gemeinsam mit den Clubs und Sponsoren 
neue Ansätze, um wirtschaftliche Mehrwerte zu generieren. 

Weitere Informationen  
zu Match IQ unter:  
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mit Matthias Borner

40 | 41 LoCarl Vokabeltrainer Ostwestfälisch

Vokabel des Monats: 

Pillepoppen
 
Bedeutung: Kaulquappen

Es gibt wohl keine ostwestfälische Vokabel, über 
die sich Auswärtige derart amüsieren können, 
wie die in fremden Ohren offensichtlich kurios 
klingenden »Pillepoppen«. Für Einheimische ist 
es höchst vergnüglich, Zugereiste die Bedeutung 
des Wortes raten zu lassen. An dieser Stelle sei 
gleich gesagt: nein, trotz seiner der Bestandteile 
»Pille« und »poppen« hat der Begriff nichts mit 
Schwangerschaftsverhütung zu tun. Im Gegen-
teil, er steht eher für ungezügelte Vermehrung. 

Das heisst, er STAND dafür. Denn Frösche sind ja 
leider rar geworden in den Gütersloher Bächen 
und Flussläufen. So gibt es immer weniger Pille-
poppen, und im weiteren Verlauf auch immer 
weniger Kinder in OWL, die diese Vokabel ken-
nen. Selbst im Myriaden von Seiten umfassenden 
Internet findet sich der Begriff nur wenige Male, 
meist als Name von Krabbel- und Kindergarten-
gruppen.

Wer den hochdeutschen Begriff »Kaulquappen« in 
eine Suchmaschine eintippt, findet neben Web-
seiten von Naturschutzverbänden und Landschafts-
behörden auch wissenschaftliche Artikel, die sich 
mit Weltraumforschung befassen. In regelmäßigen 
Abständen werden Froschlarven ins All geschossen, 
um den Einfluss der Schwerelosigkeit auf die Ent-
wicklung des Lebens zu erforschen – wofür auch 
immer das gut sein mag. Außerdem gibt es 420 
Millionen Lichtjahre vom Schlangenbach entfernt 
tatsächlich eine »Kaulquappen-Galaxie«, so ge-
nannt wegen ihres langgezogenen Spiralarms, der 
ihr das entsprechende Aussehen verleit.
 
Das alles ist ein schwacher Trost für das Frosch-
sterben, gibt aber vielleicht auch Anlass zur 
Hoffnung: Mögen die Tiere aus unseren Bächen 
auch langsam verschwinden, in den Tiefen des 
Alls gibt es eine Zukunft für sie – an Bord einer 
Weltraumkapsel im Sternbild Pillepoppen.

GÜTERSLOHERISCH 
FÜR ANFÄNGER
Ein Expresssprachkurs »Umgangsostwestfälisch«
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Friedrich-Ebert-Straße 15 · 33330 Gütersloh
Fon: 05241 12048 · Fax: 05241 25308

Mail: info@hornberg-suppen.de
Web: www.hornberg-suppen.d e

SUPPE IST DAS 
SALZ IM LEBEN
HAUSGEMACHTE SUPPEN 

VON HORNBERG

Eintöpfe und Suppen 
in über 40 Varianten!

Friedrich-Ebert-Straße 15 · 33330 Gütersloh
Fon: 05241 12048 · Fax: 05241 25308

Mail: info@hornberg-suppen.de
Web: www.hornberg-suppen.d e

SUPPE IST DAS 
SALZ IM LEBEN
HAUSGEMACHTE SUPPEN 

VON HORNBERG

Eintöpfe und Suppen 
in über 40 Varianten!

Regie, Kamera, Ton: Dominique Osea · Schnitt: Sven Grochholski
Darsteller: Angus Bernards, Matthias Borner · Szenerie: Stadt-
park Gütersloh
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Hier geht’s zum Film:

www.carl.media/qr/pillepoppen
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42 | 43 Stilsicher

Carl ist bereits seit gut einem Jahr stilsicher mit dem 
Lastenfahrrad unterwegs. Aber das ist natürlich nur 
eine Art der Fortbewegung und jeder verwirklicht auch 

hier seinen ganz eigenen Stil: Auf langen Wanderungen gut 
ausgestattet mit einem komfortablen Rucksack zum Bei-
spiel, denn die pure Natur ist für viele wahrer Luxus. Etwas 
fl otter, aber nicht weniger stilvoll geht es mit dem E-Bike 
voran oder entsprechend gut gekleidet mit dem Motorrad – 
Weite erleben kann man auf vielfältige Art und Weise.

Sobald die Sonne etwas Wärme bringt, geht es oben offen, 
sportlich oder in Kombination beider Vorzüge natürlich auch 
wieder auf die Straße. In die Berge oder besser in Richtung 
Meer? Mit den Fahrzeugen auf den kommenden Seiten ist das 
fast egal, denn mit ihnen ist der Weg das Ziel. Und sollte es 
tatsächlich an die See verschlagen haben: Warum nicht gleich 
aufs Kreuzfahrtschiff wechseln und eine ungewöhnliche Städ-
tetour genießen? Wir haben für alle Ideen stilsichere Produkte 
heimischer Anbieter gefunden – viel Spaß beim Schmökern!
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KLASSIKER NEU
AUFGELEGT
Sie waren schon dabei, als das süddeutsche Unternehmen 
»Deuter Sport« im Jahr 1984 den Rucksack-Markt 
revolutionierte: Die Rucksack-Modelle »Zugspitze« und 
»Gröden«. Damals neu, ist der dank »Aircomfort-System« voll 
belüftete Rücken für Wanderrucksäcke heute ein oft kopierter 
Standard – und doch setzt Deuter immer neue Maßstäbe in 
Komfort und Optik.

Die neuen Sommer-Modelle 2016 begeistern mit modernen 
Funktionen und erinnern im edlen Look durchaus an schöne, 
alte Zeiten. Farblich orientiert man sich hier naturnah. Und 
genau da sind die Rucksäcke die perfekten Begleiter für 
Wanderungen, Tagestouren oder auch den kleinen Urlaub im 
Freien.

Eine große Auswahl an Deuter-Rucksäcken, aber natürlich 
auch Taschen und Handtaschen, Schuhe, Accessoires, 
Kleinlederwaren, Reisegepäck oder Businesstaschen beliebter 
Marken bietet die Lederbar von Anja Brandner im Herzen von 
Verl. Eine erfahrene und kreative Beratung der gutgelaunten 
Verkäuferinnen gibt es hier ebenso dazu, wie einen leckeren 
Kaffee. Ein Besuch also, der sich gleich mehrfach lohnt.

A.B. L E D E R B A R 

A.B. LEDERBAR
Anja Brandner
Hauptstr. 7
33415 Verl
Telefon 05246 | 703750
www.ab-lederbar.de

VERKAUFSOFFENER 
SONNTAG IN VERL 

AM 29.05. VON 
13:00 BIS 18:00 UHR

ÖFFNUNGSZEITEN 

MONTAG – FRREITAG
09:30 – 12:30 UHR
14:30 – 18:30 UHR

SAMSTAG
09:30 – 13:00 UHR
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EINE KREUZFAHRT ALS »STÄDTEREISE«

Ihre Reise beginnen Sie in Venedig mit einem Übernachtaufenthalt. 
Es gibt also Zeit genug, um die aufregende Stadt kennenzulernen. 
Auch im weiteren Reiseverlauf haben Sie bei allen Anlaufhäfen 
ausführlich Zeit für Besichtigungen und Ausflüge. In Barcelona 
endet Ihre Reise mit der Oceania Riviera mit einem weiteren Über-
nachtaufenthalt nahe der Rambla – dem idealen Ausgangspunkt, 
um die Stadt intensiv zu erleben und kennenzulernen! Kommen 
Sie mit auf diese wunderschöne Reise!

Kreuzfahrt vom 28.07. bis zum 09.08.2016
Zweibett Innenkabine p. P. ab EUR 1546,00
»Carl Leser-Bonus«: EUR 200,00 Bordguthaben/Kabine*
*Bei Buchung bis zum 14.06.2016 · Fluganreise und -abreise 
zubuchbar ab EUR 295,00 p. P.

UNSER TIP 
FÜR EINZELREISENDE:

DAS »SINGLE SPECIAL«
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MITTELGROSS IST 
GROSSARTIG
Mittelgroß ist wahre Größe? Die Gleichung geht sicher nicht 
immer auf, die amerikanische Reederei »Oceania Cruises« 
allerdings hat sich genau das zur Aufgabe gemacht. Die sechs 
kleineren und mittleren Schiffe der Flotte bringen die Gäste 
zu außergewöhnlichen Zielen auch in Häfen, die von den großen 
Kreuzfahrtschiffen nicht angesteuert werden können – ein 
echter Mehrwert für die Reisenden!

Wer große Menschenmengen und Warteschlangen im Urlaub 
meiden möchte, ist bei »Oceania Cruises«, vermittelt vom 
Reisebüro Kleine Fluchten in Gütersloh, genau richtig. Hier 
ist der Zeitplan des Urlaubs ebenso selbstbestimmt, wie 
die Platzwahl in allen Restaurants an Bord, in denen die 
Speisen noch »à la minute« zubereitet werden. Denn bei der 
Gastronomie wird viel Wert auf Exklusivität und 
höchste Qualität gelegt. Nicht umsonst ist der französische 
Sternekoch Jacque Pépin verantwortlich für alle Bordküchen 
der Reederei. Eine Vielzahl von Spezialitätenrestaurants – 
die alle im Reisepreis enthalten sind – ermöglichen dem Gast 
eine kulinarische Reise der besonderen Art.

Ob Europa, Asien oder Australien: Die Routen führen zu über 
370 Häfen weltweit. Zusätzlich wird jedes Jahr eine 180-tägige 
Weltreise angeboten. Sie umfasst mehr als 39 000 nautische 
Meilen – über drei Ozeane mit 87 Anlaufhäfen in 40 Ländern. 
In der Zeit vom 03.01. bis zum 01.07.2018 bietet sie die 
Möglichkeit, fünf Kontinente der Welt stilvoll und komfortabel 
zu besuchen und dabei die feinste Küche auf See zu genießen. 
Besonders interessant ist die Möglichkeit, die verschiedenen 
Reisen miteinander zu kombinieren. So kann der Passagier 
individuell seine persönliche Route zusammenstellen.

Purer Luxus ist der umfassende Service an Bord der Schiffe: 
Durch die nahezu gleiche Anzahl von Mitarbeitern zu 
Passagieren kann an Bord fast jeder Wunsch zu jeder Zeit 
erfüllt werden. Weitere Highlights sind das kostenlose 
WLAN sowie eine Auswahl aus Bordguthaben, Getränkepaket 
oder mindestens drei Landausflügen. Für individuelle 
Ausflüge wird zudem häufig ein kostenloser Shuttle-Transfer in 
die Städte angeboten.

Egal, auf welchem Schiff man reist, man wird sich immer 
zuhause fühlen. Intuitiver, unauffälliger Service von Herzen 
macht jede Reise zu einem besonderen Erlebnis der 
Extraklasse. 

Kleine Fluchten Gütersloh
Berliner Str. 89
33330 Gütersloh
Telefon 05241 | 1888
info@kleinefl uchten-guetersloh.de
www.kleinefl uchten-guetersloh.de

ÖFFNUNGSZEITEN 

MONTAG – FRREITAG
09:00 – 13:00 UHR
14:00 – 18:00 UHR

SAMSTAG
10:00 – 13:00 UHR

HIER EIN EINBLICK!

www.carl.media/qr/stilflucht
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1000 KILOMETER BIS 
ZUM MEER
Die 25 Grad sind geknackt, die Sonne scheint pausenlos 
bis in den späten Abend und ein paar Schleierwölkchen 
am blauen Himmel machen den Blick in Richtung 
Norden perfekt – da fehlt eigentlich nur noch warmer 
Sand unter den Füßen und der Blick auf die Weiten 
des Meeres. Egal ob auf die ostfriesischen Inseln, 
Sylt oder Fehmarn, an die dänische Küste oder in die 
niederländischen Dünen: Tausend Kilometer sind es 
von Gütersloh aus in keinem Fall. Wobei auch das mit 
der neuesten MINI-Generation, dem MINI Cabrio, eine 
lohnende Entfernung wäre! Mit elegantem Design, 
Gokart-Feeling und cleverer Technologie lädt es zu 
unvergesslichen Open-Air-Abenteuern ein – und die 
beginnen beim MINI-Spezialisten Walkenhorst in 
Gütersloh.

In nur 18 Sekunden verwandelt sich der Neuling der 
britischen Traditionsmarke in den Traum aller Frisch-
luft-Enthusiasten und den perfekten Begleiter für einen 
Tag am Meer – alleine, zu zweit oder auch bequem zu 
viert. Die Neuauflage des ersten und noch immer 
einzigen Cabriolets im Premium-Segment der Klein-
wagen verkörpert die exklusivste und emotionsstärkste 
Form, MINI-typischen Fahrspaß zu genießen. Die auf-
rechtstehende Windschutzscheibe des MINI Cabrio 
garantiert ein erfrischendes Offenfahr-Erlebnis in der 
Stadt und natürlich auf dem Weg gen Norden. Bewun-
dernde Blicke sind hier sicher.

Mit MINI Yours steht ein exklusives Spektrum an Außen- 
und Innenausstattung zur Auswahl, um den ganz eige-
nen Stil zu beweisen. Zudem steckt das Cabrio voller 
Funktionen, die kein anderes Fahrzeug bietet: Mit dem 
neuen Regenwarner der Reisebegleiter-App MINI Con-
nected ist man jedem Gewitter einen Schritt voraus. 
Und wer es ganz genau wissen will: Der optionale 
Always Open Timer informiert über die Fahrzeit, die der 
Wagen mit offenem Verdeck unterwegs war. Wie sich 
das anfühlt? Das kann man bei Walkenhorst an der 
Hülsbrockstraße ganz entspannt und vom Spezialisten 
Igor Wagner be stens beraten selbst erleben. 

Ausgeklügelt ist auch das neue Platzkonzept des 
MINI Cabrio, zum Beispiel mit stolzen 215 Litern 
Kofferraumvolumen. Also: Gepäck rein. Dach auf. 
Genießen!

Autohaus Walkenhorst Gütersloh GmbH
MINI · BMW · ALPINA
Hülsbrockstraße 83
33334 Gütersloh
Telefon 05241 | 99800

ÖFFNUNGSZEITEN 
VERKAUF

MONTAG – FRREITAG
08:00 – 18:30 UHR

SAMSTAG
09:00 – 13:00 UHR

46 | 47 Stilsicher
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DAS MINI-CABRIO 
ERLEBEN!

www.carl.media/qr/stilmini

Anzeige
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Autohaus Noll
Isselhorster Str. 257
33335 Gütersloh
Telefon 05241 | 6667
info@seat-noll.de
www.seat-noll.de

DER SEAT LEON CUPRA

AUSHÄNGESCHILD 

Eine Modellreihe, die sich anschickt, ein Serienfahrzeug 
mit der Leistung eines Hochleistungssportlers zu sein – das 
gibt es bei SEAT. In den einzigartigen »CUPRA«-Modellen  
erlebt die Kombination aus deutscher Ingenieurskunst und 
spanischer Leidenschaft seit 20 Jahren ihren Höhepunkt. 
Nun, zum Jubiläum, geht das Top-Modell an den Start: der 
SEAT Leon CUPRA 290. Dynamik trifft auf Nutzwert, maximale 
Performance auf überzeugende Effizienz. Der Leon CUPRA 
liefert mühelos 213 kW/290 PS und begeistert mit Design, 
individueller Ausstattung und exzellenter Qualität. 
Begeistert von der Unternehmensphilosophie und dem 
spanischen Temperament war von Beginn an auch der 
Gütersloher Manfred Noll. Das gleichnamige Autohaus 
arbeitet seit 1991 mit SEAT zusammen.

www.carl.media/qr/stilnoll

Kattenstroth Automobile e.K.
Rothenfelder Str. 55
33775 Versmold
Telefon 05423 | 95150
www.kattenstroth-automobile.de

ALS DACH DEN HIMMEL
Lässiges Auftreten und kompakte Proportionen – das sind die 
Merkmale des ersten BMW 2er Cabrio. Seine extrovertierte 
Formensprache mit kurzen Überhängen, kraftvollen Linien 
und muskulösem Heck spiegelt einen selbstbewussten 
Charakter wider.

Ob modischer Begleiter, eleganter Sportler oder exklusiver 
Trendsetter – den Charakter des Cabrios kann jeder ganz 
nach Geschmack für sich bestimmen. Zusammen mit der 
Basisausstattung stehen bereits drei unterschiedliche 
Modellvarianten bereit. Kompromisslose Athleten können 
sich darüber hinaus für das Modell M Sport entscheiden 
oder mit weiteren Paketen und original BMW Zubehör den 
individuellen Stil zum Ausdruck bringen. 
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ÖFFNUNGSZEITEN 

MONTAG – FRREITAG
07:30 – 18:00 UHR

SAMSTAG
09:00 – 12:30 UHR

JETZT 
PROBEFAHRT

VEREINBAREN!
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os Fahrrad-ROTTSTOCK GmbH
Unter den Ulmen 30–32
33330 Gütersloh
Telefon 05241 | 13580
info@fahrrad-rottstock.de
www.fahrrad-rottstock.de
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VON SELBST 
IN BEWEGUNG
Auch wenn jedes E-Bike anders ist, eines verbindet alle Fahrer 
elektrischer Zweiräder unabhängig vom Zweck: der Wunsch 
nach Bewegung. In die Pedale treten, sich treiben lassen, von 
Ort zu Ort kommen – damit kennt man sich beim Gütersloher 
Fachgeschäft »Fahrrad Rottstock« aus.

Die E-Bikes des Herstellers »Flyer« vereinen individuelle 
Mobilität mit effektiver Nachhaltigkeit. Die Spitzenprodukte 
entstehen in der Schweiz mit handwerklichem Geschick, 
traditioneller Sorgfalt, Innovationskraft und einem Auge für 
Design. So auch das Prunkstück, das kleine »Pluto«. Dieses 
praktische E-Bike ist wandelbar, dynamisch, laufruhig und 
komfortabel. Es kann zusammengeklappt werden und büßt 
an Fahrkomfort kein bisschen ein. Das »Pluto« ist ausgestattet 
mit hochwertigen Komponenten auf die der Hersteller 
besondere Garantien gewährt.

Ein Zweirad soll innovativ und von höchster Qualität sein – 
diesen Anspruch setzt sich das Unternehmen 
»Riese & Müller«. In Hessen entwirft das Team passionierter 
Radler vollgefederte, vorgedachte und optimierte Drahtesel. 
Zum Beispiel das zukunftsweisende »Nevo touring«. 
Ein E-Bike, das Purismus und Sportlichkeit vereint und mit 
seinem formalen und funktionalen Design ein besonderes 
Aussehen ausstrahlt. Das »Charger (GS) nuvinci« steht 
für Vortrieb, Schnelligkeit und Style. Ein zu recht prämiertes 
E-Bike der Marke »Riese & Müller«, bei dem die Geometrie 
durchdacht und die Funktionalität enorm ist.
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Kraft-Rad.com
Sandbrink 27
33332 Gütersloh
Telefon 05241 | 688560
info@kraft-rad.com
www.kraft-rad.com

KRAFT-RAD
Motorradfahren ist reine Emotion. Das Spiel von 
Geschwindigkeit und Schwerkraft, von Kurvenradien 
und Beschleunigung kann süchtig machen. Dazu 
passt Bekleidung, die diesen Lifestyle ausdrückt, cool 
aussieht, funktional ist und gleichzeitig Sicherheit 
gibt. »KRAFT-RAD« in Gütersloh, rund um die beiden 
Motorradenthusiasten Christian Hoeppke und 
Andrej Klipenstein bietet mit dem innovativen Hersteller 
»REV´IT« genau das an. Die »GTX«-Kollektion verwendet 
moderne Materialien und intelligente Lösungen, 
als Ergebnis entsteht eine Bekleidungslinie, die sich allen 
Jahreszeiten anpasst und höchsten Ansprüchen 
an Design, Funktionalität und Sicherheit gerecht wird.

Neben Bekleidung und Helmen vieler Marken, finden 
Biker, Tourer, Bobber, Chopper, Sportler, Racer oder 
Urban Rider ihr passendes Angebot an Maschinen aller 
Hersteller, egal ob neu oder gebraucht. Die ganze Palette 
an Zubehör und Ersatzteilen gibt es bei »KRAFT-RAD«.

Wer seinen Schrauber für Service, Reparatur und Umbau 
aller Marken sucht, wird in der Meisterwerkstatt ebenfalls 
fündig. Mit Schrauberlegende Achim Ortmeyer arbeitet 
ein Spezialist für BMW im Team. Carls Tipp: Einfach mal 
auf einen Kaffee vorbei fahren.
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ÖFFNUNGSZEITEN 

MONTAG – FRREITAG
08:30 – 13:00 UHR
14:00 – 18:00 UHR

SAMSTAG
09:00 – 13:00 UHR

50 | 51 Stilsicher
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Zweirad Linnenkamp
Inh. Jürgen Hornischer
Neuenkirchener Str. 224
33332 Gütersloh
Telefon 05241 | 708340
Zweirad-Linnenkamp@web.de
www.zweirad-linnenkamp.de

BROMPTONISE IT
Es gibt Fahrräder, die stehen im dunklen Schuppen und 
werden ab und an mal rausgeholt, um irgendeine Strecke 
damit zurückzulegen – und es gibt »Bromptons«. 
»Bromptons« sind nicht irgendwelche langweiligen Drahtesel, 
sondern sind eine Lebenseinstellung. Mit einem »Brompton« 
hat man nicht einfach ein konventionelles Faltrad, sondern 
einen Freund fürs Leben gewonnen. Denn das Original 
London-Folding-Bike rollt los, um seinem Besitzer ein treuer 
und außergewöhnlicher Begleiter zu sein.

Ein »Brompton« muss man erleben, sehen und vor allem 
falten. Schließlich handelt es sich ja um das kleinste Faltrad 
der Welt. Die Technik macht’s möglich, dass das zweirädrige 
Schmuckstück in wenigen Sekunden von einem kleinen 
Gepäckstück zum fahrenden Hingucker wird. Und egal, wo 
man unterwegs ist, allein dieser Faltvorgang sorgt schon für 
Aufsehen. Zusammengefaltet passt das Rad in öffentliche 
Verkehrsmittel, ins eigene Auto oder eben unter den 
Schreibtisch im Büro oder den Flur in der Wohnung. Und wie ist 
ein handgefertiges »Brompton« auf der Straße? In den Städten 
der Welt zuhause, werden die Vorzüge des Kult-Rads draußen 
sehr schnell deutlich – es ist klein, schnell und wendig, 
trotzdem sicher, stabil und langlebig. Seit 25 Jahren entwickeln 
die Hersteller das »Brompton« zuliebe ihrer urbanen Fahrer.

Eine Leidenschaft, die das Team von Zweirad Linnenkamp 
aus Gütersloh genauso teilt. Dort hat man das englische 
Faltwunder schon längst entdeckt. Immerhin gibt es das 
Fachgeschäft an der Neuenkirchener Straße selber aber auch 
schon seit drei Generationen und Inhaber Jürgen Hornischer 
und seine Mitarbeiter haben sich für ausgewählte Marken 
entschieden. Dazu kommen jede Menge Fahrradteile und 
Zubehör sowie die topmoderne Werkstatt, um wirklich jeden 
Drahtesel wieder auf Vordermann zu bringen.

ÖFFNUNGSZEITEN 

MONTAG – FRREITAG
08:30 – 12:30 UHR
14:30 – 18:30 UHR

SAMSTAG
09:00 – 13:00 UHR

SCHAU DIR DAS
VIDEO AN!

www.carl.media/qr/linnerad

Anzeige
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 SONNTAG, 29.05.16

11–18 UHR

RHEDAER STR. 43

GROSSES FAMILIENFEST

30 STÄNDE MIT KÖSTLICHKEITEN

LIVE-MUSIK · KINDERPROGRAMM

 1. Gütersloher

 Spargelfest 1. Gütersloher

 1. Gütersloher

KARTOFFELN

GRILLSTATION

ERDBEEREN 
      S

ALAT    KÄSE

TOMATEN 

WEIN                                

WAFFELN FISCH SCHINKEN

KAFFEE

EIER

 1. Gütersloher

 1. Gütersloher

 1. Gütersloher
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Schenke Delikatessen GmbH & CO. KG
Rhedaer Str. 43 · 33330 Gütersloh
Tel. 05241.95130 · info@schenke.de
www.schenke.de

Anzeige

DAS WIRD SO SO LECKER
Spargel ist wohl auch in Gütersloh eines der 
beliebtesten Saisonprodukte überhaupt. Umso 
folgerichtiger ist es, dem heimischen Gemüse 
ein eigenes Fest zu widmen – in stimmungsvoller 
Marktatmosphäre an einem Sonntag zur besten 
Spargelzeit. Das von Delikatessen Schenke ins 
Leben gerufene 1 Gütersloher Spargelfest ist 
ein Markt für Jung und Alt zum Einkaufen und 
Genießen, zum Verweilen, Essen und Trinken. 

Rund 30 Anbieter bieten an ihren Ständen 
frischen Spargel, Erdbeeren, Kartoffeln und 
viele weitere zum Spargel passende regionale 
Leckereien zum Verkauf an. Schenkes Küche 
serviert zum Beispiel frischen Spargelsalat 
und warme Spargelgerichte zum Direktverzehr. 
Wer es lieber süß mag, der bekommt frisch 
gebackenen Familienkuchen aus Schenkes 
Bäckerei und dazu eine Tasse selbstgerösteten 
Kaffee. 

Der Spargelhof Wißbrock bietet frisch gestoche-
nen Spargel aus der Senne an. Von dort kommen 
auch die ersten langersehnten frischen Erdbee-
ren der Saison. Bauer Fischer-Riepe aus Spenge 
bringt die Kartoffeln zum Spargel mit, der Ge-
müsehof Eberlein aus dem Teutoburger Wald 
frisches heimisches Gemüse aus kontrolliertem 
Anbau. Landwirt Laustroer aus Kaunitz bietet 
Bio-Eier aus Freilandhaltung an und der Eierhof 
Heitmann aus Pixel präsentiert seinen beliebten 
hausgemachten Eierlikör.

Zudem gibt es frisch geräucherten Lachs aus 
dem Smoker, hausgemachtes Pumpernickel 
von der Landbäckerei Rohmann aus Herzebrock-
Clarholz, verschiedene Stände mit Schinken-
Spezialitäten zum Spargel, Spargel-Wein aus 
dem Badischen und verschiedene Grill- und 
Getränkestände für das kulinarische Wohl.

Damit den kleinen Besuchern nicht langweilig 
wird, gibt es eine Hüpfburg, ein Kinderkarussel 
und Kinderschminken du auch die Livemusik 
darf an diesem Tag natürlich nicht fehlen. 

SPEZIALITÄTEN-ANBIETER

Schenke Bäckerei | Knabbelbäcker live erleben
Verhoff Kartoffeln aus der Region

Wißbrock Spargel und Erdbeeren aus der Senne
Erdbeeren und Himbeeren von Flamme, Beelen

 Eberlein Salate, Gurken und Tomaten
Kräuter vom Bioland Kiebitzhof | Laustroer Eier 

Schnittblumen von Blumen van der Lem
Rohmann Pumpernickel Herzebrock

Schenke Salate und Pastagerichte mit frischem Spargel 
Weber Grill Station | Rasting BBQ

Fisch-Räucherei Rasting | Niederreuther Schinken
 Marten Mettenden aus Gütersloh

Basedahl Schinken aus Norddeutschland 
Reinert Schinkenhaus | Nagel Käse | Primadonna Käse 

Eisstand | Winzergenossenschaft Albig 
Schlumber-Sekt von Wein Schlumberger
Heitmann Eierlikör | Knaup Grillwagen 

und vieles mehr …

 
AUSSERDEM

Hüpfburg | Karussell
große Kinder Schmink-Aktion

Livemusik mit WohnzimmerSoul

AHA!
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CARL PRÄSENTIERT: KULTUR IN GÜTERSLOH!

ACOUSTIC SESSION NR. 74
An Feiertagen wie diesen hat die Acoustic Session 
im Gütersloher Brauhaus immer einen ganz eige-
nen Charme – denn dann kommen die Gäste auf der 
Bühne nicht nur aus Ostwestfalen. Die Session an 
Christi Himmelfahrt verspricht also ein Gipfeltreffen 
zu werden. Eröffnet wird der Abend mit einem etwa 
45-minütigen Konzert der Formation »Fallinn Wolff« 
aus Köln. Das Duo erschafft eine Märchenwelt aus 
Geschichten und Klängen und mischt Einflüsse skan-
dinavischer Bands – mal verträumt, dann verspielt 
bis theatralisch. Die klavierspielende Sängerin und 
Songschreiberin Linn Meissner und Cellistin Beate 
Wolff verbindet die Leidenschaft zu Märchen, Fanta-
siewelten und Indiemusik. Nach dem Eröffnungskon-
zert geht es direkt über in die offene Bühne. Bereits 
angemeldet haben sich neben den Songwriterinnen 
»Safetyville« und Luisa Müller auch das Duo »White 
Coffee« und Jefferson Thomas aus New York. 
20:00 Uhr · Gütersloher Brauhaus

05 | 05

ACOUSTIC SESSION NR. 75
Anfang Juni steigt dann Session Nummer 75: Am 02. 
Juni kommt unter anderem Helmut Sanftenschnei-
der ins Brauhaus. Der Herner, Macher und Modera-
tor der legendären NachtSchnittchen und leiden-
schaftlicher Flamenco-Gitarrist und Songschreiber 
präsentiert nach »Currywurst und Kastagnetten« 
ein neues Programm. Sanftenschneider vereint in 
seinen Auftritten gekonnt eigene Musik, Comedy und 
Kabarett. Ob als One-Man-Show oder im Kollektiv – 
der Ruhrpottler versprüht Charme. Anschließend ist 
die Bühne im Brauhaus wie immer offen für andere 
Akustik-Musiker aus der Region, um sich vorzustel-
len oder zu präsentieren. Die Mischung ist bunt und 
abwechslungsreich.   
20:00 Uhr · Gütersloher Brauhaus

02 | 06

So wie die Blumen und Pflanzen stehen inzwischen auch 
die Kulturveranstaltungen in Gütersloh in voller Blüte. 
Denn immerhin wird durch den Frühling alles ein ganzes 
Stück lebhafter. Und ein Blick in den Veranstaltungska-
lender der schönen Dalkestadt unterstreicht das: In den 
nächsten Wochen steht uns drinnen und draußen einiges 
bevor. Wie immer präsentiert Carl an dieser Stelle ein paar 
ausgesuchte Höhepunkte daraus. Denn bekannte Stars 
und Nachwuchskünstler geben sich in der Stadt wiedermal 
die Klinke in die Hand. Eine akustische Session mit beson-

derem Charme macht gleich zu Beginn des Wonnemonats 
Mai den Anfang und wird mit einer weiteren Veranstaltung 
der »Acoustic Session«-Reihe im Juni fortgesetzt. Ähn-
lich sieht es im Programm der »Experience Lounge« aus: 
Christian Brückner alias »the voice« bringt zum Abschluss 
des ersten Jahresprogramms Hollywood-Atmosphäre 
nach Gütersloh. Außerdem liefern wir einen Einblick, wie es 
in der Lounge zum Ende des Jahres weitergeht – nämlich 
unter anderem mit geballter Frauenpower.
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ALLE PRÄSENTIERTEN 
EVENTS BEI FACEBOOK

CARL PRÄSENTIERT AUSSERDEM:

02.06.  Acoustic Session #75 mit Helmut Sanftenschneider  
 20:00 Uhr · Gütersloher Brauhaus

07.07.  Acoustic Session #76 mit Stefan Bauer 
 20:00 Uhr · Gütersloher Brauhaus 

04.08.  Acoustic Session #77 mit Judith Beckedorf u.a. 
 20:00 Uhr · Gütersloher Brauhaus

01.09.  Acoustic Session #78 mit David Lübke u.a.
 20:00 Uhr · Gütersloher Brauhaus

12.09.  ShopKonzert: Sönke Meinen und Maneli Jamal 
 20:00 Uhr · MusikGalerie am Dreiecksplatz

25.09.  Experience Lounge mit Isabel Varell
 17:00 Uhr · Tanzschule Stüwe-Weissenberg

03.10.  ShopKonzert: Michael Fix (Australien)
 20:00 Uhr · MusikGalerie am Dreiecksplatz

06.10.  Acoustic Session #79 mit Patrick Shurety u.a. 
 20:00 Uhr · Gütersloher Brauhaus

30.10.  WSL: Tobias Sudhoff (Lesestadt GT)
 Einlass 17:30 Uhr · Salon Haartolle

03.11.  Acoustic Session #80 mit Markus Schlesinger u.a.
 20:00 Uhr · Gütersloher Brauhaus

04.11.  WSL: Armin und Christof
 Einlass 19:30 Uhr · Salon Haartolle

07.11.  ShopKonzert: Safetyville (Köln) 
 20:00 Uhr · MusikGalerie am Dreiecksplatz

01.12.  Acoustic Session #81 mit Bourbon Claude u.a. 
 20:00 Uhr · Gütersloher Brauhaus

EXPERIENCE LOUNGE MIT 
CHRISTIAN BRÜCKNER
Robert De Niro liest in Gütersloh? Wer die Augen 
schließt wird ihn sofort an der Stimme erkennen. 
Denn diese Stimme kennt man bereits seit »Taxi 
Driver« und aus »Der Pate 2«. Christian Brückner ist 
Deutschlands beste und beliebteste Synchronstimme, 
in Fachkreisen auch »the voice« genannt. Seit vier 
Jahrzehnten ist er die deutsche Stimme von Robert 
De Niro. Seine unverwechselbare und markante 
Stimme ist auch in zahlreichen Hörbuchproduktionen 
zu hören, er sprach beispielsweise die Autobiographie 
von Bill Clinton und eine ungekürzte Lesung aus Moby 
Dick. Im Parkbad liest der Adolf-Grimme-Preisträ-
ger aus dem Weltbestseller »Der alte Mann und das 
Meer« von Ernest Hemingway.
17:00 Uhr · Parkbad Gütersloh

STARKE FRAUEN IM HERBST!
Mit der »Experience Lounge« geht es dann im Herbst so richtig weiter. 
Und Frauenpower ist bei den Gästen garantiert. Am 25. September beehrt 
Schauspielerin und Sängerin Isabel Varell das Gütersloher Publikum. Auch 
mit Mitte 50 strahlt sie eine jugendliche Begeisterungsfähigkeit und einen 
Optimismus aus. Und beides wirkt ansteckend. Mutig, ehrlich, fröhlich und 
manchmal nachdenklich blickt sie auf prägende Lebenssituationen zurück. 
Ihre Autobiographie ist auch eine Quelle der Inspiration und ein Plädoyer 
dafür, sich spielerisch auf das Leben einzulassen und niemals ganz erwach-
sen zu werden.

Außerdem und unter anderem in der Lounge-Reihe zu Gast sein wird Corne-
lia Scheel. Sie ist die Tochter von Mildred Scheel, der Ehefrau des deutschen 
Außenministers Walter Scheel sowie der späteren First Lady und Gründerin 
der Deutschen Krebshilfe. Als Tochter wird sie nicht nur ihre ganz persönli-
chen Erinnerungen an ihre Mutter schildern, sondern auch, wie sehr Mildred 

Scheel die Gesellschaft durch 
ihre Arbeit geprägt und ver-
ändert hat. Hella von Sinnen, 
die 25 Jahre mit Cornelia 
Scheel verheiratet war, wird 
den Abend moderieren. Beide 
Veranstaltungen finden dann 
im Tanz- und Gesellschafts-
haus Stüwe-Weissenberg 
statt. Mehr Informationen 
dazu und womit es darüber 
hinaus weitergeht, gibt es 
dann wie gewohnt im Carl zu 
lesen.

22 | 05
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BEI »VIVA VELO« GEHT ES RUND
Beim zweiten kreisweiten Radfest »Viva Velo – 
radfest im erfolgskreis-gt« geht es rund: Absolute 
Highlights werden die Looping Bikes und das neu-
este Modell des ElliptiGO sein. Noch nie gehört? 
Ein Besuch der Veranstaltung löst das Rätsel. Auf 
alle Fahrradfahrer und Besucher warten aber noch 
viele weitere spaßige und informative Aktionen. 
Mit der Unterstützung der Stadtwerke Gütersloh 
haben sich die Veranstalter und Organisatoren, die 
Gütersloh Marketing GmbH und die pro Wirtschaft 
GT GmbH, ein abwechslungsreiches Programm 
einfallen lassen und konnten zudem viele Orte aus 
dem Kreis Gütersloh begeistern, sich zu beteiligen. 
Mitfahrer aus Halle, Herzebrock-Clarholz, Rietberg 
und Steinhagen treffen sich zu Sternfahrten, aus 
Versmold oder Harsewinkel kann man mit der his-
torischen Diesellok nach Gütersloh reisen. In der 
City kann gleichzeitig der Abschluss des Güterslo-
her Frühlings genossen oder in der verkaufsoffe-
nen Innenstadt gebummelt werden.
13:00 bis 18:00 Uhr · Dreicksplatz, Stadthallenvor-
platz, Innenstadt · www.viva-velo.de

LIEBLINGSFARBE SCHOKOLADE
Ein Name, wie er verführerischer kaum klingen 
könnte. Lieblich süß und bitter zart – so sind die 
Lieder von Hannah Silberbach und Maura Porrmann, 
die in deutscher Sprache kabarettistische Popmusik 
als Hauptgang servieren. Die beiden Wahl-Hambur-
gerinnen lernten sich in ihrer Ausbildung kennen 
und erarbeiteten während ihrer gemeinsamen 
Zeit an der Hamburg School of Music ein eigenes 
Konzert-Programm. Selbstbegleitend mit Gitarre & 
Klavier und gespickt mit direkten, kritischen, aber 
auch liebevollen Songs bereiten sie den Zuschauern 
eine harmonische Reise von Alltagsproblemen bis 
hin zu zauberhaften Träumereien. Ein Liederabend? 
Kabarett? Comedy? – »Lieblingsfarbe Schokolade« 
bieten ein bisschen von allem.
20:00 · Kleiner Saal · Stadthalle Gütersloh

AUSTRALIAN BEE GEES SHOW
Die Gruppe »Australien Bee Gees Show« gilt in vie-
len Teilen der Welt als beste Tribute-Band der legen-
dären »Bee Gees«. Gegründet hat sich die Formation 
1996 über den Wolken während eines Flugs von 
Australien nach Singapur. Und seit dieser besonde-
ren Geburtsstunde bieten die Jungs dem Publikum 
ein unvergessliches Erlebnis. Mit ihrer Show geben 
sie den Besuchern das Gefühl, live auf einem »Bee 
Gees«-Konzert zu sein. Die frühere Top-40-Cover-
band lässt sowohl die Klassiker aus den 60er- und 
70er-Jahren als auch viele denkwürdige Momente 
der »One Night Only«-Konzerte wiederaufleben und 
nach Auftritten in Australien, Neuseeland, den USA, 
Kanada, Brasilien, Malaysia, Singapur und vielen 
weiteren Ländern kommen die Musiker nun nach 
Gütersloh – die Story der legendären »Bee Gees« 
natürlich mit im Gepäck.
20:00 Uhr · Kleiner Saal · Stadthalle Gütersloh
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Herzlich willkommen im

Wir sind dein
Ansprechpartner 

für alle Angelegenheiten 
rund ums Auto

Verkauf von 
EU-Neufahrzeugen 

und Reparatur 
aller Fabrikate

Stadtring Nordhorn 123
33334 Gütersloh

Telefon: 05241/33020
Mail: info@auto-pavillon.de
Web: www.auto-pavillon.de
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MARSCHMUSIKKONZERT
Ein ganzes Konzert ausschließlich mit Marschmusik – geht das? 
Warum nicht, dachten sich vor einigen Jahren in Avenwedde der 
Musikverein und der Spielmannszug Blau-Weiß. Als Partner hol- 
ten sie sich noch die Schützenbruderschaft St. Hubertus dazu 
und inzwischen ist aus dem »Marschmusikkonzert« ein kleiner 
Geheimtipp geworden. Im Festzelt an der mittleren Avenwedder 
Straße erklingt Bekanntes und Unbekanntes im Zweiviertel- und 
Sechsachteltakt. Der Spielmannszug Blau-Weiß Avenwedde legt 
dabei in diesem Jahr einen Schwerpunkt auf US-amerikanische 
Werke. Quer durch die ganze Welt der Marschmusik geht es hin- 
gegen mit dem Musikverein. Das Konzert steht unter der Leitung 
von Tambourmajor Horst Litschel (Spielmannszug) und Dirigent 
Elmar Westerbarkey (Musikverein).
19:30 Uhr · Festzelt Alter Schützenplatz

AUF DER SUCHE NACH EINER  
ZUHAUSE-INSEL
Das ist der Titel des neuen Stücks der Kindertheatergruppe  
»Sternschnuppe« der Paul-Gerhardt-Grundschule, in dem die- 
ses Mal vier Geschwisterkinder, die weit weg von Zuhause und 
unterwegs mit einem Schlauchboot sind, auf einer Vogelinsel  
landen. Sollten sie hier schon ihr dringend gesuchtes neues 
Zuhause finden? Nein, nur unter Vögeln zu leben ist nicht das 
Richtige für Kinder. Es gibt noch viele andere Inseln zu ent- 
decken. Vielleicht fühlen sie sich auf der schweißtreibenden  
Sportinsel oder auf »Candy-Island« heimisch? Auf der Insel 
»Motz« bleiben sie bestimmt nicht, doch die »Rhythmus-Insel« 
lockt. Ob die Geschwister am Ende finden, was alle Kinder dieser 
Welt brauchen – ein sicheres und liebevolles Zuhause? Erdacht 
und geschrieben haben das Stück die Leiterinnen Nadine Ell- 
wart, Claudia Fischer, Karin Heinze, Wilma Lemke, Ranghild  
Raumann und Elke Schulte-Fründt, die es mit fast 60 Kindern  
der 3. und 4. Klassen sowie vielen weiteren Helfern auf die  
Bühne bringen.
10:00 & 19:00 Uhr · Großer Saal · Theater Gütersloh auch am 
13.05. um 10:00 & 19:00 Uhr

13 | 05

12 | 05

56_67_CARL_018_EVENTS.indd   57 29.04.16   17:55



Bi
ld

: B
us

e-
N

ie
m

an
n-

Fo
to

gr
afi

e

Bi
ld

: P
re

ss
ef

ot
o

Bi
ld

: F
ot

ol
ia

GÜTERSLOHER WEINMARKT
Ein genussreiches Pfingstwochenende steht den Gü-
terslohern und Gästen bevor: An vier Tagen präsen-
tieren Gütersloh Marketing und Reiner Schenke den 
Gütersloher Weinmarkt. Dabei arbeiten sie Hand in 
Hand mit Gastronomen und Winzern. Der Kolbeplatz 
wird in eine gemütliche Atmosphäre mit passendem 
Flair getaucht, die zwölf Winzer bieten zum Wein-
markt hochwertige Tropfen aus fünf verschiedenen 
deutschen Anbaugebieten an. Bekannte Gütersloher 
Gastronomen kümmern sich um die kulinarische 
Vielfalt und haben für jeden Geschmack etwas Le-
ckeres dabei. Am Freitag spielt die Band »Acoustic 
Friends«. »Gerry Spooner Blues and More« und 
»Wohnzimmer Soul« stehen am Samstag auf der 
Bühne. Sonntags begleiten die »Piano-Session 
Band« und die Kombo »Olli Hansen und Band« den 
Weinmarkt. Den musikalischen Abschluss bestreitet 
dann am Montag das »Werre Duo«.
13.05. von 18:00 bis 23:00 Uhr · 14.05. und 15.05. 
von 12:00 bis 23:00 Uhr · 16.05. von 12:00 bis 
20:00 Uhr · Kolbeplatz

GUTEN ABEND MONSIEUR BREL
Nach »BREL!« mit Pianist und »Heute Abend warte 
ich auf Madeleine« mit Akkordeonist vollendet 
Philippe Huguet mit diesem Programm seine 
»Brel-Trilogie«. Dabei greift er selber zur Gitarre, 
um seine Zuhörer zu einer intimen Begegnung mit 
dem vor über 35 Jahren verstorbenen Belgier 
mitzunehmen. Einige weltberühmten Chansons wie 
»Les vieux« (die Alten) oder »Le plat pays« (das 
flache Land) sind mit von der Partie, aber auch 
andere weniger bekannte und doch ergreifende und 
rührende Lieder.
20:00 Uhr · Wintergarten Weberei Gütersloh

TRÜMMERPIANIST UND 
BEETHOVENPREISTRÄGER
Das MuKKe-Team lädt zum Sonderkonzert: Aeham 
Ahmad, der Pianist mit palästinensischen Wurzeln, 
kommt ins Kesselshaus. Er wuchs in einem Flücht-
lingslager bei Damaskus auf, studierte Musik und als 
sein Heimatort zwischen die Fronten im syrischen 
Bürgerkrieg geriet, spielte er dort in den Straßen 
zwischen den Trümmern weiter bis Islamisten sein 
Klavier verbrannten. Für sein Engagement als Hoff-
nungsträger für Völkerverständigung und Mensch-
lichkeit wurde er in Bonn mit dem internationalen 
Beethovenpreis ausgezeichnet. Der Schwerpunkt 
des Konzertabends liegt in der Hoffnung, Raum zu 
geben für Begegnung, gemeinsames Verständnis, 
Engagement und zwischenmenschlichen Austausch 
über das verbindende und sprachenübergreifende 
Element der Musik als ein Baustein zur Völkerver-
ständigung. Mit der MuKKe-Reihe im Kesselhaus 
geht es bereits am 26.05. regulär weiter. Dann mit 
Theater und Überraschung. 
20:00 Uhr · Kesselhaus Weberei Gütersloh · auch 
am 26.05. um 20:00 Uhr
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KLÜNGEL AUFM KIEZ
An der Weberei kann wieder um die tollsten Waren 
gefeilscht werden – denn mit dem Kiez Klüngel 
startet wieder der beliebte Weberei Flohmarkt. Der 
Aufbau beginnt ab 10:00 Uhr. Gleich im Anschluss 
können sich die Besucher auf die bunten Waren 
stürzen und shoppen was das Zeug hält. Ganz egal, 
ob das Wetter gut oder schlecht ist – es lohnt sich 
immer durch die Vielfalt zu stöbern. Nur private Ver-
käufer werden auf dem Gelände Stellung beziehen 
und mal mehr, mal weniger Gebrauchtes anbieten.
10:00 Uhr · Außengelände Weberei Gütersloh

GÜTERSLOHER PFINGSTKIRMES
Mitte des Monats lockt sie wieder tausende Besu-
cher auf den zentralen Marktplatz der Stadt: die 
beliebte und traditionelle Gütersloher Pfingstkir-
mes. Von der Innenstadt fußläufig für jeden gut zu 
erreichen, warten dann unzählige Fahrgeschäfte und 
Spaßbuden auf die Kirmesgänger. Und wer dabei 
hungrig wird, kann sich durch Süßes oder Herzhaf-
tes schlemmen. Genügend Auswahl auf dem großen 
Platz gibt es in jedem Falle. 
Bis 16.05. · Täglich von 14:00 bis 23:00 Uhr
Marktplatz Gütersloh
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CROSSNIGHT IM NEUEN REVIER
Gerade noch rechtzeitig, bevor das ansässige 
Rockpublikum das Weite sucht, hat die Crossnight 
eine Möglichkeit nahe der City gefunden, um wieder 
größere Konzerte zu veranstalten. Mit dem denk-
malgeschützten ersten Gütersloher Freibad steht 
der Dalkestadt schon länger ein besonderer Ver-
anstaltungsort zur Verfügung und was die Spatzen 
schon von den Dächern pfeifen ist jetzt offiziell: die 
Crossnight wird ihre Gäste erstmalig in der frisch 
renovierten Location am Stadtpark empfangen. Und 
da der Verein weiß, was er kann, wurde als Head-
liner direkt die Band »Montreal« ins beschauliche 
Heimat-Dorf eingeladen. Anschließend gibt es die 
richtige Party gleich dazu.
20:30 Uhr · Parkbad Gütersloh · www.crossnight.de

THE WINDWALKERS
Die Mannheimer Band »The Windwalkers« expe- 
rimentiert gekonnt mit den Stilrichtungen Jazz,  
Funk, Latin und Fusion. Der im Grundsatz sehr  
jazzige Sound mischt sich mit lateinamerikani- 
schen Rhythmen und wird ergänzt durch funky  
Grooves. Die vorwiegend eigenen Kompositionen 
und Arrangements der sechs jungen, virtuosen  
Musiker strotzen nur so vor Ideenreichtum und  
mit ihrer Spielfreude ziehen sie den Zuhörer  
unweigerlich in ihren Bann. Nach zwei Tourneen,  
zwei Alben und dem Gewinn der 8. Internationalen 
Jazz Competition Bukarest blickt die Band nun  
auf drei erfolgreiche Bandjahre zurück.  
20:00 Uhr · Farmhouse Jazzclub … auch am 
22.05. um 12:00 Uhr

ORGELNACHTKONZERT
Das erste Konzert des neuen »Gütersloher Orgel-
frühlings« ist mit musikalischer Excellence von 
Herrn Prof. Lohmann gespielt worden. Nun folgen 
zwei weitere Termine: Christoph Grohmann gibt 
ein besonderes Orgelnachtkonzert in der St. Pan- 
kratius-Kirche. Dabei spielt er Werke von Johann 
Sebastian Bach, Max Reger und Charles-Marie  
Widor. Am 05. Juni kommt dann der Paderborner  
Domorganist Tobias Aehlig. Der »Gütersloher 
Orgelfrühling« steht unter anderem im Zeichen des 
100. Todestags Max Regers, dessen Werke in allen 
Orgelkonzerten von April bis Juni erklingen werden.
21:00 Uhr · St. Pankratius-Kirche
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FRÜHSTÜCK BEI KORTENKAMPS
Frühstück bei Kortenkamps – das ist Theater in 
Selbstverpflegung, bei dem jeder sein Frühstück  
und ein Thema mitbringt und zwar mit dem Ziel mit 
allen anderen zu teilen. Besucher packen einen  
bunten Picknick-Korb mit Frühstücksleckereien 
sowie einem Thema, welches man auf der Bühne 
sehen möchte. Dann kommt Kurt Kortenkamp,  
der daraus zusammen mit einem Gast appetitliche 
Theater-Häppchen und Show-Schnittchen macht. 
Dieses Mal bei der illustren Frühstücksrunde dabei 
ist Lutz Ellermann.
10:00 Uhr · Parkbad Gütersloh · www.parkbad-gt.de

MUSIK KENNT KEINE GRENZEN
Höchste Zeit für das Frühjahrskonzert des Güters- 
loher Männerchors unter der Leitung von Markus 
Koch. Unter dem Motto »Musik kennt keine Gren-
zen« wirken die Wolga-Virtuosen aus Mönchenglad-
bach mit ihren traditionellen russischen Instrumen-
ten, der Gildemeister-Werkschor aus Bielefeld und 
Heiner Breitenströter am Klavier mit. Der Güters- 
loher Männerchor bringt Volks- und Liebeslieder 
aus Russland, Spanien, Italien, Irland, Dalmatien 
und Deutschland zu Gehör. Höhepunkte sind unter 
anderem das Bergsteigerlied aus den Dolomiten 
»La Montanara« auf Italienisch und das Liebeslied 
»Capri-Fischer« von Gerhard Winkler.
17:00 Uhr · Aula Städtisches Gymnasium Gütersloh
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LEINEWEBER-MARKT 2016
Der Leineweber-Markt in Bielefeld, eines der 
größten Stadtfeste in Ostwestfalen-Lippe, präsen-
tiert sich in diesem Jahr mit vielen Neuerungen. 
Das City-Event wird über Fronleichnam hinweg 
verlängert und findet erstmals über fünf Tage statt 
– vom 25. bis zum 29. Mai. Gleich zu Beginn des 42. 
Leineweber-Markts werden auf der neuen großen 
Bühne auf dem zentralen Jahnplatz mit Leslie Clio 
und »Stanfour« zwei musikalische Top-Acts für 
Partystimmung sorgen. Echtes »Rummel-Feeling« 
wird auf dem Niederwall geboten. Auf dem Kloster-
platz können Besucher sich auf dem neuen Street 
Food Market verwöhnen lassen. Der Alte Markt wird 
zum gemütlichen Treffpunkt für alle Besucher. Die 
Radio-Bielefeld-Bühne auf dem Süsterplatz bietet 
fünf Tage lang Rock, Pop und Party. Wer im Leine-
weber-Trubel eine Pause braucht, kann sich im Bier-
garten auf dem Altstädter Kirchplatz niederlassen. 
Das Kinderprogramm finden Familien wie immer im 
Skulpturenpark der Kunsthalle Bielefeld.
Bis 29.05. · Innenstadt Bielefeld · Das komplette 
Programm: www.bielefeld.jetzt/leineweber

VALPOLICELLO: (VOM) WEIN 
INSPIRIERT
Klassische Konzerte müssen nicht »dröge« sein: die 
»Theaterfreunde in der Skylobby« des Theaterför-
dervereins präsentieren am 29. Mai einen leichten 
und genussvollen Zugang zur klassischen Musik. Sie 
paaren Musik des 18. Jahrhunderts und sorgfältig 
ausgesuchte Weine zum Genuss für die Sinne. Der 
junge Cellist Federico Toffano hatte die Idee dazu. Zu 
hören sein werden in der Skylobby des Gütersloher 
Theaters die elf Capricci für Violoncello solo von 
Joseph Dall’Abaco, auf dessen früheren Anwesen 
heute Weine produziert werden. »ValpoliCELLO« ist 
also das Zusammenspiel eines jungen Künstlers, 
alter Musik und inspirierender Weine. 
19:30 Uhr · Skylobby Theater Gütersloh

25 | 05 29 | 05

22 | 05

ORGEL PLUS TROMPETE
Trompete und Orgel bilden für das zweite Konzert 
der Orgel-plus-Reihe eine Klangkombination 
von besonderem Reiz. Der strahlende Klang des 
Blechblasinstrumentes verschmilzt auf einzig-
artige Weise mit der »Königin der Instrumente«. 
So wird dieses Mal Mario Grünkorn gemeinsam 
mit Adrian Büttemeier an der Orgel musizieren. 
Grünkorn stammt aus einer Musikerfamilie. Wäh-
rend des Studiums sammelte er bereits Orches-
tererfahrung. Seit 2014 spielt er regelmäßig als 
Solo-Trompeter im Detmolder Kammerorchester. 
Seine Trompete erklingt zusammen mit der 
Isselhorster Orgel zu Werken alter Meister von 
Giambattista Martini bis Georg Friedrich Händel.
18:00 Uhr · Evangelische Kirche Isselhorst
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18. ISSELHORSTER NACHT
Mit einem neuen Lauf präsentiert sich die 18. 
Isselhorster Nacht. Denn neben den traditionellen 
Wettkämpfen wird es dieses Jahr erstmalig einen 
Grundschulen-Cup geben. Außerdem gibt es natür-
lich die etablierten Läufe Bambinilauf, Schoolrun-
ning, Jedermannlauf, Inlineskating, Firmenlauf und 
dem Hauptlauf. Somit ist wie immer für jeden etwas 
dabei. Und die Zuschauer freuen sich ganz besonders 
auf den rasanten Inliner- und Rennrolli-Wettkampf. 
Antreibende Unterstützung ist den Läufern sicher, 
im Ziel gibt es für sie außerdem Handtuch, Getränke 
und mehr, die Rennstrecken sind erleuchtet und zum 
Schluss gibt es eine After-Race-Party. Die Spenden 
der Teilnehmer und Sponsoren gehen traditionell an 
die Stiftung Deutsche Schlaganfall-Hilfe in Gütersloh.
17:30 Uhr offizieller Beginn · Zeitplan: 19:10 Uhr 
(Jedermannlauf) · 20:00 Uhr (Inliner- und Rennrol-
li-Wettkampf) · 20:40 Uhr (Firmenlauf) · 21:30 Uhr 
(Hauptlauf) · www.isselhorster-nacht.de

TAG DER OFFENEN TÜR
Die Gütersloher Faltbootgilde lädt zum Tag der 
offenen Tür ein. Dabei wird nicht nur das Bootshaus 
der Öffentlichkeit zugänglich gemacht, sondern auch 
die besonderen Boote stehen zum »Paddeln für 
jedermann/frau« zur Verfügung. Unter fachkundiger 
Begleitung können alle auf der Ems paddeln. Genü-
gend Verpflegung gibt es nebenbei natürlich auch. 
Besucher können sich am Grillstand stärken, mit Ge-
tränken erfrischen und an der Kuchentheke naschen. 
Der Tag der offenen Tür ist für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene.
11:00 Uhr · Bootshaus Gütersloher Faltbootgilde 
www.faltbootgilde.de
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SEHNSUCHTSORTE
ESTHER MIRANDA UND MARION GROSSE-WÖSTMANN

Sehnsuchtsorte kennt jeder, aber sie sind sehr 
verschieden. Für die einen sind sie weit weg, für 
die anderen menschenleer und für wieder andere 
inmitten von Megacities. Oft ist der Ort ein innerer 
und spiegelt eine Sehnsucht nach einem Platz 
an dem man gerne sein möchte, aber nicht sein 
kann. Oder sogar Orte, die in der eigenen Seele 
liegen. Diesem Phänomen gehen die beiden Ma-
lerinnen in ihrer eigenen unverwechselbaren Art 
nach: Esther Miranda ist erstmals mit ihrer Ma-
lerei zu Gast. Die Spanierin ist in den Metropolen 
unter südländischem Licht unterwegs. Menschen, 
klar erkennbar und doch nur Typen und Passan-
ten, werden von ihr in diffuse Stimmungen und in 
das helle Licht des Südens getaucht. Die Müns-
terländerin Marion Große-Wöstmann ist in weiten 
Meerlandschaften unterwegs. »Ihre Menschen« 
sind nur noch als Silhouette erkennbar, kaum 
mehr als entfernte Punkte in einer überwältigen-
den Landschaft. Beide Künstler sind verschieden 
und doch malerisch-träumerisch unterwegs.
Galerie Hoffmann · Contemporary Art Rheda 
Wiedenbrück · www.kunstagentur-hoffmann.de

BIS
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BIS 06.05. Gesichter der DEFA
  Kulturamt Bielefeld · Kommunale Galerie

BIS 06.05. Christoph Winkler: Skulpturen, Plastiken  
  und Assemblagen · Foyer Kreishaus  
  Gütersloh

BIS 08.05.  Drei künstlerische Positionen zur Foto- 
	 	 grafie	·	Kunstverein	Kreis	Gütersloh	e.V.

BIS 08.05.		 Von	Kucheneisen	und	Eierkuchen	–	 
  alles rund um die Waffel  
  Stadtmuseum Gütersloh

BIS 12.05.  Farbe-Eisen-Zeit
   Galerie im Forum der Stadthalle Gütersloh

BIS 18.05. 	 	 Vulkane	–	Gefährliche	Schönheiten	
  13.14produzentengalerie Detmold

BIS 20.05.	 	 Wolfgang	Sréter:	Übe	das	Leben	jetzt	–	Live		
	 	 	 now,	Kunst	und	Kultur	in	Palästina		 	
   Anne-Frank-Schule Gütersloh

BIS 20.05.   FH Dortmund und FH Bielefeld: Photography  
   in streets of history · Museum Huelsmann   
   Bielefeld

BIS 29.05.  Darf’s ein bisschen mehr sein?  
	 	 	 Vom	Fleischverzehr	und	Fleischverzicht	 
   Stadtmuseum Gütersloh

BIS 29.05.  Leben in der Dunkelheit
   Museum für Naturkunde Münster

BIS 31.05.  Esther Miranda und Marion Große-  
	 	 	 Wöstmann:	Sehnsuchtsorte	·	Galerie	Hoffmann		
   Contemporary Art Rheda-Wiedenbrück

BIS 05.06.	 	 Magie	und	Macht	–	Von	fliegenden	Teppichen		
   und Drohnen · Marta Herford · Gehry-Galerien

BIS 19.06.	 	 Ernst	Barlach:	Hochverehrt	und	Unbezahlbar	
	 	 	 Peter-August-Böckstiegel-Haus	Werther

BIS 26.06.  Sakrale Farbigkeit im Kunsthaus · Kunsthaus  
	 	 	 Rietberg	–	Museum	Wilfried	Koch

BIS 03.07.		 	 Brückenschlag	von	Ost	nach	West	–	
	 	 Japanischer	Exportlack	aus	vier	Jahrzenten		
  Museum für Lackkunst Münster

BIS 03.07.	 	 Martin	Disler	–	Bilder	vom	Maler	·	Konstantin		
	 	 	 Grcic	–	Abbildungen	·	Kunsthalle	Bielefeld

BIS 10.07.  Frauen in der Computergeschichte
   Heinz Nixdorf MuseumsForum Paderborn

13.05. BIS 10.07.	 Andrea	Köhn	und	Theodor	Rotermund:	Masse		
  und Licht · Galerie Haus Samson Clarholz

22.05. BIS 07.08.	 Von	Geschwüren	bedeckt	–	Bilder	und		 	
  Wirklichkeiten Leprakranker bis heute  
  Stadtmuseum Gütersloh
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»DARF’S EIN BISSCHEN 
MEHR SEIN?«
VOM FLEISCHVERZEHR UND FLEISCHVERZICHT

Ein Jahrzehnt nach der Ausstellung »Hier geht´s um die 
Wurst« zur Fleischwarenherstellung in Gütersloh führt 
die Wanderausstellung »Darf‘s ein bisschen mehr sein?« 
des LWL-Museumsamtes Münster ihre Besucher mitten 
in die gesellschaftliche Kontroverse um den Fleischkon-
sum. Sie wagt sich in das verminte Feld der ethischen 
Auseinandersetzung um Zucht, Haltung, Schlachtung und 
Konsum von Tieren. Sie versucht nicht, dem Thema seine 
Sprengkraft durch den Rückzug in Historie und Volkskun-
de zu nehmen. Das Thema Fleischkonsum polarisiert, es 
fordert zu Wertung und Widerspruch heraus. Niemand in 
unserer stark fragmentierten Gesellschaft kann sich dem 
Topthema der Ernährung entziehen, jeder muss Position 
beziehen, denn jeden Tag müssen wir immer wieder neu 
entscheiden, was wir essen und welchen Preis wir dafür 
zahlen wollen – im engen wie im übertragenen Sinn. 
Die Ausstellung will ein Bewusstsein für ein »Schlüssel-
problem« unserer Gegenwart vermitteln. Sie will infor-
mieren, ohne den mahnenden Zeigefinger zu heben, und 
auf die Eigenverantwortlichkeit jedes einzelnen verwei-
sen. Sie bietet facettenreiche Zugänge zum Thema und 
öffnet in einer Mischung aus geschichtlichen und aktuel-
len Bezügen neue persönliche Horizonte und stimuliert 
den gesellschaftlichen Diskurs. Stadtmuseum Gütersloh 
www. stadtmuseum-guetersloh.de

BIS
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LA STRADA AUTOSALON
Innenstadt Bielefeld
Infos: www.bielefeld.jetzt/lastrada · Bis 08.05. 

TRÖDELBASAR
10:00 bis 17:00 Uhr · Räume Gütersloher Tafel 
und Kolbeplatz

FREITAG18: VIERWEIBEREI
18:00 Uhr · Dreiecksplatz

PARTY: BADEMEISTERFREI
Ü40-Party · 19:00 Uhr · Parkbad Gütersloh

KONZERT: NIGEL PRICKETT
21:00 Uhr · Green‘s Pub

TRÖDELBASAR
10:00 bis 17:00 Uhr · Räume Gütersloher Tafel 
und Kolbeplatz

VOLKSFLOHMARKT 
08:00 Uhr · am Heidewald

GÜTERSLOHER FRÜHLING
Abschlusswochenende · 12:00 Uhr · Innenstadt

CHARLESTOWN JAZZBAND
20:00 Uhr · Farmhouse Jazzclub

PARTY: ELEKTROFON 
mit Gérard und Rafael Silesia · 23:00 Uhr · Weberei

PARTY: CROSSNIGHT GOES 90S 
Rock/Grunge/Hardcore · 23:00 Uhr
Airport Club Gütersloh

TRÖDELBASAR
10:00 bis 17:00 Uhr · Räume Gütersloher Tafel 
und Kolbeplatz

VIVA VELO – RADFEST IM ERFOLGSKREIS-GT
13:00 bis 18:00 Uhr · Dreiecksplatz
Stadthallenvorplatz und Innenstadt

GÜTERSLOHER FRÜHLING
Abschlusswochenende · verkaufsoffen 
13:00 bis 18:00 Uhr · Innenstadt

CHARLESTOWN JAZZBAND
12:00 Uhr · Farmhouse Jazzclub

KONZERT: AUSTRALIEN BEE GEES SHOW
20:00 Uhr · Kleiner Saal · Stadthalle Gütersloh

Europawoche 2016 
im Kreis Gütersloh · Bis 12.05. 
www.europedirect-gt.de

KINDERTHEATER
Auf der Suche nach einer Zuhause-Insel
10:00 und 19:00 Uhr · Theatersaal · Theater Gütersloh

VORLESEN IN ARAMÄISCHER SPRACHE 
ab 4 Jahre · 16:00 Uhr · Stadtbibliothek Gütersloh

SCHLADO: LIEBLINGSFARBE SCHOKOLADE
20:00 Uhr · Kleiner Saal · Stadthalle Gütersloh

BARFLY MIT SPOONER & FRIENDS
20:00 Uhr · Weberei Kneipe

VORTRAG: MEERWASSERAQUARIUM
20:00 Uhr · Vereinsheim Aquarien- und 
Terrarienfreunde Gütersloh

GÜTERSLOH LIEST VOR 
ab 5 Jahre · 15:30 Uhr · Stadtbibliothek Gütersloh

FÜHRUNG DURCH DAS THEATER
18:00 bis 19:00 Uhr · Theater Gütersloh

KINDERTHEATER
Auf der Suche nach einer Zuhause-Insel
10:00 und 19:00 Uhr · Theatersaal · Theater Gütersloh

WEINMARKT
Kolbeplatz Gütersloh · Bis 16.05.

PFINGSTKIRMES
Marktplatz Gütersloh · Bis 16.05. 

LESEKRÜMEL FÜR ZWEIJÄHRIGE
16:00 Uhr · Stadtbibliothek Gütersloh

FREITAG18: TRIO 212
18:00 Uhr · Dreiecksplatz

PARADANCE KARAOKE-PARTY
18:00 Uhr · Weberei

KONZERT: MUSIKVEREIN AVENWEDDE 
und Spielmannszug Blau-Weiß Avenwedde
19:30 · Festzelt Alter Schützenplatz

WEBEREI KNEIPENQUIZ
20:00 Uhr · Weberei 

PARTY: JAMAICAN VIBEZ
23:00 Uhr · Weberei
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GÜTERSLOH LIEST VOR 
ab 5 Jahre · 11:00 Uhr · Stadtbibliothek Gütersloh

EUROVISION PARTY
das Finale des ESC per »Rudelgucken«
19:00 Uhr · Parkbad Gütersloh

KONZERT: STOUT
21:00 Uhr · Green‘s Pub

Ü30 RELOADED
ab 19:00 Uhr (Bistro) bzw. 22:00 Uhr (Club) · Weberei

FRÜHSTÜCK BEI KORTENKAMPS
10:00 Uhr · Parkbad Gütersloh

NACHWUCHSKONZERT MUSIKZUG FFW SPEXARD
11:00 Uhr · Gerätehaus der Feuerwehr Spexard

THE WINDWALKERS
12:00 Uhr · Farmhouse Jazzclub

FRÜHJAHRSKONZERT GÜTERSLOHER 
MÄNNERCHOR
17:00 Uhr · Aula Städt. Gymnasium

EXPERIENCE LOUNGE: CHRISTIAN BRÜCKNER
17:00 Uhr · Parkbad Gütersloh

ORGELPLUSTROMPETE
18:00 Uhr · Evangelische Kirche Isselhorst

GÜTERSLOH LIEST VOR 
ab 5 Jahre · 15:30 Uhr · Stadtbibliothek Gütersloh

TALK AND PLAY WITH MICHAEL VAN MERWYK
Gast: Larry Garner · 20:00 Uhr · Weberei Wintergarten

LEINEWEBER-MARKT
Bis 29.05. · Innenstadt Bielefeld

MITTELALTERFEST ANNO 1280
Hof Kruse Isselhorst · Bis 29.05. 

JUGENDMUSIKKORPS UND MUSIKVEREIN 
AVENWEDDE
14:00 · Musikzentrum Stiftung Altewischer

MUKKE: THEATER UND ÜBERRASCHUNG
20:00 Uhr · Kesselhaus · Weberei Gütersloh

FREITAG18: RUDIS SLIDE & WASHBOARD BAND
18:00 Uhr · Dreiecksplatz

LESEKRÜMEL FÜR ZWEIJÄHRIGE
16:00 Uhr · Stadtbibliothek Gütersloh

SPARGELFLASH
Buffet und Livemusik von Flashback
18:00 Uhr · Parkbad Gütersloh · auch am 29.05.

KONZERT: OWEN CASEY
21:00 Uhr · Green’s Pub

SCHLAGERSAUSE
22:00 Uhr · Weberei

VOLKSFLOHMARKT 
08:00 Uhr · am Heidewald

KONZERT: VALPOLICELLO
19:30 Uhr · Skylobby Theater Gütersloh

WEBEREI-FLOHMARKT
10:00 Uhr · Weberei Außengelände

LIEDERABEND: GUTEN ABEND MONSIEUR BREL
20:00 Uhr · Weberei

GÜTERSLOH LIEST VOR 
ab 5 Jahre · 15:30 Uhr · Stadtbibliothek Gütersloh

AFTER WORK LOUNGE
18:00 Uhr · Weberei

SLAM GT
20:00 Uhr · Weberei Kesselhaus

FREITAG18: JUST A TUNE
18:00 Uhr · Dreiecksplatz

MUKKE SPEZIAL
Aeham Ahmad – Trümmerpianist und 
Beethovenpreisträger · 20:00 Uhr · Weberei

CROSSNIGHT ON STAGE: MONTREAL
anschl. Party · 20:30 Uhr · Parkbad Gütersloh

ORGELNACHTKONZERT MIT CHRISTOPH GROHMANN
21:00 Uhr · St. Pankratius-Kirche

PARACHUTE-ENGLISH
Storytime in English for Children · 5-8 years
11:00 Uhr · Stadtbibliothek Gütersloh

PRAXIS WILDBIENENSCHUTZ
11:00 Uhr · Bot. Garten Lehrbienenstand

KONZERT: CHICAGO MIKE
21:00 Uhr · Green’s Pub

LANGENACHTDERKUNST
19:00 – 0:00 Uhr · Theater Gütersloh

LANGE NACHT DER TASTEN
19:30 Uhr · Musikschule Gütersloh

THE WINDWALKERS
20:00 Uhr · Farmhouse Jazzclub

PARTY: BACK TO THE 90S
23:00 Uhr · Weberei
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68 | 69 Unterwegs Filmkunst Bambi & Löwenherz

Die junge Deutsche Marie ist eine, die auszieht, 
das Fürchten zu lernen. Auf der Flucht vor ihren 
zerplatzten Lebensträumen und dem Verlust 
ihrer großen Liebe reist sie für die Organisation 
Clowns4Help in die Präfektur Fukushima. Zusam-
men mit dem Clown Moshe will sie den überleben-
den Opfern der Dreifachkatastrophe von 2011, die 
auch Jahre später immer noch in Notunterkünften 
leben, ein wenig Freude bringen. Schweres leichter 
machen. Eine Aufgabe, für die Marie, das muss 
sie sich schon bald eingestehen, überhaupt nicht 
geeignet ist. Doch bevor sie erneut davonläuft, 
beschließt Marie, ausgerechnet bei der störrischen 
alten Satomi zu bleiben, der letzten Geisha Fukus-
himas, die auf eigene Faust in ihr zerstörtes Haus 
in der Sperrzone zurückziehen will.

Wie schon bei dem Sensationserfolg »Kirschblüten 
– Hanami« spielt die bewegende universell-poeti-
sche Geschichte von Regisseurin Doris Dörre um 
zwei Frauen im ostasiatischen Inselstaat Japan.
DE · Buch und Regie: Doris Dörrie

AB 12 | 05

Hier geht‘s zum Trailer!

www.carl.media/qr/bambi20

Hier geht‘s zum Trailer!

www.carl.media/qr/bambi21

BAMBI-TICKER

VOLL VERZUCKERT

Dokumentarfi lm/fi lasofi a
Freitag 06.05. · 20:00 Uhr
Sonntag 08.05. · 17:30 Uhr

CAROL

Verfi lmt! In Kooperation mit der 
Buchhandlung Markus
Mit Einführung und Wein
Donnerstag 12.05. · 20:00 Uhr

CAROL

Original englische Fassung mit 
Pimm‘s & Lemonade
Sonntag 15.05. · 17:30 Uhr
Mittwoch 18.05.  · 20:00 Uhr

RICO, OSKAR UND DER DIEBSTAHLSTEIN

Kinderkino
Geplant ab 19.05.

Carls
Tipp

AB 05 | 05

COLONIA DIGNIDAD – ES GIBT KEIN ZURÜCK
Im Chile der 70er Jahre führt die Sekte des perfi den Predigers 
Paul Schäfer ein Schreckensregime in der „Colonia Dignidad“. 
Man kungelt mit Diktator Pinochet, erhält diskrete Unterstützung 
deutscher Diplomaten. Als der junge Fotograf Daniel in das Lager 
verschleppt wird, tritt seine Freundin der Sekte bei, um ihn zu 
befreien. Temporeich erzählt, mit reichlich Spannungselementen 

sowie plausiblem Figurenkabinett ausgestattet, 
gelingt Oscar-Preisträger Florian Gallenberger 
mit internationaler Starbesetzung ein unter-
haltsamer Polit-Thriller in bester Genre-Tra-
dition und mit brisantem Inhalt: Die Rolle der 
damaligen deutschen Außenpolitik ist bis heute 
nicht aufgearbeitet. DE/L/FR · Regie: Florian 
Gallenberger

JE SUIS A VOUS TOUT DE SUITE -
MADEMOISELLE HANNA UND DIE 
KUNST NEIN ZU SAGEN

Original französische Fassung mit 
dt. Untertiteln und einem Glas Wein
Donnerstag 19.05. · 20:00 Uhr
Sonntag 22.05. · 17:30 Uhr

GRÜSSE AUS 
FUKUSHIMA
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Hier geht‘s zum Trailer!

www.carl.media/qr/bambi22

Filmkunst & Programmkinos Gütersloh
www.bambikino.de | Bogenstr. 3

Tel. 0 52 41 – 23 77 00

FRITZ LANG
Auf der Suche nach einem passenden Stoff  für seinen ersten Tonfi lm reist 
der Star-Regisseur Fritz Lang 1930 von seinem turbulenten Umfeld in Berlin 
nach Düsseldorf, um bei den polizeilichen Ermittlungen des bekannten 
Kriminalrats Gennat über den brutalen Serienmörder Peter Kürten dabei 
zu sein. Doch in der fremden Umgebung wird er im Strudel der Ereignisse 
von seiner Vergangenheit eingeholt und steht vor unerwarteten Abgründen: 
seinen eigenen und denen in uns allen. Ausgehend von realen Personen und 

Ereignissen ist »Fritz Lang« ein packender Kinospiel-
fi lm von Gordian Maugg in Schwarz-Weiß über einen der 
größten Regisseure der Filmgeschichte und die Entste-
hung seines Meisterwerks »M – Eine Stadt sucht einen 
Mörder«. DE · Regie: Gordian Maugg

· URBAN 2015 · 

Der Preis für Stadtverschönerer der Stadt 

Gütersloh für das Jahr 2015 geht an die 

Kolbeplatz-Oase – geprägt von der impo-

santen Markise aus unserem Hause!
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TINELLO
Text: Jo-Eike Vormittag · Foto: Dominique Osea

70 | 71 Lebensart GT: Rappt
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»Ich bin seit Tag eins von Rap fasziniert« – mit dieser Zeile 
steigt Tinello in seinen Song »Newcomer Nummer 1« 
ein und macht damit unmissverständlich klar, wie er zur 
HipHop-Musik steht. Und es geht so weiter: klare Ansagen 
treff en auf Vergleiche, freche Zeilen und Tiefgründiges. In 
seinem neuesten Song, zu dem GüterslohTV exklusiv für 
das eigene und beliebte Format GT:Rappt ein Straßenvideo 
gedreht hat, macht der Rapper klar, dass auch Jüngere 
präsentieren können, was sie drauf und erlebt haben.

Und bei allem kommt der Songtitel nicht von ungefähr: 
der Bekanntheitsgrad des 16-jährigen Güterslohers ist 
quasi in kürzester Zeit durch die Decke gegangen. Sein 
Künstlerprofi l bei Facebook haben inzwischen über 3000 
Leute mit »Gefällt mir« markiert. Ein guter Zeitpunkt also, 
um mit einem neuen Song nachzulegen. Und das Video 
dazu transportiert nicht nur hervorragend die Stimmung, 
sondern ist gleichzeitig auch Tinellos erste professionelle 
visuelle Umsetzung eines Songs. 

Das markante Instrumental hat er sich im Studio des 
Jugendzentrums Bauteil5 ausgesucht. Bevor er sich aber 
für dieses entschied – einfach weil es ihm persönlich sehr 
gut gefallen hat – wummerten noch ein paar andere durch 
die Boxen. Die ersten Zeilen waren dann schnell geschrie-
ben. Aus einzelnen Zeilen wurden zusammenhängende 
Bars, also eine Strophe, und mehr. Der Refrain zwischen 
den Strophen ist simpel und eingängig. Mit dem aufge-
nommenen Song ging es dann zum Videodreh. Als Drehort 
wurde die Spiekergasse ausgewählt und vor der Kamera 
schließlich wirkt der junge Tinello selbstbewusst.

Rapmusik hört der Gütersloher selber seit Jahren. An-
fangs hat er dann mit Freunden Lieder gecovert, sich 
später an Freestyles gewagt, um am Ende das erste 
Mal im Aufnahmestudio eines Kumpels ins Mikrofon zu 
rappen. Das hat ihm Spaß gemacht, weshalb er weiter-
machte, Texte schrieb, sie vortrug und sich dabei mit 
dem Handy fi lmen ließ, um die Sachen online zu stellen. 
Straßenrap wie im Song »Newcomer Nummer 1« will er 
aber keineswegs immer machen. Im Gegenteil, geplant 
sind tiefgründige Songs, Stimmungsmacher und Musik für 
Jedermann. Dabei lässt er sich von Gefühlen, Eindrücken 
oder der Lage in der Welt inspirieren. Und im GT:Rappt-
Interview verrät der Schüler dann noch, dass längst 
weiteres Material in Planung und in Bearbeitung sei. Eine 
Zusammenarbeit zwischen Tinello und Piton – ebenfalls 
hiesiger Rap-Künstler – wird in Aussicht gestellt und 
soll schon bald erscheinen. 

www.carl.media/qr/gtrappt18

HIER GEHT’S 
ZUM VIDEO!
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72 | 73 Lebensart Holiday Jazz

HOLIDAY JAZZ WIRD UNTERSTÜTZT VON
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COPA ROOM SERVICE

Am besten klingt Musik doch immer noch, wenn sie live gespielt 
wird. Denn Gesang wirkt viel authentischer und Instrumente 
erzeugen wunderbar natürliche Klänge. Wenn dazu noch die 
Kulisse stimmt, wie in der gemütlichen Wohnzimmerlobby des 
Hotels »Holiday Inn Express« und das ganze Spektakel 
auf Video festgehalten wird, damit ein jeder in den Genuss kom-
men kann – dann handelt es sich um die Reihe »Holiday Jazz«, 
bei der Carl exklusiv Jazzmusiker auf die Bühne des Hotels 
holt. Dieses Mal mit von der Partie war die Band 
»Copa Room Service«.

Die vier Musiker Christoph Hein, Norbert Grust, Edgar Winter-
hoff  und Jens Köhne verbindet die Begeisterung für Songs und 
Interpreten des »Great American Songbook«, für die Swing-Ära 
und die Klassiker des Bossa Nova. Und der Bandname über-
trägt genau das: der »Copa Room« war ein Konzertsaal im 
Sands Hotel in Las Vegas, in dem Musikgrößen der Swing-Ära 
wie Count Basie, Tony Bennett, Sammy Davis, Jr., James 
Dean, Ella Fitzgerald, Judy Garland oder Frank Sinatra auftra-
ten. Als »Copa Room Service« zollen die Ostwestfalen diesem 
Ort den gebührenden Respekt. Sie pflegen die Musik aus der 
damaligen Zeit, holen den Glanz über den großen Teich hierher 
und verneigen sich vor den berühmten Interpreten aus der 
goldenen Swing-Ära sowie der Gegenwart.

Doch bevor die Männer Richtung Jazz, Bossa Nova und deren 
musikalischer Verwandtschaft gingen,  waren sie fast alle in 
anderen Musikgefilden unterwegs. Norbert Grust, der Gitarre 
spielt und singt, sowie Bassist und Sänger Edgar »Eddie« 
Winterhoff waren viele Jahre in der Bielefelder Indie Rock 
Szene aktiv. Für Eddie ging es mit den »Hip Young Things« nach 
sechs aufgenommenen Alben sogar auf Europatournee. 
Christoph Hein – zuständig für Posaune und Gesang – kommt 
aus der klassischen Musik. Er hat zuvor in Ensembles und 
Orchestern gespielt und im Chor gesungen. Einzig Schlagzeu-
ger Jens Köhne, der seit März 2016 den jazzigen »Zimmerser-
vice« unterstützt, hat schon vorher neben Rock- auch 
Jazzschlagzeug gespielt.

Doch diese Mischung macht’s besonders. Songs werden alles 
andere als nur einfach runtergespielt, sondern besonders 
arrangiert. Ihre Musik soll eingängig sein und erfreuen. Schon 
mit den beiden Stücken »Fly me to the moon« und »Only 
trust your heart« stellen die Musiker das auf der »Holiday Inn 
Express«-Bühne sehr gut unter Beweis. Man merkt, dass es 
ihnen Spaß macht, die Musik ein Hobby ist und ihre Auftritte 
in kleinen Clubs, Cafés oder Kneipen Abende untermalen und 
die Menschen unterhalten sollen.

Foto: Dominique Osea · Text: Jo-Eike Vormittag
Kameras: Sven Grochholski, Dominique Osea, Daniel Krestovsky
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74 | 75 Lebensart Stadtkrimi

DER WANDERWEG-FALL
Ein neuer Stadtkrimi von Raiko Relling

Morgen marschiere ich beim WDR-Wandertag mit. Du auch?« Paul-Emil Dor-
neberg stand an diesem Markttag schon früh vor meinem Kiosk. Die Sonne 

schien, die Luft kündigte einen Frühling an, der sich in diesem Jahr sehr verspätet 
hatte. Frostbeulen-Paule, wie Dorneberg hinter seinem Rücken genannt wurde, 
hatte sich wieder ins Freie getraut. Er war das genaue Gegenteil seines Bruders 
Manfred, einem kreisbekannten Naturfreund, der bei Wind und Wetter im Rhedaer 
Forst, den Dalkeauen oder dem Holter Wald unterwegs war. 

»Der Wetterbericht sagt für morgen Sonne und 15 Grad voraus. Noch ziemlich kalt aber 
zum Wandern ideal«, redete er weiter, ohne meine Absage abzuwarten. 
»Gehst du etwa mit diesem schmierigen Alfred Feuertaler spazieren?«, rief Frau Gomez 
aus dem Lager. Wie üblich war ihr kein einziges Thekenwort entgangen.
»Schmierig?« Paule schnaufte empört. »Der ist doch so ein großartiger Radio-Moderator. 
Diese wunderbare Stimme – so ehrlich, so humorvoll, so authentisch.«
»Wo führt denn die Wanderung längs?«, sprang ich schnell in die Bresche und lenkte 
Paul davon ab uns einen Vortrag über seinen Lieblings-WDR-Quassler zu halten. Ich 
konnte Feuertaler auch nicht leiden – der wusste alles, kannte jeden und redete immer 
von oben herab.
»Von Isselhorst den Lutterweg bis Marienfeld. Da ist Mittagspause und dann geht es 
weiter bis Greffen. Ich freu mich echt.«
Ein bisschen beneidete ich Paule. Ich würde das ganze Wochenende in meinem Kiosk 
stehen und arbeiten müssen. Denn die ersten Sonnenstrahlen trieben die winter-müden 
Gütersloher ins Freie und das war jedes Jahr ein hervorragendes Geschäft. 
Mein Neid hielt aber nur bis zum Sonntagnachmittag. Polizeiobermeister Horst Gro-
ßejohann und seine Kollegin Annalena Rüschkötter stürzten aus der City-Wache und 
rannten zu ihrem Einsatzwagen. Wenig später hörte man laute Polizeisirenen und zwei 
Hubschrauber kreisten in nicht allzu weiter Ferne. Ich fragte mich, was da passiert war, 
erfuhr die Auflösung aber kurz danach aus dem Radio:
»Dramatisches Unglück beim WDR-Wandertag in Ostwestfalen. Eine Gruppe von circa 
50 Menschen ist bei der beliebten Veranstaltung des WDR von der Route abgekommen. 

15 Teilnehmer verletzten sich, als sie in eine 
Grube stürzten, unter Ihnen der bekannte 
Radio-Moderator Alfred Feuertaler. Warum 
sich die Gruppe von der zuvor sorgfältig 
ausgewählten Wegstrecke entfernte und so 
viele Wanderer in das Erdloch fielen ist 
noch ungeklärt.«
Der Sender berichtete im Viertelstundentakt – 
Frau Gomez und ich konnten uns ein Grin-
sen nicht verkneifen – bis Horst kam. Seine 
wenigen Haare klebten schweiß-nass auf 
seinem Kopf. Sein Uniformhemd war ver-
schwitzt und unter seinen Fingernägeln kleb-
ten dunkle Mutterboden-Halbmonde.
»Was war los?« fragte ich und stelle ihm ein 
Alkoholfreies raus.
»Haste doch bestimmt schon im Radio gehört: 
WDR-Wandertag, Gruppe kommt vom Weg ab 
und einige Personen stürzen in eine Grube. 
Unfassbar«, brachte er noch heraus, ehe er 
die Flasche ansetzte.
»Das glaub ich doch nicht«, entfuhr es mir.
»Doch, die ganze Gruppe ist von der geplanten 
Route abgekommen und ein ganzes Stück 
querfeldein gelaufen. Immer hinter diesem 
Mister Alleswisser Feuertaler her. Irgendwo 
war ein Grube ausgehoben und mit Ästen abge-
deckt. Die ersten sind eingebrochen und die 
anderen hinterhergerutscht. Sind ja alle nicht 
mehr die Jüngsten. Zum Glück keine Toten 
oder Schwerverletzten – zwei Beinbrüche, ein 
Armbruch, verstauchte Knöchel, Prellungen. 
Am stärksten hat es Feuertaler erwischt. Der 
liegt jetzt im Städtischen. Mehrere Brüche, 
Gehirnerschütterung, blaue Flecken.«
»Mein Gott!« Frau Gomez kam nach vorne und 
hatte ihre Hände vor den Mund geschlagen.
»Echt krass«, bekräftigte Annalena das 
Unfassbare. Sie war gerade zu uns gestoßen.
»Habt Ihr schon eine Spur von den Tätern?«, 

»Gestatten, mein Name ist Carl, Carl 
Beckenfort – oder wie meine Kumpels 
von der Citywache immer sagen: Cibi. 
Jeden Morgen um sechs öffne ich die 
Luke meines Kiosks am Berliner Platz. 
Ich sehe, was in Gütersloh los ist. Und 
das ist erstaunlich viel. Zuviel, meinen 
Annalena und Horst. Um Punkt zehn 
holen die beiden Polizisten sich ihren 
Kaffee. Meinen Ratschlag in Sachen 
Verbrechensaufklärung gibt’s gratis 
dazu. Ich bin nämlich nicht nur bekannt 
für den stärksten Mokka der Stadt, 
sondern auch für meine Spürnase. 
Wenn sich dann auch noch meine 
Aushilfe Frau Gomez einmischt, ist der 
Fall quasi schon gelöst.«

DER KIOSK-CARL:

»

© Zeichnung: JoPelle Küker-Bünermann
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Hof Meloh
Nordrheda 1
33378 Rheda-Wiedenbrück
Tel.: 05242– 40 24 16
Web: www.hof-meloh.de

Unser Hofl aden ist 
geöffnet:
Montag bis Sonntag 
8.30–19.00 Uhr

Besuchen Sie 
unseren Hofl aden
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WÄHREND 

DER SPARGEL-
SAISON 

GEÖFFNET

fragte ich. »Nein, wir haben bis gerade eben die Verletzten geborgen und die Ver- 
irrten wieder nach Hause gebracht«, erwiderte Horst. »Gleich geht es noch mal  
raus an die Lutter.«
Am Montagmorgen war das Wetter wieder schlechter. Es nieselte und vor meinem 
Kiosk versammelten sich ein paar Enttäuschte. Zu ihnen gesellte sich auch Horst. 
Die Spurensicherung hatte ergeben, dass irgendjemand die Markierungen für den 
Wanderweg verändert und den gesamten Tross in die Irre geführt hatte.«
»Aber da waren doch bestimmt viele Gütersloher dabei, die den Weg kennen?« ent- 
gegnete ich kopfschüttelnd. Mir wollte einfach nicht einleuchten, dass sich 60 Men- 
schen verirrt haben sollen – bei uns im Kreis.
Horst kratzte sich hinter dem rechten Ohr. »Feuertaler duldete keinen Widerspruch. 
Laut übereinstimmender Zeugenaussagen hat er jeden Einwand beiseite gefegt und 
behauptet, seine Redaktion habe die Route bis ins kleinste Detail ausgearbeitet und 
viermal überprüft. Die Leute sollten ihm einfach folgen.«
Nach einem Schluck Kaffee fügte er mit einem verschmitzten Grinsen hinzu:  
»Zur Strafe ist er als erstes in die Grube gestürzt und alle anderen auf ihn drauf.«
In den nächsten Tagen gingen die Ermittlungen nur schleppend voran. Bei den ge- 
fälschten Markierungen hätte man an einen Streich von Jugendlichen denken kön- 
nen, denen Frühlingsgefühle den Kopf verwirrt hatten. Aber ein Loch von 4 x 4 Meter 
und einer Tiefe von gut 2 Meter auszuheben und diese dann noch fachmännisch zu 
tarnen, dazu brauchte es mehr als eine Schnapsidee.
Zunächst gingen die Untersuchungen in zwei Richtungen: Feuertalers Umfeld und  
rivalisierende Wirte. Annalena wusste, dass es entlang der Route einen gastrono- 
mischen Konkurrenzkampf gab, der bereits zu üblen Exzessen geführt hatte – ano- 
nyme Anzeigen beim Gesundheitsamt, Preiskrieg bei Gruppenbuchungen und sogar 
nächtliche Anschläge in Form von eingeworfenen Scheiben und Stinkbomben. 
Horst dagegen verfolgte einen anderen Ermittlungsansatz. Feuertaler war zwar ein 
populärer, aber in Wahrheit höchst unangenehmer Zeitgenosse. Schon nach einem 
Telefonat mit dem Sender ergaben sich sieben Spuren, die zu Menschen führten,  
die der sonor-stimmige Dampfplauderer massiv gegen sich aufgebracht hatte. Um- 
gehend hatte Horst die Kollegen am Rhein um Amtshilfe gebeten.
Als aber weder die Wirtespur noch die Kölner Ermittlungen Ergebnisse brachten, 
fragte sich Horst, ob unser lokaler Radiosender hinter dem Anschlag stecken könn- 
te. Schließlich musste es den Betreibern ein Dorn im Auge sein, wenn ein öffentlich-
rechtlich finanzierter Konkurrent in seinem Gebiet wilderte. Frau Gomez und ich 
quittierten diese Gedankenspiele mit entrüstetem Kopfschütteln: »Die würden nie- 
mals ihre eigenen Hörer in Gefahr bringen, weil ein Rundfunkstar aus Köln für ein 
paar Stunden in der Region unterwegs ist.«
Der Fall blieb rätselhaft, mittlerweile war Feuertaler wieder in Köln und im Radio  
zu hören. Zu meinem stillen Bedauern hatte er sich nicht den Kiefer gebrochen.
Die Lösung des Falls fand wieder einmal Frau Gomez. An einem Morgen im Juni 
erschien sie zur Arbeit, lehnte sich mit verschränkten Armen an die Kiosktür und 
sagte zu Horst und mir: »Ich weiß, wer es war.«
Natürlich verstanden wir zunächst gar nichts. »Ich rede über den Wandertag!« 
griente sie mit einem ganz lang gezogenen »Tag«.
Vor unseren verdutzten Blicken zog sie die Zeitung vom Vortag aus der Tasche. Im  
Lokalteil berichtete die Redaktion über den Ausbruch eines Mannes aus der JVA 
Senne, der wegen wiederholter Körperverletzungen, Landfriedensbruch und Ran- 
dalierens einsaß. Zwei Tage vor dem Wandertag hatte er einen Tunnel unter dem 
Gefängniszaun gegraben und war geflohen.
»Nur weil einer aus dem Knast ausbricht und einen Tunnel graben kann, hat er  
doch nicht eine Gruppe von Wanderern attackiert«, tat Horst ihren Hinweis ab.
»Den meine ich doch gar nicht«, erwiderte sie genervt. Mit dem Zeigefinger pochte 
sie auf einen kleineren Beitrag, so dass die Zeitung hin- und herfederte.
»Fast ausgestorbene Vogelart bekommt Nachwuchs«, lautete die Überschrift zu 
einem Artikel über die Geburt von vier jungen und in der Region äußerst seltenen 
Sandregenpfeifern. In den Lutterauen hatte ein Paar dieser seltenen Vogelart ge- 
nistet und nach gut drei Wochen Brutzeit waren die Jungen geschlüpft. Die Tiere 
galten als scheu und extrem empfindlich. Horst tippte sich mit dem Zeigefinger 
an den Kopf und verzog sich wortlos Richtung Wache. Ich glotzte verwirrt von Frau 
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Gomez zu der leeren Stelle, an der Horst eben noch gestanden 
hatte. 
»Wir fahren heute abend dort hin«, ordnete Frau Gomez an. 
Sie hatte schon zu oft Recht gehabt, als dass ich mich hätte 
wiedersetzen können. An diesem Abend schlossen wir den 
Kiosk um 18 Uhr und fuhren mit meinem Passat zum Parkplatz 
an der Brockhäger Straße. Angespannt und wachsam bewegten 
wir uns parallel zum Lutterufer.
Vor einem Feld machte der Pfad einen 90-Grad-Knick. Direkt 
dahinter stellten sich uns zwei ältere Herren in dunkler Klei-
dung in den Weg. 
»Sie können nur weiter gehen, wenn sie ganz leise sind«, sagte 
der eine sehr bestimmt. »Ich werde sie auf dem nächsten 
Stück begleiten und aufpassen, dass sie keine lauten Geräu-
sche machen. Verstanden?«
»Herr Dorneberg, erkennen Sie mich denn nicht?«, flüsterte 
Frau Gomez und im Gesicht des Mannes erschien augenblick-
lich ein Lächeln.
»Ach, Sie sind’s, Frau Gomez.«
»Dorneberg?«, entfuhr es mir und ich erntete sofort ein 
zischendes »Pschttttt!«
»Manfred Dorneberg ist der Bruder von Paule«, erklärte Frau 
Gomez. »Er ist mein Nachbar und unser Täter.«
Das mit den Brüdern verstand ich, das mit dem Vogelfreund 
wusste ich, aber den Zusammenhang mit dem Wandertagsfall 
verstand ich immer noch nicht. Dorneberg fiel die Kinnlade 
herunter.
»Sie waren das mit den falschen Markierungen? Stimmt’s?«, 
fragte Frau Gomez scharf.
Dorneberg und sein Begleiter nickten betrübt.
Wir gingen mit ihnen ein Stück den Weg zurück und sie erzähl-
ten uns die ganze Geschichte. Die beiden gehörten zu einem 
Club von 11 Vogelfreunden, die regelmäßig durch die Natur 
rund um Gütersloh wanderten auf der Suche nach seltenen 
Exemplaren. Als sie auf den Sandregenpfeifer stießen, wuss-
ten sie, dass sie eine echte Rarität entdeckt hatten. Durch ihre 
Beobachtung fanden sie schnell heraus, dass es ein Paar war, 
das hier nisten wollte.
»Jeden Tag preschen hier Horden von ignoranten Spazier-
gängern, Fahrradfahrer und Joggern entlang. Der Charadrius 
hiaticula ist vom Aussterben bedroht und in unserer Gegend 

äußerst selten«, erzählte Dorneberg und schilderte das Aus-
sehen und die Besonderheiten dieses Vogels in allen Einzel-
heiten. 
»Wir mussten dieses Pärchen schützen, koste es was es wol-
le. Durch gezielte Gegenaktionen konnten wir die Zahl der 
Menschen, die hier lang stromerten, zumindest reduzieren«, 
erläuterten die beiden Tierfreunde zerknirscht. »Tiefe Löcher 
im Weg, die wir mit Wasser füllten, quer über den Weg gefällte 
Bäume und so was halt.« Als sie dann erfuhren, dass der 
WDR-Wandertag auf dieser Route entlanggehen sollte und das 
mitten in der Nistzeit befürchteten sie, dass Vater und Mutter 
Sandregenpfeifer das Weite suchen und ihr Gelege im Stich 
lassen würden.
»Ok, das erklärt die falschen Markierungen«, sagte ich immer 
noch fassungslos. »Aber wieso die Fallgrube?«
»Meine Frau und mein Bruder schwärmen immer von diesem 
großartigen WDR-Fuzzi Feuertaler«, fuhr Dorneberg grollend 
fort. »Ich wollte ihnen bei dieser Gelegenheit beweisen, wie 
einfach so ein Großkotz hinters Licht zu führen ist.«
Am nächsten Morgen strahlte die Sonne über Gütersloh und 
außer Paule hatte sich auch Horst auf einen frühen Kaffee bei 
mir eingefunden.
»Na, was macht die heiße Spur?«, fragte Horst.
Seine Häme ignorierend entgegnete Frau Gomez ohne rot zu 
werden: »Leider Fehlanzeige. Ich habe mich getäuscht.«
Horst grinste.
»Das kommt doch auch in den besten Polizeiwachen der Welt 
vor«, setzte sie hinzu, stemmte die Hände in die Hüften und 
schaute ihrem Gegenspieler direkt in die Augen.
Wie immer sprang mein Harmonie-Bedürfnis an und ich suchte 
fieberhaft nach einem Ausweichmanöver.
»Paule, was macht eigentlich dein Alfred Feuertaler?«
»Hör mir bloß auf mit dem. Der kann doch noch nicht mal 
unfallfrei geradeaus gehen.«

Diese spannende Geschichte wird 
vom Autor selbst eingelesen – im Studio von

Hier wird 
vorgelesen!

www.carl.media/qr/wanderwegfall
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FINGERSTYLE-POESIE
CD des Monats

Gut zweieinhalb Jahre ist es her, dass der Verler Akustik-Gitarrist 
Jay Minor sein erstes Album »Touch my Soul« präsentiert hat. Den 
Fokus hatte er hierfür ausschließlich auf seine Eigenkompositionen 
gelegt. Mit seiner zweiten Produktion »Uncovered Memories« prä-
sentiert er nun auch jene Fingerstyle-Arrangements von bekannten 
Songs auf CD, die bislang vor allem Live zu überzeugen wussten. 
Das Album ist ab sofort erhältlich.

Viele Fans, die bereits das erste Album kennenlernen durften, war-
ten bereits sehnsüchtig auf die Veröffentlichung des neuen CD-Pro-
jektes. Dem Wunsch kommt Jay Minor gerne nach und präsentiert 
mit »Uncovered Memories« eine Mischung aus bekannten Songs, 
die ihn in seiner Jugend musikalisch begleitet haben, und Stücken 
aus eigener Feder. Mal groovy swingend, mal romantisch balladesk 
taucht er dabei in unterschiedliche Genres ein. 

Klassiker wie »Europa« von Carlos Santana, »Imagine« von John 
Lennon oder »If you leave me now« von Chicago hat er so arran-
giert, dass sie sich rein instrumental mit nur einer Gitarre spielen 

lassen und dennoch die wesentlichen Bestandteile »Melodie, 
Bass und Harmonien« enthalten sind. Diese Spielweise – in 
Fachkreisen als »Fingerstyle« bekannt – setzt sich auch 
in den Eigenkompositionen fort, in denen er stilistische 
Anlehnungen an Latin, Soul, Funk und ein wenig Gipsy Swing 
eingebunden hat.

»Uncovered Memories« bietet die gelungene Möglichkeit, 
bekannte Melodien in neuem Gewand auf sich wirken zu 
lassen und zwischendurch gänzlich neue Werke kennen zu 
lernen. Cover oder Eigenkomposition? Das ist schon beim 
zweiten Hören Nebensache!
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Namco Bandai Entertainment
From Software
Dark Souls 3 
Ab 16 Jahre
PS4 · XONE · PC

78 | 79 Lebensart Spielen und Lesen

Namco Bandai Entertainment

Die Souls-Reihe. Der große, böse Wolf der Gaming-Szene, 
hart bis ins Mark, für Anfänger eine fast unüberwindbare 
Hürde, und selbst für erfahrene Veteranen immer noch eine 
Herausforderung. Nur wenige Spiele verbindet man heutzu-
tage so eng mit dem Begriff »schwer« wie die Spielereihe aus 
dem Hause des japanischen Entwicklers From Software, und 
an kaum einer anderen Serie seit Beginn des neuen Millen-
niums haben sich Gamer in aller Welt wohl mehr die Zähne 
ausgebissen als an Demon‘s Souls und seinen Nachfolgern.

Für die weniger bewanderten Leser: Die Spiele der 
Souls-Reihe sind im Bereich Rollenspiel angesiedelt, und 
spielen in mittelalterlichen Fantasy-Welten, in denen sich 
der Protagonist in einer extrem lebensfeindlichen Umgebung 
gegen Ritter, Monster und vor allem sehr harte Bossgeg-
ner zur Wehr setzen muss. Dabei gilt es jeden Gegner ernst 
zu nehmen, denn selbst die Standardgegner sind in den 
Souls-Spielen kein Kanonenfutter, und können bei falscher 
und leichtsinniger Spielweise eine große Gefahr darstellen. 

Jeder besiegte Gegner beschert dem Spieler dabei Seelen, 
welche in der Welt als Währung dienen, und gleichzeitig not-
wendig sind, um Level aufzusteigen und seine Ausrüstung zu 
verbessern. Dabei hat das Spiel einen besonderen Kniff parat: 
Stirbt man, verliert man alle bisher gesammelten Seelen, 
man startet also wieder mit 0 Seelen vom letzten Leuchtfeu-
er, welche quasi als Checkpoints dienen. 

Man hat jedoch die Chance, seine Seelen zurückzuholen, 
wenn man sich wieder zu der Stelle durchkämpfen kann, 
an der man gestorben ist. Denn dort liegen die verlorenen 
Seelen, und lassen sich dann wieder einsammeln. Stirbt man 
jedoch bevor man seine Seelen wieder einsammeln kann, 
sind diese komplett verloren. Eine Spielmechanik, welche 
für viele den absoluten Höhepunkt der Gängelei darstellt, für 
andere ist es jedoch eine unvergleichliche Motivation, es beim 
nächsten mal besser zu machen.

Dies verhält sich auch bei Dark Souls 3 nicht anders. Nach-
dem man seinen Charakter erstellt hat, und das Tutorial 
samt knackigem ersten Bossgegner hinter sich gebracht hat, 
kommt man zum Feuerband-Schrein, welcher die zentrale 
Anlaufstelle des Spielers darstellt. Hier findet man NPC‘s, 
Händler, den Schmied, und natürlich die Möglichkeit seine 
Seelen gegen Level zu tauschen. Dies kann man bei der so-
genannten Feuerhüterin tun, welche einem dann auch seine 
Aufgabe erklärt: Man muss vier Aschefürsten wieder zurück 
zu ihren angestammten Thronen zu bringen. Im Klartext: Man 
muss die Fürsten finden, und vernichten. Und hier beginnt die 
lange Reise in die ungewisse Dunkelheit von Dark Souls 3.

Dark Souls 3 ist alles was sich die Fans der Vorgänger 
gewünscht haben, und sogar ein bisschen mehr als das. 
Die Entwickler haben das Beste von den bisherigen Spielen 
genommen, die Fehler ausgemerzt und dann zu einem abso-
luten Meisterwerk verschmolzen. Steuerung, Grafik, Level-
design, Gegnerdesign, in fast allem macht Dark Souls 3 die 
beste Figur der gesamten Serie. Aus diesem Grund sollten 
auch Neulinge die bisher einen Bogen um die Souls-Reihe 
gemacht haben, auf jeden Fall einen Blick riskieren. Denn 
über die Kritik und die Lobpreisungen des Schwierigkeits-
grades wird sehr häufig vergessen, dass die Spiele noch eine 
ganze Bandbreite an anderen Stärken aufweisen, welche man 
in solcher Kombination selten antrifft, und es wert sind die 
Spiele trotz aller Härte auszuprobieren.    · ang

REISE IN DIE DUNKELHEIT
Dark Souls 3
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Prima Games
Dark Souls 3 Collector‘s 
Edition Guide
Hardcover
400 Seiten
39,99 €
ISBN: 978-8866312369

Dark Souls 3 Collector‘s 

EINE WILLKOMMENE HILFE
Dark Souls 3 Collector‘s Edition Guide

Wie bei jedem bisher erschienenen Souls-Game, gibt es auch beim dritten Teil 
wieder einen Guide, also ein Lösungsbuch zu erstehen. Da Dark Souls 3 wie 
alle seine Vorgänger keine Map zur Orientierung hat, und das Spiel außerdem 
äußerst geizig mit jeglichen Informationen ist, wird der Spieler dazu heraus-
gefordert, seine eigenen Schlüsse zu ziehen, und selbst auf die Suche nach 
Geheimnissen, der weiteren Story oder außergewöhnlichen Gegenständen zu 
gehen. Der Guide ist für all diejenigen interessant, die auf ihrer Reise durch das 
düstere Land Lothric wirklich alle Geheimnisse, Items und NPC-Quests finden, 
und sich generell einen guten Überblick verschaffen möchten.

Eine Änderung ergab sich beim Hersteller. Wo die Guides der bisherigen Spiele 
vom Hamburger Verlag Future Press gemacht wurden, war bei Dark Souls 3 der 
US-Verlag Prima Games am Werk. Dies hat sich in erster Linie auf die Qualität 
des Druckes ausgewirkt, welcher leider nicht den hohen Standard der vorigen 
Guides erreicht. Das Papier ist deutlich dünner und leichter, wodurch das Werk 
leider nicht so wertig erscheint, und dieses trotz seiner 400 Seiten recht dünn 
wirkt. Hier hätte man sich lieber das schwerere und wertigere Papier der Vor-
gänger gewünscht.

Davon ab macht der Guide jedoch einen guten Eindruck. Nicht nur bietet das 
Buch eine umfassende, gut verständliche Ansammlung von Karten aller Gebiete 
der Spielewelt Lothric, er gibt einen guten Überblick über die Gegner, die NPCs, 
Ausrüstungsgegenstände und Extras, die in der gesamten Welt von Dark Souls 
3 anzutreffen sind. Zwar gibt es auch einige Ungenauigkeiten, und man hätte 
sich hier und da noch einige Inhalte mehr gewünscht (z.B. Upgrade-Tabellen für 
alle Waffen), aber insgesamt kann man hier als neugieriger Souls-Spieler und 
Sammler auf jeden Fall zugreifen.   · ang
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Freundlich unterstützt vom 
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SELBSTHILFEGRUPPE
{ {

Auch oder gerade Slammerinnen und  Slammer fi nden 
in aller Poesie klare, deutliche oder klärende Worte. 
Für viele ist das Texten ein Ventil für all das, was sich 
in ihnen aufstaut, was gesagt werden will und was 
irgendwie raus muss. Beim Poetry-Slam bekommen 
diese Texte eine Bühne und ein Publikum, das Rück-
meldungen gibt. Und so trägt diese Kultur an vielen 
Stellen dazu bei, den Gedanken »der Jugend« eine 
Öffentlichkeit zu geben. Zuhören und verstehen – das 
ist gesund für alle Beteiligten. Ebenso wie der Weg, 
dies alles in einen freundschaftlich ausgetragenen 
Wettkampf zu packen. 

Das alles ist keine neue Erkenntnis. Beim Sehen des 
Videos zum Text der 19-jährigen Aylin Celik aus 
Düsseldorf erfährt sie dennoch eine erneute Bestä-
tigung. In »Selbsthilfegruppe für anonyme Sexisten« 
geht es um Lebenswirklichkeiten und Menschenbilder. 
»Sexismus ist bei dir keine Haltung, sondern deine 
Muttersprache, deine persönliche Entfaltung in jeder 

Hast du den Kopf verloren? Dann ruf uns doch an.
Den Peilsender für den ausweglosen Mann.
Wir zeigen dir die Richtung und den richtigen Weg, 
wie du ohne Vorurteile mit einer Frau umgehst.

Denn alles was du sagtest, ja denn alles was du meintest 
lehnt sich sehr weit an die Phrase des vermeintlichen Feindes.
Und deine Worte lassen Kräfte spüren, Meinungen oder Allüren,
lässt dich von der Propaganda anderer Hirnis weiter führen.
Hast den Kopf verloren und dein Gewissen hast du längst geschoren, 
Neues Wissen, gutes Wissen, fühlst dich glatt wie neugeboren.
Doch das was du nicht weißt und was ich dir nun berichten werde,
dellt nicht dein Gewissen, nein es hinterlässt ne fette Kerbe.

Sexismus ist bei dir keine Haltung, sondern deine Muttersprache,
Deine persönliche Entfaltung in jeder Lebenslage.
Die Frau gehört nach Hause und die Frau gehört hintern Herd,
doch die Frau gehört gehört und hat denselben Stellwert
wie du als Mann …

Text: Ben Hensdiek 
Foto: Daniel Krestovsky

» ... «

Lebenslage«, beschreibt sie die in den »sechziger Jah-
ren« stehen gebliebenen »Normen« ihres Gegenübers. 
»Glaub mir ich weiß auch, dass Männer mal Gefühle 
zeigen, aber manch einer, so wie du, können auch mal 
zum Sexismus neigen«.

Nicht verallgemeinernd, aber umfassend und ehrlich 
kommt hier vieles auf den Tisch oder besser noch, auf 
die Bühne. Dort steht Aylin Celik, die auch als 
Singer/Songwriterin unterwegs ist, seit rund zweiein-
halb Jahren. Die Teilnahme an den deutschsprachigen 
U20-Meisterschaften 2014 in Berlin sowie 2015 
in Regenburg, wo sie es bis ins Halbfi nale geschafft 
hat, sind Erlebnisse, an die sie sich besonders gerne 
erinnert. Ebenso an einen Benefi z-Slam im Fritz-
Henßler-Haus in Dortmund mit den Szenegrößen 
Marc Uwe Kling und Patrick Salmen, durch den 5000 
Euro an Pro Asyl gespendet werden konnten. 
Die Szene bewegt was!
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HIER DAS VIDEO 
MIT KOMPLETTEM 
POEM!
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SCHAU DIR AN, 
WIE BÜDEL KOCHT!

www.carl.media/qr/buedel018

Text:  Jo-Eike Vormittag
Fotos: CarlCrossMedia

DAS IBERISCHE SCHWEIN
Das iberische Schwein kommt ausschließ-
lich im Südosten der iberischen Halbinsel 
vor. Den Namen »pata negra« (schwarzer 
Huf) trägt das Tier,  weil es besonders we-
gen seiner dunklen Färbung bekannt und 
beliebt ist. Gezüchtet wird diese Rasse im 
Freien. Und auch die Nahrung besteht nur 

aus natürlichen Produkten. Überwiegend 
nämlich aus Eicheln, die die Schweine in 
den spanischen Höhenregionen finden. 
Dadurch kriegt das Fleisch des Pata-Neg-
ra-Schweins eine sehr hohe Qualität sowie 
ein zartes und saftiges Aroma.

AHA!
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Kotelett vom iberischen, schwarzen Schwein
mit Bärlauch-Tomaten und Kerbelknollen

Zutaten für 4 Personen:
4 Koteletts à 200 g, 500 g Kirschtomaten, Olivenöl, 4 Schalotten, 

100 g Bärlauch, schwarzer Pfeffer, 
2 Knoblauchzehen, Rosmarin, Estragon, 300 g Kerbelknollen 

(Erdkastanien)

REZEPT

Zubereitung

SPARGEL
FÜR JEDEN

ANLASS
MIT ALLEM WAS DAZUGEHÖRT

Ihr Hofladen 
mit regionalen Produkten 
im Herzen von Gütersloh.

Kiebitzstraße 15 · 33334 Gütersloh
Telefon 05241| 51637

www.spargelhof-schroeder.de

SPARGEL
SEIT 1988

BALD 

GIBT’S AUCH 

ERDBEEREN!

ÖFFNUNGSZEITEN 

        Mo. – Fr.  08:00 – 19:00 Uhr
        Sa.  08:00 – 18:00 Uhr
        So.  09:00 – 13:00 Uhr

Als begeisterter Koch ist Bernhard 
Büdel immer wieder auf der Suche 
nach dem Besonderen. Und auch 
dieses Mal ist er für sein neuestes 
Gericht fündig geworden. Kurzer-
hand lässt er die selten gewordene 
Kerbelknolle – auch Erdkastanie 
genannt – wieder aufleben, um aus 
ihr ein weiches Bett für zarte Ko-
teletts vom iberischen, schwarzen 
Schwein zu bauen.

Zur Vorbereitung die Koteletts erst einmal mit Olivenöl beträufeln und etwas 
Knoblauch, Rosmarin und Thymian dazugeben. Vor dem Anbraten dann noch 
mit Salz und Pfeffer würzen. Das Olivenöl in eine heiße Pfanne geben und 
auch hier für den Geschmack ein bisschen Knoblauch und Rosmarin benut-
zen. Die Koteletts langsam braten lassen, zwischendurch wenden und darauf 
achten, dass sie zart-rosa bleiben, um einen tollen Geschmack zu erzielen.
Im nächsten Schritt die Kerbelknollen unter Wasser abbürsten. Notfalls auch 
mit einem Messer abkratzen. Vierteln und in einer Pfanne mit heißem Olivenöl 
braten bis sie sich leicht braun färben. Natürlich mit Salz und Pfeffer würzen. 
Ganz zum Schluss noch den Estragon fein schneiden und gut mit unterrühren.
Für die Beilage die Kirschtomaten vierteln, die Schalotten würfeln und den 
frischen Bärlauch in ganz feine Streifen schneiden. Zunächst die Schalotten in 
Olivenöl anschwitzen, auch hier etwas Knoblauch dazu geben, und anschlie-
ßend die Tomaten darin andünsten lassen. Wenn diese langsam weich werden 
auch den Bärlauch mit in die Pfanne geben.

Nun kann das Essen angerichtet werden. Dazu auf dem Teller ein Bett aus 
Erdkastanien bauen, um darauf das Kotelett zu legen. Die Garnitur aus 
Kirschtomaten und Bärlauch schließlich oben drüber und drum herum vertei-
len. Voilà. Bernhard Büdel und Carl sagen »Wohl bekomms«.
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Regina Meier zu Verl, geb. 
1955 in Bielefeld, lebt mit 
ihrem Mann in Verl/Ostwest-
falen. Die beiden Kinder sind 
längst den Kinderschuhen 
entwachsen und leben in der 
Nähe. Sie schreibt Geschichten 
und Gedichte für jedes Alter. 
Meist sind es Alltagsgeschich-
ten oder Erinnerungen. Gern 
trägt sie ihre Texte in Kinder-
gärten, Schulen und Altenhei-
men vor. 

84 | 85 Lebensart Kindergeschichten

Es ist Frühling, endlich. Der kleine Apfelschimmel Zwiebelchen steht auf der Wiese hinter 
dem Haus. Er lässt sich das frische Gras schmecken. Sichtlich genießt er nach dem lan-

gen Winter das herrliche Grün, die Sonne  und die frische Luft. Es ist eine Freude, ihm dabei 
zuzuschauen. Ab und zu schüttelt er seine zottelige Mähne und macht ein paar Freuden-
sprünge. Wie ein ganz junges Fohlen buckelt er und galoppiert übermütig über die Wiese. 
Dann bleibt er stehen und sucht weiter mit seinem weichen Maul nach dem leckeren Grün. 
Als Jonas ihn ruft, stellt das Pony die Ohren auf und trabt neugierig heran.

»Na, Zwiebelchen, wie geht es dir? Ist es dir nicht zu langweilig, so allein hier?«, fragt Jonas, 
der vor dem Mittagessen schnell noch einen Besuch bei seinem Freund macht. Liebevoll klopft 
er seinen Hals. Eine dicke Staubwolke kommt zutage; da ist wohl später eine gründliche Putz-
aktion angesagt. Sicher hat sich Zwiebelchen wieder im Sand gewälzt. Noch ist das Fell des 
Pferdes zottelig, aber schon bald wird das Winterfell weichen. Dann heißt es striegeln, striegeln 
und noch einmal striegeln. Das ist Jonas’ Aufgabe. Der kleine Ponyhengst hat seinen Namen 
übrigens einigen rötlichen Stellen im ansonsten weißen Fell zu verdanken, rötlich wie Zwiebel-
laub eben. Das sieht hübsch aus und Zwiebelchen riecht auch viel besser als eine Zwiebel. 
Jonas findet, dass Pferde duften, er kann sich keinen schöneren Geruch vorstellen. 
»Schau her mein Lieber, ich habe dir etwas mitgebracht!« Jonas holt eine trockene Brotscheibe 
aus seiner Hosentasche. Die hat er in der Küche stibitzt. In der anderen Tasche beult ein Apfel 
die Hose aus, der ist für den Nachtisch gedacht. Zwiebelchen bläht seine Nüstern auf und 
schnuppert an Jonas Hose, nachdem er die Brotschreibe genüsslich verspeist hat. Er stupst 
Jonas so lange an, bis dieser den Apfel endlich rausrückt. 
»Nun mach schon, lass mich nicht so lange warten!«, soll das wohl heißen. Jonas grinst und 
gibt Zwiebelchen den leckeren Apfel.
»Da, lass ihn dir schmecken. Mama mag dich auch sehr gut leiden, deshalb ist es sicher nicht 
schlimm, dass ich das Brot und den Apfel einfach genommen habe. Weißt du, meine Mama 
ist die beste Mama von allen. Sie schimpft nur selten und wenn, dann hat sie meist recht. Sie 
ist immer für mich da, deshalb habe ich mir auch so richtig viel Mühe gegeben, als wir in der 
Schule Geschenke für die Mütter gebastelt haben. Wir haben sogar ein Gedicht auswendig 
gelernt, willst du es hören?«, fragt er das Pferd, das kauend zuhört, dann aber plötzlich wild 
den Kopf schüttelt.

ZWIEBELCHEN 
»Na gut, dann eben nicht!« Jonas lacht. 
Pferde mögen wohl keine Gedichte. Er 
ja eigentlich auch nicht, aber wenn es 
für Mama ist, dann kann er ja eine Aus-
nahme machen. Sie wird sich sicher 
freuen. Es auswendig zu lernen war 
auch gar nicht so schwer und bis zum 
Sonntag würde er es noch einige Male 
üben können.
»Wo ist eigentlich deine Mutter? Scha-
de, dass du mir nicht antworten kannst. 
Vielleicht sollte ich den Bauern mal 
fragen. Der kennt deine Mutter viel-
leicht.« 
Jonas setzt sich ins Gras. Die Sonne 
meint es schon gut an diesem Tag in 
Mai. Ihre Strahlen sind schön warm. 
Endlich kann man wieder ohne Jacke 
nach draußen gehen. Wunderbar. 
Alles fühlt sich so leicht an. Jonas 
zupft einen Grashalm aus und steckt 
ihn zwischen die Lippen. Dann lässt 
sich zurückfallen ins weiche Gras, er 
schaut den blauen Himmel an und 
genießt die Ruhe. Es dauert gar nicht 
lange, da ist er eingeschlafen. Schließ-
lich ist er seit vielen Stunden wach 
und in der Schule war es wieder sehr 
anstrengend heute.
Er träumt von Zwiebelchen, der mit 
seiner Mutter, einer hübschen Schim-
melstute auf der Wiese steht. Es sieht 
so aus, als ob die Pferde miteinander 
reden. Immer wieder nicken sie mit den 
Köpfen. Jonas lauscht. So gern möchte 

Text: Regina Meier zu Verl · Zeichnungen: Rebecca Bünermann
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er wissen, worüber sie sprechen. Aber er kann nichts verstehen. Ob Zwiebelchen 
seiner Mutter auch ein Gedicht aufsagt? Zärtlich lässt die Stute immer wieder ihr 
weiches Maul über den Rücken ihres Sohnes gleiten. Sicher streichelt sie ihn auf 
diese Weise, denn Pferde haben ja keine Hände. Jonas ist fasziniert. 
Als sich eine Fliege auf Jonas’ Nase setzt, muss er laut niesen. Die Pferde er- 
schrecken und galoppieren aufgeregt davon. ‚Bleibt doch!’, ruft Jonas. Doch mit 
schwebender Leichtigkeit sind sie über das Gatter gesprungen und verschwinden 
im Wald. Jonas läuft ihnen nach, immer weiter und weiter. Er verliert sie aus den 
Augen, denn sie sind viel schneller als er. Jonas will aber nicht aufgeben, er rennt 
und rennt, so lange, bis er völlig außer Atem ist. Traurig und erschöpft lässt er  
sich auf den Waldboden fallen. »Mama!«, ruft er, denn es ist dunkel im Wald und  
er hat sich verlaufen. Jonas hat Angst. »Mama!«, ruft er noch ein wenig lauter.
»Hier bin ich!«, sagt eine helle Stimme. Jonas öffnet die Augen und schaut in  
das Gesicht seiner Mutter. Erleichtert springt er auf. Wie gut es tut, die Mutter zu 
sehen.
»Oh Mama, ich habe wohl geträumt; im Traum habe ich mich verlaufen. Ich wollte 
Zwiebelchen folgen, der über das Gatter gesprungen war. Aber er war viel schnel- 
ler als ich. Im Traum war seine Mutter bei ihm. Dann hatte ich auf einmal solche 
Angst!«
Die Mutter setzt sich zu Jonas ins Gras und nimmt ihn tröstend in den Arm. 
»Glücklicherweise war es nur ein Traum. Ich habe mir Sorgen gemacht und  
dich gesucht und plötzlich hörte ich dich rufen. Da bin ich wohl zur rechten Zeit 
gekommen.« 
»Ja, das bist du. Ich hatte solche Angst! Das arme Zwiebelchen hat keine Mutter,  
die immer da ist. Nur in meinem Traum war sie bei ihm, das ist schrecklich. Wie  
gut habe ich es doch, Mama, ich habe dich so doll lieb!«
Mama lächelt. Ihr Jonas ist ein wunderbarer Junge. 
»Zwiebelchen kann schon ganz gut allein auf sich aufpassen und ein bisschen kann 
ich ja auch seine Mutter sein, wie findest du das?«
»Gute Idee! Und weil doch am Sonntag Muttertag ist, machen wir dann alle zusam- 
men ein Picknick hier, Zwiebelchen, du und ich, okay?«, ruft Jonas begeistert.
»Das ist eine gute Idee, aber den Papa müssen wir auch mitnehmen!«, sagt Mama 
und macht im Geist schon Pläne, was sie für das Picknick einpacken wird.
»Jetzt verabschiede dich aber erst einmal von deinem Freund. Das Mittagessen 
ist fertig. Ich gehe schon vor und du vergiss nicht, die Hände zu waschen, junger 
Mann!«
Jonas verspricht es, dann sagt er Zwiebelchen noch schnell sein Gedicht auf, zur 
Strafe dafür, dass er im Traum einfach weggelaufen ist!«
Zwiebelchen schaute den Jungen aufmerksam an, in seinen großen runden Augen 
spiegelte sich der Himmel.

Die Geschichte wurde eingelesen im Tonstudio von

www.carl.media/qr/zwiebelchen

Von der Autorin vorgelesen

Hier geht’s  
zur Erzählung
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Im Film und auf Fotos zählt vor allem eins: Die Perspektive! 
Für den perfekten Blickwinkel braucht es also nicht nur eine 

erstklassige technische Ausstattung, sondern vor allem auch 
ein gutes Auge für das Besondere und reichlich Erfahrung. All 
das bietet das Team von GüterslohTV seit nunmehr fast zehn 
Jahren. Zahlreiche Firmen und Institutionen setzen seitdem 
auf die Arbeit des als Internet-Sender mit Lokalinformationen 
gestarteten Unternehmens. Denn das Steckenpferd sind bereits 
von Beginn an hochwertige Image-Filme und Dokumentationen 
und die Kunden schätzen das besondere Einfühlungsvermögen 
in die jeweilige Materie.

Das Beispiel der Fotos von der Weberei zeigt, dass 
der Blick aus der Vogelperspektive in hochauf-
lösenden Bildern eine lohnende Dimension der 
Präsentation bietet. Eingebunden in einen stim-
mungsvollen Film mit ergreifender Musik und 
emotionalen Schnitten entstehen hieraus unver-
wechselbare Dokumentationen von Unterneh-
menstätigkeiten, Werbe- oder Imagefilme nach 
individuellen Bedürfnissen. Am besten testen 
Sie das umfangreiche Portfolio selbst – begon-
nen bei einem persönlichen Gespräch!

86 | 87 Lebensart Unternehmensgruppe GüterslohTV

   Vogel
perspetive

SPEZIALIST FÜR              FLUGAUFNAHMEN, IMAGEFILME, VIDEOPRODUKTIONEN
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SCHLUSSENDLICH ...
… präsentiert Carl an dieser Stelle jeden Monat einen Cartoon. Nicht immer zu 
aktuellen Themen, aber immer hintergründig und lustig. Unseren Cartoonisten 
»fussel« Ralf Fieseler haben wir in Paderborn gefunden – einen waschechten Dom- 
städter und Ostwestfalen, der durch seinen Job als radelnder Postzusteller seine 
täglichen Erlebnisse und Ideen zu Papier bringt. Seine Cartoons sieht er als »Nutella 
für die Augen und Bonbons für die Seele« – Recht so, denn wer lacht, hat mehr vom 
Leben. Mehr von fussel sehen Sie hier: www.facebook.com/fusselcartoons

88 |     Lebensart Cartoon

END
MEHR CARL!
Bis hierhin hat es gefallen und 
der nächste Carl darf auf keinen 
Fall verpasst werden? Dann  
haben wir das Passende: Das 
Carl-Abo. Natürlich bleibt das 
Magazin selbst kostenlos, allein 
die Portokosten fallen für das 
Abo für ein Jahr im Vorfeld an. 
Das sind genau 17,40 Euro. Die 
können bar oder in Briefmarken 
bei uns vorbei gebracht werden. 
Alternativ kann der Betrag auch 
überwiesen werden. 
 
Infos dazu sind auf: 
www.carl.media/qr/abo zu fin- 
den. Das ist übrigens auch ein 
tolles Überraschungsgeschenk 
für einen lieben Menschen!

Persönlich anzutref fen: 
GüterslohTV/Carl Crossmedia, 
Kökerstraße 5, 33330 Gütersloh
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GENUSS

Legendär: Erdbeerbowle, frisch aufgespritzt

Der Klassiker: Elsässer Flammkuchen mit Speck,  
Zwiebeln und jungem Lauch oder mit Spargel,   
Ziegenkäse und Birne

Pulled Pork Burger: Susländer Bio Schwein mit   
Krautsalat, süßen Zwiebeln, dazu Roggenbrötchen

Streifen vom geräucherten Wildlachs auf Kartoffel-
rösti und Kräuterschmand

Badischer Wurstsalat mit Käsestreifen, Gurke und  
Radieschen, dazu Landbrot

Schwäbischer Leberkäs mit Kartoffelsalat und Brezel

Bauernbrot mit Apfel-Griebenschmalz, Röstzwiebeln  
und Schnittlauch

Ragout fin: Feines Kalbsfleisch mit Wiesenchampig-
nons und Rieslingsauce in einer Blätterteigpastete 

Geschmorte Bäckchen vom Jungschwein in Rotwein-
soße, Buttermöhren und Risoleé-Kartoffeln 

US-Beef mit gebratenem Bacon, Rotweinzwiebeln 
und rosa Pfeffersoße an Ciabatta 

Zwei gebratene Scampi-Spieße aus der Kräuterpfan-
ne mit Cocktail- oder Knoblauchsoße und Baguette 

Original Jürgen Gosch Lister Matjes mit Apfelzwiebel-
rahm und Risoleé-Kartoffeln 

Brauhaus Käse-Spieß mit Früchten und Baguette 

Quiche Lorraine mit Lauch und Sauerrahm 

Käsespieße, wahlweise mit Gouda und Weintrauben 
oder Gouda und Oliven

Gebratene Garnelen am Spieß mit hausgemachter  
Aioli und ofenfrischem Baguette

Antipasti-Schiffchen: Holzschiffchen mit italienischen 
Antipasti-Spezialitäten, dazu hausgemachte Aioli  
und ofenfrisches Baguette

Käse-Schiffchen: Holzschiffchen mit einer exquisiten 
Käseauswahl mit Balsamico-Birnengelee,  
ofenfrischem Baguette und Trauben

Mediterrane Quiche auf bunten Blattsalaten mit  
Feta gratiniert, Erbsen-Minze-Dip und ofenfrisches 
Baguette (vegetarisch)

Frisch vom Grill: Poulardenbrust auf  
marinierten Nudeln mit Erdnusssauce und  
Mango-Bohnensalat

Frisch vom Grill: Rinderfilet auf   
marinierten Nudeln mit    
Schalottensoße und Chili-Gurken-  
Melonensalat

Toskana Platte mit verschiedenen Sorten  
Schinken, Wurst, Salami, Käse, Oliven,  
Peperoni, dazu ofenfrisches Baguette

Käse-Teller mit Feigensenf und   
ofenfrischem Baguette

Französisches Entenrillette mit Landbrot

Gütersloher Weinmarkt 
Freitag 18-23 Uhr · Samstag und Sonntag 12-23 Uhr · Montag 12-20 Uhr

Zwölf Winzer bieten zum Weinmarkt hochwertige Tropfen an. Sechs Anbieter kommen aus Rheinhessen (Weingut Grosch, 
Weingut Martin, Weingut Holthof, Weingut Strohm, Weingut Heinz, Winzergenossenschaft Albig). Aus dem Anbaugebiet 
Nahe stammen das Weingut Bauer und das Weingut Krämer. Das Weingut Hammel hat seinen Sitz in der Rheinpfalz. 
Die Winzer Alde Gott und Laufen kommen aus dem sonnigen Baden und das Weingut Ottes bringt Weine aus dem Rheingau mit.

An Pfingsten: 

13. bis 16. Mai 

auf dem 

Kolbeplatz

Musik-Programm

Freitag, 13. Mai
19 bis 23 Uhr: Acoustic Friends 

Samstag, 14. Mai
12 bis 16 Uhr: Gerry Spooner 

Blues and More 
18 bis 23 Uhr: Wohnzimmer Soul 

Sonntag, 15. Mai
12 bis 16 Uhr: Piano – Session Band 

18 bis 23 Uhr: Olli Hansen 
und Band (Top 40)

Montag, 16. Mai
12 bis 16 Uhr: Werre Duo: 
Schlager, Oldies und mehr 

Veranstalter: Gütersloh Marketing GmbH mit freundlicher Unterstützung von Klingenthal Gütersloh©
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Gemeinsam mit der Deutschen Leasing, Kooperationspartner der Sparkasse Gütersloh,
entstand die Idee: Für das erfolgreiche Leasing-Geschäft des heimischen Kreditinstitutes
stellt die Deutsche Leasing 27 rote Renner für lokale Kindertagesstätten und Vereine zur
Verfügung. Die Deutsche Leasing wünscht allzeit gute Fahrt.

S Sparkasse
Gütersloh

Bobby-Car-Aktion der Sparkasse Gütersloh –
27 rote Renner sind nun lokal in Gütersloh
und Harsewinkel unterwegs.

Wenn’s um Geld geht
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